MATH.  LEM  PERTZ’SCHE  KUNSTVERSTEIGERUNG  399 


GEMÄLDE 

ALTER  UND  NEUZEITLICHER  MEISTER 
PLASTIKEN  /  ANTIKE  MÖBEL  /  FAYENCE 
METALLARBEITEN  /  ORIENTTEPPICHE  USW. 


MIT  16  BILD-TAFELN 


MATH.  LEMPERTZ 

. 

ANTIQUARIAT 

INHABER:  JOSEPH  HANS  TEIN 
Gegr.  1846  KÖLN  Neumarkt  3 


FON  227940  •  TELEGRAMM-ADRESSE:  K  U  N  STL  E  M  PE  R  T  Z 


VERSTEIGERUNGS-BEDINGUNGEN 


1.  Die  Sachen  werden  so  versteigert,  wie  sie  sind;  Auftraggeber  und  Ver¬ 
steigerer  übernehmen  keinerlei  Gewähr  für  die  Angaben  des  Katalogs  bezüglich 
Beschaffenheit,  Vollständigkeit,  Künstlernamen,  Orts-  und  Zeitbestimmung  der 
Gegenstände.  Die  Versteigerung  geschieht  gegen  Barzahlung. 

2.  Der  Zuschlag  wird  erteilt,  wenn  nach  dreimaligem  Aufruf  eines  Gebotes 
kein  Ubergebot  abgegeben  wird.  Die  Erteilung  des  Zuschlages  kann  der  Ver¬ 
steigerer  als  Vertreter  des  Auftraggebers  sich  Vorbehalten  oder  verweigern. 

3.  Wenn  mehrere  Personen  zugleich  dasselbe  Gebot  abgeben  und  nach  drei¬ 
maligem  Aufruf  desselben  ein  Mehrgebot  nicht  gemacht  wird,  so  entscheidet  das 
Los  über  den  Zuschlag. 

4.  Der  Zuschlag  verpflichtet  zur  Abnahme.  Mit  der  Erteilung  des  Zuschlages 
gehen  Besitz  und  Gefahr  an  der  versteigerten  Sache  unmittelbar  auf  den  Ersteher 
über. 

5.  Die  Kaufgelder  hat  der  Ersteher  der  Sadie  zuzüglich  15%  Aufgeld  sofort 
nach  erfolgtem  Zuschlag  an  den  Versteigerer  zu  zahlen. 

6.  Wird  die  Zahlung  nicht  sofort  an  letzteren  geleistet  oder  die  Abnahme  der 
zugeschlagenen  Sache  verweigert,  so  findet  die  Übergabe  des  Gegenstandes  an 
den  Käufer  nicht  statt,  der  Käufer  geht  vielmehr  seiner  Rechte  aus  dem  Zu¬ 
schläge  verlustig,  und  der  Gegenstand  wird  auf  seine  Kosten  noch  einmal  ver¬ 
steigert.  In  diesem  Falle  haftet  der  Käufer  für  den  Ausfall,  dagegen  hat  er  auf 
einen  Mehrerlös  keinen  Anspruch  und  wird  auch  zu  einem  weiteren  Gebot  nicht 
zugelassen. 

7.  Kaufgelder,  Kaufgelderrückstände  sowie  Nebenleistungen  kann  der  Ver¬ 
steigerer  im  eigenen  Namen  einziehen  und  einklagen,  der  Sitz  des  Gewerbe¬ 
betriebes  des  Versteigerers  gilt  als  Erfüllungsort  für  alle  Verpflichtungen  der 
Käufer. 

8.  Kommissionären  und  sonstigen  Personen,  die  gewerbsmäßig  das  Bieten  für 
andere  übernehmen  oder  sich  dazu  erbieten,  ist  der  Zutritt  zur  Besichtigung  und 
zur  Versteigerung  nur  mit  ausdrücklicher  Genehmigung  des  Versteigerers  gestattet. 


BESICHTIGUNG  IN  KÖLN,  NEUMARKT  3 

Donnerstag,  8.,  bis  Samstag,  10.  Dezember  1938 
je  9 — 13  und  15 — 19  Uhr 

Sonntag,  11.  Dezember,  14 — 18  Uhr 
Montag,  12.  Dezember,  9 — 13  Uhr 


VERSTEIGERUNG  EBENDASELBST 

Dienstag,  13.  Dezember  1938,  10 — 13  und  ab  15V2  Uhr 
Nr.  1 — 326:  Gemälde  und  Orientteppiche 

Mittwoch,  14.  Dezember  1938,  10 — 13  und  ab  15V2  Uhr 

Nr.  327  bis  Schluß:  Antike  Möbel,  Plastiken,  Silber, 
verschiedene  Metallarbeiten,  Porzellan,  Fayence. 


Schätzungen  einzelner  Nummern  teilen  wir  auf  Anfrage  gern  mit 


BESITZER  -VERZEICHNIS 


B.  282. 

Br.  649,  650,  654/56. 

Bn.  448/9,  652/3,  657,  660,  670. 

Ba.  332,  399. 

Bo.  310. 

Bg.  204,  230,  234. 

Bb.  406,  461. 

Bm.  187. 

Bs.  456,  458,  464,  496,  512,  584,  586/88, 

590/93.  595.  597.  599.  601,  604, 

606,  614* 

C.  122,  173. 

Cr.  322. 

D.  32. 

Dd.  249,  489. 

E.  392,  499,  533/35,  566/7,  602,  613. 

F.  319. 

Fd.  171,  585. 

Fi.  1/2,  5/7,  14/5,  21,  30/1,  45,  50, 

60/1,  65,  81,  124,  168,  189. 

Fr.  74,  648,  651,  658/9,  674/5. 

G.  9/12,  43,  53,  75,  105,  158,  161,  208. 
Gk.  503,  505/6,  508/9,  521/23,  525/27, 

549.  553.  573/4.  577.  583,  645/6. 

Gk  77.  93/96.  1 19.  128,  156,  166/7,  207. 
213,  227. 

Gr.  285,  288/9,  292>  297/8.  300/302, 

305/6,  308/9,  378,  384,  386/7. 

Gü.  73,  185. 

Gm.  427. 

Ge.  536. 

H.  4,  13,  22,  59,  88,  102/3,  I07.  Il8, 
120/1,  130,  139,  152,  174,  184,  192, 
195/6,  210,  226,  228,  240,  252,  371, 

374.  376/7.  576,  605,  615/17. 

Hs.  510. 

He.  255. 

Hn.  330,  367,  397,  415,  418,  437. 

Hr.  219. 

Hm.  206,  307. 

Hz.  412,  414,  425/6,  442,  514,  540/46, 
579- 

Ho.  87,  131. 

Hi.  150/1,  216. 

J-  257- 

K.  63,  524. 

Ko.  159,  172. 

Ks.  97,  132. 

Kr.  264. 


L.  194,  323. 

Li.  349. 

Lim.  513. 

Lö.  164,  176,  180. 

Ls.  554,  569,  580/82. 

M.  271/73,  283/4,  294/96,  352/3,  363. 
Ml.  25,  27/8,  85,  99,  178,  245,  250. 

Mg.  18/20,  24,  29,  35/6,  41,  46,  48,  52, 

57/8,  71,  243/4,  246/48,  251,  274/5, 
280/1,  286/7,  3  5°.  391»  490/92,  5 00/1. 
Mt.  38,  115,  338,  351,  359,  395,  403, 
410,  419,  428,  432/3,  435/6,  486, 

519/20. 

My.  339,  361,  396,  405,  515/18,  528, 
530,  532,  548,  550/52,  556/7,  571/2, 
575- 

Mf.  106,  112,  154/5. 

Mk.  83. 

Mü.  258/63,  269/70,  276/7,  290/1,  303/4, 
315/6,  324/5. 

Mr.  673. 

N.  42,  66,  69. 

Na.  56. 

O.  8. 

P.  312/14,  317/8,  320/1. 

Pr.  76,  78,  80,  82,  86,  89/92,  101,  104, 
108/11,  1 1 3/4,  11 6/7,  123,  138,  140/46, 
148/9,  153,  162/3,  165,  170,  177,  179, 
181/2,  193,  197,  199,  200,  202/3,  209, 
211/2,  217/8,  220/23,  231/33,  235/37, 
241/2. 

Po.  125,  502,  507,  529, 

Pu.  3,  51,  55. 

R.  129,  147,  175,  190,  201. 

Ro.  17,  186,  215,  254,  256,  293,  299, 
326,  455,  457,  459/60,  463,  465/85, 
487,  495- 
Ru.  278/9. 

S.  446,  450,  493. 

Sch.  607,  612,  618/44. 

Schl.  100. 

Schm.  362. 

Seht.  26,  37,  67,  157. 

Sb.  400,  538. 

Sd.  16,  47,  68. 

Schz.  268,  311,  328/9,  334/37,  340/48, 
355/57,  360,  366,  368/70,  372/3,  375, 
379/83,  385,  388/90,  393/4,  398,  401, 
404,  407,  411,  413,  417,  420,  422/3, 

431,  444/5,  5 3 1.  537,  558,  5 7°* 

Fortsetzung  S.  56 


e  Gemälde 


BASSANO-SCHULE,  Oberitalien,  1 6.  Jahrhundert 

1  DIE  ANBETUNG  DER  HIRTEN.  Zu  dem  Jesuskind,  das  in  Glorienbestrahlung  vor 
einer  Säulenruine  auf  Strohlager  ruht,  verehrt  von  Engeln  und  der  jungen  Gottesmutter, 
drängen  von  allen  Seiten  aus  dem  nächtlichen  Dunkel  heraus  Hirten  und  Frauen,  um  das 
himmlische  Wunder  zu  sehen,  öl  auf  Leinwand.  H.  59,  B.  42  cm. 

GER  ARD  VAN  BATTEM,  Rotterdam,  1636 — 1684 

2  GOLDTONIGE  WALDLANDSCHAFT.  Links  von  einem  Flußlauf  durchzogen,  an  dessen 
Ufer  eine  Stadt  liegt.  Unter  den  Bäumen  rechts  geht  eine  Hirschjagd  vorbei.  In  der  Mitte 
unten  bezeichnet:  Battem.  öl  auf  Eichenholz.  H.  32,  B.  37,5  cm.  Rückseitig  aufgeklebtes 
Wappensignet  mit  dem  springenden  Sachsenroß  des  Hauses  Braunschweig-Lüneburg. 

BALTHASAR  BESCHEY,  Antwerpen  1708 — 1776 

3  DIE  ANBETUNG  DER  HIRTEN.  Figurenreiche  Darstellung,  die  den  ganzen  Raum  des 
aus  Holz  gebauten  Stalles  füllt.  Durch  die  offene  Tür  hinten  sind  die  Hirten,  Frauen  und 
Kinder  hereingetreten  und  gruppieren  sich,  teils  stehend,  teils  kniend,  um  das  auf  einem 
strohgedeckten  Schrägen  liegende  göttliche  Kind,  das  ihnen  von  der  jungen  Mutter  in  rotem 
Kleid  und  blauem  Mantel  gezeigt  wird.  St.  Joseph  sitzt  rechts  neben  den  beiden  Stalltieren, 
Ochs  und  Esel,  die  sich  von  ihrer  Futterraufe  abkehren.  Die  Kleider  der  Hirten  zeigen  eine 
große  Vielfältigkeit  von  Farben.  Über  dem  Ganzen  schwebt  ein  Engelchor,  öl  auf  Eichen¬ 
holz.  H.  38,5,  B.  54,5  cm. 

Abbildung  Tafel  2. 

ART  DES  JAN  BOTH,  holländisch,  17.  Jahrhundert 

4  GROSSE  WALDLANDSCHAFT.  Breite  Lichtung  zwischen  alten  Baumbeständen  vorn  in 
der  Mitte.  Hier  steht  ein  Mann  mit  Rückenlast  vor  einer  am  Wege  sitzenden  Frau  und  einem 
Kind.  Links  im  offenen  Hintergrund  ein  Dorf,  öl  auf  Leinwand.  H.  98,  B.  123  cm. 

5  KLEINE  WALDLICHTUNG  vor  Baummassen  in  beginnender  herbstlicher  Färbung.  Zwei 
griechisch  gewandete  Frauen  links  hinten,  öl  auf  Holz.  H.  24,5,  B.  20  cm. 


ART  PIETER  BOUT,  niederländisch,  17.  Jahrhundert 

6  ITALIENISCHE  BERGLANDSCHAFT  mit  zahlreichen  Staffagefiguren  im  Vordergrund 
zerstreut.  Rechts  flachdachiges  Landhaus.  Hinten  graublaue  Höhenzüge,  öl  auf  Leinwand. 
H.  27,  B.  42  cm. 


ART  DES  DIRK  BOUTS,  niederländisch,  15.  Jahrhundert 


7  ECCE  HOMO.  Der  dornengekrönte,  von  goldenem  Strahlennimbus  umgebene  Kopf  Christi 
(rotes  Gewand  mit  goldenem  Halssaum)  frontal  gewendet,  öl  auf  Holz.  H.  32,5,  B.  23  cm. 
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GIACINTO  BRANDI,  Rom  1623—1691 

8  GROSSE  DARSTELLUNG  EINES  ITALIENISCHEN  VOLKSFESTES  vor  den  Toren 
einer  die  rechte  Bildseite  einnehmenden  Stadt.  Man  sieht  eine  zahlreiche  Volksmenge,  in 
kleinere  und  größere  Gruppen  gegliedert,  beim  Tanz,  beim  Zechen  und  allerlei  Kurzweil, 
alle  in  malerische  Trachten.  Eine  größere  Menge  drängt  sich  vorn  rechts  vor  der  Haustür 
eines  Wirtshauses,  wo  ein  Paar  einen  Volkstanz  aufführt.  Links  auf  einem  Schemel 
figniert:  Brandi.  öl  auf  Leinwand.  H.  125,  B.  178  cm.  Abbildung  Tafel  9. 


KAREL  BREYDEL,  Antwerpen  1678 — 1733 

9  SOLDATEN  IN  DEN  UNIFORMEN  DES  18.  JAHRHUNDERTS  PLÜNDERN 
LANDHÄUSER,  morden  und  vergewaltigen  ihre  Einwohner,  überfallen  einen  Transport¬ 
wagen.  Mord-  und  Schreckensszenen  auf  dem  Gelände  zwischen  zwei  Landhäusern.  Vorn 
links  fleht  ein  kniender  Greis  einen  jungen,  prächtig  gekleideten  Offizier,  der  einen 
Schimmel  reitet,  um  Erbarmen.  Daneben  bedrohen  zwei  Soldaten  einen  wehrlos  am  Boden 
liegenden  Kaufmann  mit  Kolben  und  Bajonett.  Im  Hintergrund  breiter  Fluß  mit  einer 
Stadt  am  jenseitigen  Ufer.  Rechts  unten  bezeichnet:  C.  Breydel.  öl(  auf  Holz.  H.  41, 
B.  5  6  cm. 

10  AN  DER  FLUSSFÄHRE.  Weite,  von  breitem  Fluß  durchzogene  baumreiche  Hügelland¬ 
schaft  mit  Stadt  im  fernen  Hintergrund.  Vorn  unterhalten  große  und  kleine  Fährboote 
einen  Pendelverkehr.  Man  sieht  am  diesseitigen  Ufer  eine  kleine  Kavalkade  vornehmer 
Personen,  zwei  planverdeckte  Pferdewagen,  rastende  und  wandernde  Personen  auf  einem 
Uferweg,  der  auf  ein  hinteres  Wirtshaus  zuführt,  öl  auf  Holz.  H.  42,  B.  58  cm. 


JASPAR  BROERS,  Antwerpen  1682 — 1716 

11  REITERSCHARMÜTZEL.  In  einer  Berglandschaft,  aus  der  im  Hintergrund  eine  Stadt 
ragt,  greift  eine  Reiterschar  eine  andere  an,  die  ihr  rechts  hinten  gelegenes  Zeltlager  ver¬ 
teidigen  muß.  Am  Boden  vorn  gefallene  Pferde  und  Soldaten,  zerstreute  Trommeln  und 
Waffenstücke.  Rechts  bezeichnet:  J.  Broers  fecit  1715.  öl  auf  Leinwand.  H.  54,  B.  6 4  cm. 

12  MILITÄRISCHES  ZELTLAGER,  das  sich  hinziehend  am  Rande  eines  die  rechte  Bildseite 
abschließenden  Waldes  weit  nach  hinten  erstreckt.  Den  ganzen  Vordergrund  füllt  ein 
turbulentes  Treiben  von  Landsknechts-  und  Volkstypen  vor  einem  großen  Marketenderzelt 
rechts.  Links  bezeichnet:  J.  Broers  fecit  1715.  öl  auf  Leinwand.  H.  56,  B.  67  cm. 


BALTHASAR  DENNER,  Altona  1685  —  Rostock  1749 

13  BRUSTBILD  EINER  FRAU  mittleren  Alters  in  rotem  Kleid  und  olivenfarbenem  Kopf¬ 
tuch.  Rechts  oben  bezeichnet:  Denner.  öl  auf  Holz.  H.  20,  B.  16  cm. 


DEUTSCH,  15.  Jahrhundert 

14  MARIENKLAGE.  Die  Mutter  Gottes  in  blauem  Kapuzenmantel  umarmt  den  toten 
Heiland.  Halbfigur  auf  Goldgrund.  H.  33,  B.  22  cm. 


DEUTSCH,  datiert  1552 

15  BILDNIS  EINES  VORNEHMEN  MANNES.  Gesicht  mit  braunem  Vollbart  in  Halb¬ 
rechtswendung.  Dunkles  Gewand,  schmaler  weißer  Spitzenkragen,  schwarze  Mütze.  Oben 
rechts:  AETATIS  SVE  1552.  öl  auf  Holz.  H.  25,  B.  19  cm. 
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JNVERB  INDLICHE  SCHÄTZUNGSLISTE 
zur  Kunst-Auktion  Nr.  399,  am  1 3. u.  14. Dezember  1938, 
bei  Math.  Lempertz,  Köln,  Neumarkt  3 


Nr. 

RM 

Nr. 

RM 

Nr. 

RM 

Nr. 

RM 

1 

100 

43 

500 

85 

50 

127 

180 

2 

250 

44 

6000 

86 

400 

128 

120 

3 

1800 

45 

400 

87 

600 

129 

150 

4 

300 

46 

60 

88 

180 

130 

70 

5 

150 

47 

120 

89 

800 

131 

350 

6 

200 

48 

50 

90 

600 

132 

500 

7 

400 

49 

1200 

91 

400 

133 

150 

8 

2500 

50 

300 

92 

200 

134 

50 

9 

600 

51 

700 

93 

1000 

135 

50 

10 

600 

52 

100 

94 

400 

136 

100 

11 

600 

53 

400 

95 

400 

137 

500 

12 

600 

54 

200 

96 

400 

138 

1200 

13 

150 

55 

500 

97 

150 

139 

180 

14 

100 

56 

200 

98 

80 

140 

150 

15 

300 

57 

80 

99 

50 

141 

60 

16 

150 

58 

80 

100 

200 

142 

60 

17 

180 

59 

200 

101 

150 

143 

50 

18 

250 

60 

300 

102 

180 

144 

50 

19 

150 

61 

250 

103 

150 

145 

50 

20 

75 

62 

150 

104 

200 

146 

40 

21 

150 

63 

150 

105 

80 

147 

150 

22 

300 

64 

150 

106 

80 

148 

80 

23 

250 

65 

500 

107 

200 

149 

400 

24 

40 

66 

75 

108 

250 

150 

2000 

25 

50 

67 

70 

109 

75 

151 

350 

26 

80 

68 

100 

110 

50 

152 

400 

27 

30 

69 

200 

111 

180 

153 

350 

28 

40 

70 

300 

112 

450 

154 

150 

29 

30 

71 

150 

113 

40 

155 

150 

30 

150 

72 

400 

114 

20 

156 

300 

31 

200 

73 

1200 

115 

300 

157 

80 

32 

1800 

74 

1800 

116 

75 

158 

300 

33 

500 

75 

350 

117 

150 

159 

600 

34 

300 

76 

500 

118 

150 

160 

400 

35 

60 

77 

250 

119 

500 

161 

350 

36 

200 

78 

150 

120 

120 

162 

800 

37 

80 

79 

200 

121 

250 

163 

75 

38 

300 

80 

180 

122 

150 

164 

150 

39 

300 

81 

120 

123 

120 

165 

200 

40 

100 

82 

120 

124 

80 

166 

300 

41 

100 

83 

2500 

125 

500 

167 

300 

42 

150 

84 

40 

126 

180 

168 

80 

Nr. 

169 

170 

171 

172 

173 

174 

175 

176 

177 

178 

179 

180 

181 

182 

183 

184 

185 

186 

187 

188 

189 

190 

191 

192 

193 

194 

195 

196 

197 

198 

199 

200 

201 

202 

203 

204 

205 

206 

207 

208 

209 

210 

211 

212 

213 


RM 

350 

240 

400 

700 

380 

280 

600 

600 

250 

1400 

280 

1000 

280 

4000 

370 

800 

300 

260 

1200 

800 

1200 

1500 

80 

350 

150 

150 

350 

1000 

2500 

800 

900 

180 

300 

400 

800 

1500 

200 

200 

350 

300 

300 

350 

300 

250 

180 


Nr. 


RM 


214 

400 

215 

150 

216 

350 

217 

120 

218 

200 

219 

300 

220 

150 

221 

150 

222 

100 

223 

30 

224 

250 

225 

50 

226 

250 

227 

800 

228 

180 

229 

80 

230 

250 

231 

800 

232 

250 

233 

40 

234 

400 

235 

100 

236 

40 

237 

30 

238 

80 

239 

60 

240 

120 

241 

30 

242 

20 

243 

20 

244 

40 

245 

20 

246 

30 

247 

30 

248 

20 

249 

120 

250 

50 

251 

50 

252 

60 

253 

800 

254 

600 

255 

400 

256 

1800 

257 

700 

258 

250 

Nr. 

RM 

259 

150 

260 

30 

261 

175 

262 

220 

263 

90 

264 

800 

265 

350 

266 

400 

267 

900 

268 

120 

269 

380 

270 

260 

271 

400 

272 

260 

273 

70 

274 

40 

275 

150 

276 

200 

277 

400 

278 

2000 

279 

1000 

280 

500 

281 

180 

282 

300 

283 

480 

284 

150 

285 

350 

286 

250 

287 

180 

288 

1500 

289 

1200 

290 

400 

291 

180 

292 

600 

293 

250 

294 

3000 

295 

350 

296 

400 

297 

180 

298 

300 

299 

600 

300 

350 

301 

300 

302 

250 

303 

450 

Nr. 

349 

350 

351 

352 

353 

354 

355 

356 

357 

358 

359 

360 

361 

362 

363 

364 

365 

366 

367 

368 

369 

370 

371 

372 

373 

374 

375 

376 

377 

378 

379 

380 

381 

382 

383 

384 

385 

386 

387 

388 

389 

390 

391 

392 

393 


RM 

80 

40 

80 

750 

200 

200 

200 

60 

50 

80 

100 

80 

40 

300 

40 

150 

50 

25 

150 

80 

400 

800 

400 

600 

300 

80 

40 

40 

40 

100 

60 

120 

80 

300 

35 

40 

20 

30 

150 

25 

60 

80 

40 

80 

80 


Nr. 


394 

395 

396 

397 

398 

399 

400 

401 

402 

403 

404 

405 

406 

407 

408 

409 

410 

411 

412 

413 

414 

415 

416 

417 

418 

420 

421 

422 

423 

424 

425 

426 

427 

428 

429 

431 

432 

433 

434 

435 

436 

437 

438 

439 

440 


RM 


150 

300 

200 

100 

180 

600 

250 

100 

150 

120 

250 

250 

250 

100 

100 

40 

200 

150 

150 

80 

180 

100 

120 

150 

60 

300 

300 

180 

40 

250 

40 

30 

300 

350 

200 

50 

900 

100 

40 

50 

120 

150 

150 

50 

50 


Nr. 


441 

442 

443 

444 

445 

446 

447 

448 

449 

450 

455 

456 

457 

458 

459 

460 

461 

462 

463 

464 

465 

466 

467 

468 
4,69 

470 

471 

472 

473 

474 

475 

476 

477 

478 

479 

480 

481 

482 

483 

484 

485 

486 

487 

488 

489 


RM 


50 

60 

60 

40 

30 

80 

50 

800 

300 

200 

450 

800 

1000 

400 

1000 

700 

350 

200 

450 

200 

400 

450 

1000 

150 

250 

100 

500 

90 

50 

40 

250 

80 

1000 

200 

200 

150 

200 

400 

200 

100 

200 

300 

200 

200 

150 


Nr. 


490 

491 

492 

493 

494 

495 

496 

497 

498 

499 

500 

501 

502 

503 

504 

505 

506 

507 

508 

509 

510 

511 

512 

513 

514 

515 

516 

517 

518 

519 

520 

521 

522 

523 

524 

525 

526 

527 

528 

529 

530 

531 

532 

533 

534 


Nr. 

RM 

Nr. 

RM 

Nr. 

RM 

Nr. 

RM 

535 

50 

571 

150 

606 

50 

641 

90 

536 

180 

572 

100 

607 

80 

642 

20 

537 

40 

573 

200 

608 

40 

643 

40 

538 

40 

574 

150 

609 

25 

644 

30 

539 

10 

575 

75 

610 

30 

645 

20 

540 

40 

576 

50 

611 

30 

646 

150 

541 

30 

577 

80 

612 

50 

648 

150 

542 

20 

578 

30 

613 

60 

649 

50 

543 

15 

579 

15 

614 

45 

650 

250 

544 

30 

580 

100 

615 

50 

651 

250 

545 

30 

581 

40 

616 

70 

652 

150 

546 

40 

582 

40 

617 

35 

653 

250 

547 

30 

583 

30 

618 

120 

654 

180 

548 

20 

584 

90 

619 

80 

655 

250 

550 

30 

585 

300 

620 

120 

656 

40 

551 

20 

586 

50 

621 

80 

657 

20 

552 

20 

587 

50 

622 

50 

658 

250 

553 

70 

588 

50 

623 

80 

659 

150 

554 

30 

589 

30 

624 

20 

660 

180 

555 

20 

590 

50 

625 

40 

661 

120 

556 

60 

591 

100 

626 

50 

662 

75 

557 

40 

592 

50 

627 

100 

663 

60 

558 

20 

593 

100 

628 

50 

664 

35 

559 

30 

594 

40 

629 

20 

665 

25 

560 

40 

595 

60 

630 

15 

666 

40 

561 

25 

596 

15 

631 

20 

667 

40 

562 

30 

597 

60 

632 

60 

668 

45 

563 

25 

598 

25 

633 

50 

669 

50 

564 

45 

599 

60 

634 

40 

670 

50 

565 

20 

600 

30 

635 

40 

671 

20 

566 

30 

601 

40 

636 

20 

672 

50 

567 

15 

602 

60 

637 

15 

673 

800 

568 

250 

603 

30 

638 

30 

674 

30 

569 

20 

604 

60 

639 

20 

675 

20 

570 

30 

605 

120 

640 

30 

■Friedrich.  Voltz-r 

Nördlingen  1817  —  München  1886 

Rinderherde  verlässt  den  Stall  am  Morgen. Ein  strahlender 
Sonnentag  liegt  über  Landschaft  und  Hofraum  eines  Bauern 
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DEUTSCH,  datiert  1607 

16  BILDNIS  EINES  JUNGEN  EDELMANNS  VON  27  JAHREN.  Hüftbild  in  reichem 
Seidenkostüm  mit  Spitzenkragen  und  Spitzenmanschetten,  Korbschwert  im  linken  Arm. 
Überschrift:  EXTERIORA  VIDES  INTERIORA  LATENT.  AETATIS  SVAE  27. 
ANNO  1607.  Öl  auf  Kupfer.  H.  20,  B.  16,5  cm. 

DEUTSCHER  BAROCKMALER,  um  1700 

17  GROSSE  DARSTELLUNG  DER  KRÖNUNG  MARIENS  durch  Gottvater  und  Gottsohn; 
die  drei  Personen  in  Dreiviertellebensgröße.  Über  ihnen  die  Heiliggeisttaube  und  ein  Halb¬ 
kranz  von  Cherubköpfen.  Rechts  unten  ein  Allianzwappen,  öl  auf  Leinwand.  H.  160,  B.  117  cm. 
Gleichzeitiger  vergoldeter  Rahmen,  dessen  Flächen  ornamental  gestochen  und  gepunzt  sind. 

DEUTSCH,  Ende  16.  Jahrhundert 

18  GROSSER  ZWEISEITIG  BEMALTER  ALTARFLÜGEL.  —  1.  Der  in  einer  Rundbogen¬ 
nische  stehende  Heilige  in  ganzer  Figur  mit  Schwert  und  Schusterpfriem.  —  2.  Drei  Epi¬ 
soden  (übereinander)  aus  dem  Leben  des  Heiligen,  öl  auf  Holz.  H.  137,  B.  51  cm. 

19  ANBETUNG  DER  HEILIGEN  DREI  KÖNIGE.  Flächefüllende  Darstellung  in  einem 
Ruinendetail  mit  Futterkrippe  rechts,  öl  auf  Holz.  H.  112,  B.  71  cm. 


DEUTSCH,  17.  Jahrhundert 

20  VERSPOTTUNG  CHRISTI.  Christus  umgeben  von  sechs  Knechten,  die  ihn  quälen  und 
verspotten.  Öl  auf  Leinwand.  H.  79,  B.  6 3  cm. 

ART  DES  DUPLESSIS,  französisch,  18.  Jahrhundert 

21  REITERGEFECHT.  Reitermassen  im  Kampfgetümmel.  Im  Vordergrund  ein  Schimmel¬ 
reiter.  Hinten  rechts  Festungsturm,  öl  auf  Holz.  H.  16,5,  B.  18  cm. 

CORNELIS  DUSART  zugeschrieben,  Haarlem  1660— 1704 

22  ZWEI  MÄNNER  an  einem  Wirtshaustisch  sitzend.  Der  vorderste  hält  eine  weiße  Ton¬ 
pfeife  in  der  Hand.  Rechts  oben  Signatur:  C.  Dusart  (?).  öl  auf  Holz.  H.  18,5,  B.  15  cm. 

DEUTSCH,  um  1780  (angeblich  Graff) 

23  ZWEI  PASTELLBILDNISSE  als  Gegenstücke.  Herr  und  Dame  in  Zopfkostümen  mit 
Puderfrisuren.  Oval.  H.  31,  B.  22  cm. 

Geschnitzte  vergoldete  Rahmen. 

DEUTSCHER  BAROCKMALER,  18.  Jahrhundert 

24  DIE  GLORIFIKATION  DER  MADONNA.  Vielfigurige  Darstellung  mit  der  Heiligen 
Dreifaltigkeit,  Aposteln,  Propheten,  Heiligen,  Seligen  in  drei  Regionen  übereinander, 
öl  auf  Karton.  H.  35,  B.  24  cm. 


DEUTSCH,  um  1710 

25  BILDNIS  EINES  ADLIGEN  HERRN  —  Hüftbild  in  Prunkharnisch  und  gepuderter 
Allongeperücke,  öl  auf  Leinwand.  H.  74,  B.  52  cm. 
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DEUTSCH,  18.  Jahrhundert 

2 6  BILDNIS  EINER  JUNGEN  ADELSDAME  im  Gewand  einer  Äbtissin.  Hüftbild.  Rechts 
seitlich  ein  Allianzwappen  öl  auf  Karton.  H.  80,  B.  63  cm. 

27  SEGELBOOTE  an  bewaldeter  Küste  bei  Sonnenuntergang,  öl  auf  Holz.  H.  19,  B.  25  cm. 

28  FLUSSDURCHZOGENE  BEWALDETE  LANDSCHAFT  mit  Dorf  und  Hirtenstaffage, 
öl  auf  Leinwand.  H.  5  6,  B.  81  cm. 

29  BRUSTBILD  EINES  ALTEN  WEISSBÄRTIGEN  MANNES  in  blauem  Rodt  und  rotei 
Mütze,  öl  auf  Metall.  H.  10,5,  B.  8  cm. 

ART  DES  JAN  FYT,  niederländisch,  17.  Jahrhundert 

3c  JAGDBEUTE.  Zahlreiches  erlegtes  Federwild  liegt  zerstreut  auf  Waldboden  vor  Wald¬ 
hintergrund.  Dabei  Jagdgewehr,  Tasche,  Krug  und  ein  wachehaltender  Hund,  öl  auf 
Leinwand.  H.  26,  B.  30  cm. 

JAN  HACKAERT,  Amsterdam  1636 — 1699 

31  SEESTURM  AN  DER  FELSENKÜSTE.  Rechts  steile,  schroffe  Felsen,  gegen  die  die 
Brandung  Schiffstrümmer  wirft.  Ein  großer  Dreimaster  kämpft  gegen  den  hohen  Seegang. 
Links  vorn  an  flachem  Strandstreifen  vor  steiler  Felspartie  zwei  Männer  und  eine  Frau  bei 
Warenballen.  Schwere  schwarze  Wetterwolken.  Auf  einem  Ballen  (vor  der  sitzenden  Frau) 
Monogramm  J.  H.  öl  auf  Leinwand.  H.  40,  B.  56  cm. 

JAN  DAVIDSZ  DE  HEEM,  Utrecht  1606— 1684 

32  STILLEBEN.  Frühstückstisch  mit  Silberhumpen,  Venetianerpokal,  einer  Platte  mit  Austern, 
Granatapfel,  Zitronen,  Trauben,  Tabakspfeife  auf  faltig  geraffter  Decke.  Rechts  unten 
Signatur:  Johannes  De  . . .  ee  . . .  f. . . .  1650  (aufzulösen  in:  Johannes  de  (H)ee(m)  f.(ecit) 
1650.  öl  auf  Eichenholz.  H.  48,5,  B.  6 4  cm. 

Mit  Gutachten  von  Dr.  Walter  Cohen.  —  Das  Bild  steht  einem  Stilleben  in  der  Gräflich 
Czerninschen  Sammlung  nahe. 

Abbildung  Tafel  3. 

EGBERT  VAN  HEEMSKERK,  Haarlem  1634  —  London  1704 

33  BAUERNKNEIPE.  Zwei  Männer  und  eine  Frau  rauchend,  karessierend  um  ein  Faß 
gruppiert.  Gedämpfte  Belichtung,  öl  auf  Holz.  H.  16,5,  B.  21  cm. 

ART  DES  MEINDERT  HOBBEMA 

34  GROSSE  FLUSSDURCHSTRÖMTE  GEBIRGSLANDSCHAFT,  rechts  mit  mächtiger 
Felspartie  und  Birkenwald.  Mannigfache  Figurenstaffage.  Mit  zweimaligem  falschem  Signum. 
Öl  auf  Holz.  H.  88,  B.  128  cm. 

HOLLÄNDISCH,  17.  Jahrhundert 

35  HOLLÄNDISCHES  HAUS-INTERIEUR  mit  verschiedenen  Räumen  und  zwei  Personen¬ 
gruppen.  öl  auf  Holz.  H.  27,  B.  35  cm. 

ART  GERHARD  VAN  HONTHORST,  Utrecht  1590—1656 

3 6  DER  JUDASKUSS.  Bildflächefüllende  Darstellung  von  sieben  lebensgroßen  Hüftfiguren: 
Jesus,  Judas,  Johannes,  vier  geharnifchte  Waffenbolde  bei  Laternenbeleuchtung,  öl  auf 
Leinwand.  H.  140,  B.  173  cm. 
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ITALIENISCH,  15.  Jahrhundert 

37  MARIA  mit  den  Kindern  Jesus  und  Johannes.  Sitzende  Hüftfigur  auf  Goldgrund,  öl  auf 
Holz.  H.  40,  B.  32  cm. 

Alter  geschnitzter  Holzrahmen. 

ITALIENISCH,  1 6.  Jahrhundert 

38  MADONNA  MIT  DEM  JESUSKIND.  Lebensgroße  sitzende  Hüftfigur  in  rötlichem  Kleid 
und  blauem  Mantel,  öl  auf  Leinwand.  H.  94,  B.  75  cm. 

JAN  KOBELL  zugeschrieben.  Holländisch,  18. — 19.  Jahrhundert 

39  ZWEI  KLEINE  LANDSCHAFTEN  mit  Herdentieren.  Anmutige  sommerlich  gestimmte 
holländische  Gegenden  mit  fein  gemalten  Tieren,  öl  auf  Holz.  H.  15,5,  B.  22  cm. 

DEUTSCH,  angeblich  kölnisch.  Ende  16.  Jahrhundert 

40  SUPRAPORTE,  darstellend  die  alttestamentliche  Geschichte  vom  goldenen  Kalb.  Links 
Moses  mit  den  Gesetztafeln  am  Sinai.  Temperamalerei  auf  Holz.  H.  41,  B.  140  cm. 

BERNHARD  GOTTFRIED  M ANSKIRSCH,  Köln  1736— 1817 

41  BEWALDETE  LANDSCHAFT  mit  Wasserlauf  und  zwei  Bauern,  öl  auf  Leinwand. 
H.  44,  B.  79  cm. 

ART  DES  HENDRIK  MOMMERS,  niederländisch,  17.  Jahrhundert 

42  LANDSCHAFT  mit  Herdentieren.  Neben  großem  Bauernhaus  im  Vordergrund  führt  ein 
Hirt  einige  Herdentiere  über  eine  Furt,  öl  auf  Holz.  H.  45,  B.  61  cm. 

HERMAN  VAN  DER  MYN,  Amsterdam  1684  —  London  1741 

43  SINGENDES  MÄDCHEN.  Lebensgroßes  Hüftbild,  halb  von  hinten  gesehen,  mit  den 
Händen  ein  Notenheft  blätternd,  der  Mund  zum  Singen  geöffnet.  Rechts  hinter  ihr  ein 
zweiter  Mädchenkopf.  Links  unten  Bezeichnung:  H.  P.  van  der  Myn.  öl  auf  Leinwand. 
H.  105,  B.  83  cm. 

NIEDERLÄNDISCHER  MEISTER,  um  1530 

44  GEMALTER  FLÜGELALTAR,  TRIPTYCHON.  —  Mitteltafel:  Anbetung  der  Heiligen 
Drei  Könige.  Ruine  eines  Renaissancepalazzo.  Die  drei  Könige,  einer  kniend,  zwei  stehend, 
verehren  das  auf  dem  Schoß  der  grau  und  blau  gekleideten  Maria  sitzende  Jesuskind  und 
überbringen  ihm  ihre  kostbaren  Gaben.  Durch  mittlere  Arkade  Blick  in  Berglandschaft  mit 
den  Gefolgsleuten  der  Könige.  Alle  Personen  in  reichen,  farbenfreudigen  Kostümen.  — 
Linker  Flügel:  Anbetung  der  Hirten  und  Frauen,  die  durch  einen  Torbogen  hinten  heraus¬ 
kommen.  —  Rechter  Flügel:  Die  Beschneidung  des  Kindes.  Das  heilige  Paar  im  Kreis  von 
Mitgliedern  der  Sippe  und  dem  Priester,  der  die  rituelle  Handlung  vornimmt,  öl  auf 
Holz.  In  giebelig  geschweiftem  Profilrahmen.  Mittelbild:  88X56^2  cm,  jedes  Flügelbild 
89X24X  cm. 

Abbildung  Tafel  1. 

NIEDERLÄNDISCH,  i.  Hälfte  1 6.  Jahrhundert 

45  BATHSEBA  IM  BAD  im  Kreise  ihrer  Frauen  bei  geselliger  Unterhaltung.  Ein  Höfling 
tritt  an  sie  heran,  ihr  einen  Brief  des  Königs  überreichend,  der  selbst  aus  einem  Fenster 
seines  Palastes  herausblickt.  Prächtige  Zeitkostüme.  Fluß  und  Stadt  vor  Felfengebirge  im 
Hintergrund,  öl  auf  Holz.  H.  69,  B.  54  cm. 
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NIEDERLÄNDISCH,  um  1600 

4 6  ALTTESTAMENTLICHE  SZENE  von  fünf  bildflächefüllenden  Personen  öl  auf  Holz. 
H.  78,  B.  60  cm. 

NIEDERLÄNDISCH,  1.  Hälfte  1 6.  Jahrhundert 

47  KREUZTRAGENDER  CHRISTUS  in  grauem  Gewand  nach  rechts  hinüberschreitend. 
Hintergrund  Berglandschaft  mit  Stadt,  öl  auf  Holz.  H.  22,  B.  17  cm. 

NIEDERLÄNDISCH,  um  1620 

48  JESUS  UND  DIE  BEIDEN  EMMAUSJÜNGER  beim  Mahl  sitzend.  Parkumgebung, 
rechts  Hausmauer,  öl  auf  Holz.  H.  61,  B.  45  cm. 


NIEDERLÄNDISCH,  Anfang  17.  Jahrhundert 

49  STERBENDE  ST.  MAGDALENA,  der  Maria  und  Jesus,  von  Engeln  umgeben,  in  der 
Glorie  erscheinen,  öl  auf  Leinwand.  H.  6 4,  B.  107  cm. 

Abbildung  Tafel  3. 


NIEDERLÄNDISCH,  um  1640 

50  PAAR  BILDNISSE  als  Gegenstücke.  Junger  Mann,  junge  Frau,  beide  in  dunkeln  Zeit¬ 
kostümen,  mit  breiten  weißen  Spitzenkragen.  Die  Frau  mit  kleinem  Spitzenhäubchen  und 
Ohrringen,  öl  auf  Holz.  H.  6 1,  B.  44  cm. 


NIEDERLÄNDISCH,  Mitte  17.  Jahrhundert,  in  der  Art  des  Jan  Both 

51  WALDREICHE  LANDSCHAFT.  Die  vorn  offene,  seitlich  von  einem  Wasserlauf  durch¬ 
zogene  Mitte  wird  von  beiden  Seiten  durch  schattendunkle  Baumschläge  zusammengefaßt. 
Man  sieht  rastende  Wanderer  und  zwei  abgesessene  Reiter  links,  Fischer  bei  ihrem  Kahn  in 
der  vorderen  Mitte.  Nach  hinten  geht  der  Blick  auf  ein  weites,  baumdurchsetztes  Bergland 
mit  einzelnen  Architekturen,  öl  auf  Leinwand.  H.  48,  B.  73  cm. 

Abbildung  Tafel  2. 

NIEDERLÄNDISCH,  17.  Jahrhundert 

52  JESUS  übergibt  St.  Petrus  die  Schlüssel  des  Himmelreichs.  Daneben  die  Schar  der  Jünger. 
Im  Hintergrund  eine  Stadt,  öl  auf  Kupfer,  oben  rund.  H.  115,  B.  76  cm. 

JOH.  ELIAS  RIDINGER  zugeschrieben.  Ulm  1695  —  Augsburg  1767 

53  GALOPPIERENDER  SCHWARZGEFLECKTER  SCHIMMEL,  vor  dem  ein  weißer 
Schwan  erschreckt  die  Flucht  ergreift.  Die  Szene  spielt  zwischen  antiken  Ruinen  und 
Architekturresten  am  Ufer  eines  Sees,  der  den  Hintergrund  füllt,  öl  auf  Leinwand. 
H.  50,  B.  69  cm. 

JOHANN  HEINRICH  ROOS  zugeschrieben. 

Frankfurt,  2.  Hälfte  17.  Jahrhundert 

54  HIRTEN  BEI  BETHLEHEM.  In  der  Nähe  einer  Feldscheune  rechts  mehrere  Gruppen  von 
Herdentieren  und  Hirten.  Menschen  und  Tiere  beginnen  sich  unter  den  Jubelrufen  des  vom 
Himmel  herabschwebenden  Engels  aus  dem  Schlaf  zu  erheben.  Rund,  öl  auf  Leinwand. 
Dm.  2 6  cm. 
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JEAN-BAPTISTE  DE  ROY,  genannt:  de  Roy  de  Bruxelles 

Brüssel  1759 — 1839 

55  HERDE  VON  SCHAFEN  UND  RINDERN  drängt  sich,  geängstigt  durch  ein  von  rechts 
herannahendes  schweres  Wetter,  vor  einem  Bauernhof.  Dabei  zwei  Hirten.  Bezeichnet: 
J.  B.  de  Roy  1815.  öl  auf  Holz.  H.  47,  B.  43  cm. 


RUBENSKREIS,  17.  Jahrhundert 

5 6  SCHWEBENDER  NACKTER  PUTTO  mit  blauer  Schärpe.  Wolkenhintergrund,  öl  auf 
Holz.  H.  43,5,  B.  22,5  cm. 


NACH  P.  P.  RUBENS 

57  KREUZIGUNG  CHRISTI.  Unter  dem  Kreuz  stehend  links  Maria,  rechts  Johannes;  am 
Kreuzesstamm  kniend  Maria  Magdalena.  Kopie  nach  dem  Werk  des  Meisters  im  Louvre, 
öl  auf  Holz.  H.  79,  B.  58  cm. 

58  KREUZIGUNG  CHRISTI,  öl  auf  Holz.  H.  72,  B.  53  cm. 

GEORG  PHILIPP  RUGENDAS  zugeschrieben.  Augsburg,  um  1700 

59  REITERSCHARMÜTZEL  an  einem  Berghang,  öl  auf  Holz.  H.  18,  B.  23  cm. 

ABRAHAM  STORK  zugeschr.  Amsterdam,  2.  Hälfte  17.  Jahrhundert 

60  KLEINES  HAFENBILD.  Zwei  große  Dreimaster  rechts  vorn  und  links  hinten  auf  ge¬ 
kräuseltem  Hafenwasser,  ein  Segelboot  hinten  vor  der  Silhouette  einer  Stadt,  öl  auf  Holz. 
H.  16,5,  B.  21  cm. 

TENIERS-SCHULE,  niederländisch,  17.  Jahrhundert 

61  BÄUERLICHE  KÜCHE  mit  gemüseputzender  Magd  links  vorn  zwischen  Töpfen  und 
Kesseln.  In  anstoßendem  Raum  hinten  rauchender  Mann  vor  Kamin,  öl  auf  Holz. 
H.  28,  B.  32  cm. 

SÜDDEUTSCHER  BAROCKMALER  um  1700 

62  MARIA  UND  DAS  JESUSKIND  werden  von  heiligen  Männern  und  Frauen  verehrt. 
Über  ihnen  Engelglorie,  öl  auf  Leinwand.  H.  39,  B.  29  cm. 


SÜDDEUTSCH,  Anfang  16.  Jahrhundert 

63  DER  AUFERSTANDENE  JESUS  erscheint  einer  Gruppe  von  heiligen  Frauen.  Bergland¬ 
schaft  mit  Burg  als  Hintergrund,  öl  auf  Holz.  H.  71,  B.  4 6  cm. 

SÜD  WESTEUROPÄISCH,  1 6.  Jahrhundert 

64  ST.  PAULUS  UND  ST.  PETRUS  in  lebensgroßen  Halbfiguren  nebeneinander,  auf  Gold¬ 
grund.  Öl  auf  Holz.  H.  54,  B.  45  cm. 

AEGIDIUS  VAN  TILBURG,  Brüssel,  um  1625  —  um  1678 

6 5  MALER- ATELIER.  Reich  ausgestattetes  Studio  mit  fertigen  Gemälden,  Studien,  Blättern, 
Plastiken,  altem  Hausrat.  Besuchende  Mäzene  verhandeln  mit  dem  Meister  über  Ankäufe, 
öl  auf  Leinwand.  H.  97,  B.  119  cm. 
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UNBEKANNTER  MALER,  19.  Jahrhundert 

66  VERSCHIEDENE  FRÜCHTE  auf  einer  Terrasse  gehäuft,  dazwischen  weiße  Rosen,  öl  auf 
Karton.  H.  35,  B.  45  cm. 

J.  C.  VERBECK  1639,  niederländischer  Maler  des  17.  Jahrhunderts 

67  SCHARMÜTZEL  zwischen  Reitern  und  Fußtruppen  im  Vordergrund  einer  Berglandschaft. 
Rechts  bezeichnet:  JC.  Verbeck  f.  1639.  öl  auf  Leinwand.  H.  32,  B.  42  cm. 

J.  VOISON,  französisch,  18.  Jahrhundert 

68  STILLEBEN  mit  Musiknoten,  Büchern,  Geige,  Globus,  Flasche,  Leuchter  auf  farbiger 
Perserdecke,  öl  auf  Leinwand.  H.  32,  B.  24  cm. 

69  LEBENSGROSSES  BRUSTBILD  eines  jungen  Herrn  in  schwarzem  Gewand  und  weißer 
Halskrause,  in  der  rechten  Hand  einen  Brief  haltend,  öl  auf  Leinwand.  H.  67,  B.  52  cm. 

ART  DES  JAN  WEENIX,  Amsterdam  1640— 1719 

70  LEVANTINISCHER  HAFEN  mit  prächtiger  antiker  Tempelruine  links  und  Blick  auf 
hohe  Hintergrundberge.  Vorn  am  Strand  lebhaftes  Treiben  von  Kaufleuten  und  Reisenden. 
Ragende  Segelmasten  im  Mittelgrund,  öl  auf  Leinwand.  H.  88,  B.  81  cm. 

CORNELIS  WIRZ,  rheinischer  Maler  des  17.  Jahrhunderts 

71  DAS  LETZTE  ABENDMAHL.  Jesus  und  die  zwölf  Jünger  an  langer  weißgedeckter  Tafel 
mit  der  Osterlammschüssel,  Tellern,  Kelch.  Alle  Personen  in  lebhaft  bewegter  Haltung, 
auf  dem  Schemel  des  Judas  die  Signatur  Cornelis  Wirz,  öl  auf  Eichenholz.  H.  49,  B.  92  cm. 
Gemäß  einer  rückseitig  auf  gemalten  Notiz  aus  1899  stammt  die  Tafel  von  einem  gemalten 
Altar  der  Pfarrkirche  zu  Erkelenz  und  wurde  als  Rückwand  eines  alten  Schrankes  auf¬ 
gefunden. 


JANUARIUS  ZICK,  München  1737  —  Ehrenbreitstein  1797 

72  NACKTER  KUPIDO  betrachtet  nachdenklich  drei  weiße  Tauben,  die  rechts  vor  ihm  am 
Erdboden  sitzen.  Hintergrund  nebliges  Landschaftsbild,  öl  auf  Holz.  H.  21,5,  B.  17  cm. 
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N  euzeitlicke  Gemälde 


ANDREAS  ACHENBACH,  Kassel  1815  —  Düsseldorf  1910 

73  WESTFÄLISCHE  WASSERMÜHLE.  Das  rotdachige  Haus  rechts  vom  Bildrand  über¬ 
schnitten.  Davor  Wehr,  Wasserfall,  Mühlrad  und  das  vorn  erbreiterte  Bachbett.  Nach 
hinten  blicht  man  über  Scheune  und  einzelne  Bäume  hinweg  in  sommergrüne  Landschaft. 
Bezeichnet:  A.  Achenbach  95.  öl  auf  Holz.  H.  3 6,  B.  4 6  cm. 

74  FISCHERBOOT,  besetzt  mit  zwei  Männern,  arbeitet  sich  vor  links  hinten  aufkommendem 
Wetter  nach  rechts  hinüber.  Der  eine  Fischer  sitzt  am  Steuer,  der  andere  handhabt  das 
Segel.  In  der  Mitte  hinten  sieht  man  ein  zweites  Boot.  Bezeichnet:  A.  Achenbach  19. 
öl  auf  Holz.  H.  47,  B.  6 3  cm. 

ANDREAS  ACHENBACH  zugeschrieben,  um  1855 

75  BILDNIS  FRAU  ANDREAS  ACHENBACH.  Dunkelhaariger  Kopf  einer  jungen  Frau, 
nach  der  Mode  der  1850er  Jahre  frisiert,  öl  auf  Holz.  H.  34,  B.  2 6  cm. 

JULIUS  ADAM,  München  1852—1913 

76  TIERFREUNDSCHAFT.  Brauner  Hühnerhund,  neben  ihm  zwei  junge  Katzen,  aus  der 
Öffnung  einer  Hundehütte  lugend.  Bezeichnet:  Jul.  Adam,  öl  auf  Leinwand.  H.  26,  B.  21  cm. 


A.  ARNEGGER,  deutsch,  19.  Jahrhundert 

77  HERBSTLICHE  LANDSCHAFT  mit  prächtigen  Laubbaumgruppen  in  leuchtenden  Herbst¬ 
farben.  Bezeichnet:  A.  Arnegger.  öl  auf  Holz.  H.  41,  B.  51  cm. 

HANS  BALUSCHEK,  Berlin,  geb.  1870  in  Breslau 

78  DER  KUSS.  Ein  Artillerist  nimmt  Abschied  von  seinem  Mädchen.  Ganzfiguren  auf  einem 
Heideweg.  Bezeichnet:  H.  Balusdiek  1900.  öl  auf  Karton.  H.  96,  B.  6 4  cm. 

FRITZ  BÄR,  München  1850 — 1919 

79  ZWEI  TIERBILDER.  —  1.  Kühe  und  Ziegen  mit  Bauernmädchen  vorn  bei  einem  Wasser. 
—  2.  Pferde  vor  einem  Bauernhof.  Ersteres  bezeichnet:  F.  Bär,  M.  80.  öl  auf  Holz  bzw. 
Karton.  H.  13,  B.  22  cm. 


HANS  VON  BARTELS,  Hamburg  1856  —  München  1913 

80  §TRANDBILD.  Weiter  Blick  über  ein  in  langer  Dünung  gehendes  Wattenmeer  auf  flachen, 
schmalen  Strandstreifen  am  Horizont.  Bezeichnet:  Hans  Bartels,  öl  auf  Leinwand. 
H.  32,  B.  46  cm. 
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BELGISCHER  MALER,  Mitte  19.  Jahrhundert 

81  DER  KLEINE  SPITZBUB.  Fahrende  Artistenfamilie  in  einem  Zimmer.  Dem  über  einen 
Tisch  geneigten,  schlafend  sitzenden  Vater  greift  ein  kleiner  Junge  in  die  Rocktasche, 
anscheinend  im  Auftrag  seiner  interessiert  zuschauenden  Mutter,  öl  auf  Holz.  H.  44,  B.  33  cm. 

GREGOR  VON  BOCHMANN,  Estland  1850  —  Düsseldorf  1913 

82  ESTNISCHER  BAUERNHOF  mit  davor  haltendem  Gespann.  Bezeichnet:  G.  v.  Boch- 
mann.  Federzeichnung.  H.  23,  B.  31  cm. 

ROSA  BONHEUR,  Bordeaux  1822  —  Melun  1899 

83  GROSSES  HERDENBILD.  Am  vorderen  grasbewachsenen  Ufer  eines  Sees,  den  hinten  ein 
mächtiges  Hochgebirgsmassiv  überragt,  füllen  neun  große  Stück  Rindvieh  mit  langen  ge¬ 
bogenen  Hörnern  und  mit  verschiedenster  Färbung  ihrer  Felle  die  ganze  Bildbreite.  Die 
Tiere  scheinen  von  vorn  her  irgendeine  Gefahr  zu  erwarten,  denn  alle  wenden  die  Köpfe 
mit  mißtrauisch  blickenden  Augen  nach  vorn,  öl  auf  Leinwand.  H.  77,  B.  127  cm. 
Abbildung  Tafel  j. 

T.  CARIN,  19.  Jahrhundert 

84  MÄNNERKOPF  im  verlorenen  Profil  nach  links,  öl  auf  Leinwand.  H.  34,  B.  31  cm. 

A.  CARLONI,  1833 

85  BILDNIS  KÖNIG  WILHELMS  IV.  von  England  und  Hannover,  1830 — 1837.  Sitzende 
Ganzfigur  in  rotem  Uniformrock.  Bezeichnet:  A.  Carloni  1833.  Gouachemalerei.  H.  24, 
B.  19  cm. 

MAX  CLARENBACH,  Düsseldorf,  geh.  1880  in  Neuß 

86  ERFTLANDSCHAFT  IM  SCHNEE.  Vorn  rechts  zwischen  tief  beschneiten  Ufern  der 
graue  Flußspiegel,  den  eine  dreibogige  Brücke  überwölbt.  An  diese  schließt  sich  eine  lange, 
im  dunstigen  Hintergrund  verlaufende  Pappelallee  an.  Bezeichnet:  M.  Clarenbach.  öl  auf 
Leinwand.  H.  40,  B.  50  cm. 

87  GROSSE  NIEDERRHEINISCHE  LANDSCHAFT  mit  rechts  gruppiertem  Dorf,  über 
dessen  Dächer  ein  leichter  Schneefall  gegangen  ist.  Massiger  Turm  rechts.  Links  Blick  über 
eine  Flußmündung  auf  die  Fläche  des  Rheins  hinten.  Bezeichnet:  M.  Clarenbach.  Öl 
auf  Leinwand.  H.  83,  B.  143  cm. 

CORNELIS  VAN  DAMME,  niederländisch,  19.  Jahrhundert 

88  RUHENDE  WEISSE  SCHAFE  im  Vordergrund  einer  Weidelandschaft.  Bezeichnet:  Crn. 
van  Damme  f.  öl  auf  Holz.  H.  26,  B.  40  cm. 

FRANZ  VON  DEFREGGER,  Dölsach  1835  —  München  1921 

89  BÄUERIN  UND  KIND,  vom  Beschauer  abgewendet  stehend,  hantieren  an  einem  Herd  in 
der  Ecke  der  Küche.  Als  Lichtquelle  kleines  Fenster  in  der  Rückwand.  Bezeichnet: 
Defregger  1899.  öl  auf  Karton.  H.  25,5,  B.  18,5  cm. 

C.  F.  DEIKER,  Wetzlar  1836  —  Düsseldorf  1892 

90  FUCHS,  einen  geschlagenen  Hasen  im  Fang,  auf  tief  verschneitem  Waldweg  nach  links 
ziehend.  Bezeichnet:  C.  F.  Deiker.  öl  auf  Leinwand.  H.  39,  B.  55  cm. 

Abbildung  Tafel  8. 
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91  BRAUNWEISS  GEFLECKTER  HÜHNERHUND  in  lebensgroßer  Kopf-  und  Brustpartie, 
ein  erlegtes  Feldhuhn  im  Fang.  Grüner  Laubhintergrund.  Bezeichnet:  C.  F.  Deiker.  öl 
auf  Leinwand.  H.  42,  B.  32  cm. 

92  SCHNÜRENDER  FUCHS  im  Schilf  am  Bachufer.  Nach  links  gewendet.  Bezeichnet: 
C.  F.  Deiker.  öl  auf  Karton.  H.  12,  B.  25  cm. 

93  KAPITALER  VIERZEHNER-HIRSCH  auf  Berghang  verhoffend,  gespannt  nach  rechts 
äugend.  Links  hinten  das  Rudel.  Bezeichnet:  C.  F.  Deiker  1889.  öl  auf  Leinwand. 
H.  6 5,  B.  49  cm. 

Abbildung  Tafel  7. 

94  ZWÖLFERHIRSCH  mit  seinem  Rudel  an  heidebewachsenem  Berghang.  Bezeichnet:  C.  F. 
Deiker.  öl  auf  Leinwand.  H.  30,  B.  50  cm. 

95  SCHWARZER  VORSTEHHUND,  einen  erlegten  Hasen  im  Fang.  Schneelandschaft. 
Bezeichnet:  C.  F.  Deiker.  öl  auf  Leinwand.  H.  26,  B.  35  cm. 

96  HASEN  IM  SCHNEE  auf  der  Flucht  vor  einem  von  hinten  herankommenden  Jäger. 
Bezeichnet:  C.  F.  Deiker.  öl  auf  Holz.  H.  26 ,  B.  35  cm. 

OSKAR  DETERING,  Düsseldorf,  ge.  1872  in  Barmen 

97  PFERDEKARRE,  mit  Körben  beladen,  von  schwerem  Braunen  gezogen,  auf  dem  Führer¬ 
sitz  junger  Mann,  fährt  auf  pfützendurchsetztem  Feldweg  nach  rechts  hinüber.  Bezeichnet: 
Osk.  Detering  Ddf.  1919.  öl  auf  Leinwand.  H.  54,  B.  75  cm. 

DEUTSCH,  um  1820 

98  HÜFTBILD  EINES  JUNGEN  MALERS  in  der  modischen  Tracht  der  Zeit;  mit  einer 
Handzeichnung  beschäftigt,  öl  auf  Leinwand.  H.  90,  B.  68  cm. 

DEUTSCH,  um  1840 

99  LEBENSGROSSES  BRUSTBILD  EINES  JUNGEN  HERRN  mit  blondem  Backen-  und 
Schnurrbart;  in  grauem  Rock  und  blauem  Überwurf.  Öl  auf  Leinwand.  H.  69,  B.  58  cm. 


LUDWIG  DILL,  München,  geb.  1848  in  Gernsbach 

100  ADRIAMOTIV  mit  Segelboot  und  zwei  Fischern.  Bezeichnet:  L.  Dill,  öl  auf  Karton. 
H.  25,  B.  19  cm. 

ANDREAS  DIRKS,  Sylt  1860  —  Düsseldorf  1922 

101  FISCHERBOOTE  am  Strand.  Mehrere  Segelboote  hinten.  Vorn  verankertes  Ruderboot  mit 
einem  Mann.  Bezeichnet:  Dirks,  öl  auf  Holz.  H.  39,  B.  33  cm. 

FRITZ  EBEL,  Lauterbach  1835  —  Düsseldorf  1895 

102  WALDLANDSCHAFT.  Blick  durch  die  gelichteten  schlanken  Buchenftämme  am  Rande 
eines  Waldes.  Rechts  sonniger  Hügelhang.  Bezeichnet:  F.  Ebel,  öl  auf  Leinwand.  H.  92, 
B.  74  cm. 


HERMANN  EICHFELD,  München  t,  geb.  1845  in  Karlsruhe 

103  HAFEN  IN  ABENDBELEUCHTUNG.  Kleinere  Schiffe  beleben  die  stille  Wasserfläche. 
Bezeichnet:  H.  Eichfeld,  München,  öl  auf  Leinwand.  H.  33,  B.  42  cm. 
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CH.  VAN  DEN  EYCKEN,  1918,  belgisch,  19. — 20.  Jahrhundert 

104  ZWEI  SPIELENDE  JUNGE  KATZEN  vor  ihrem  mit  buntem  Teppichbruchstück  be¬ 
hängten  Korb.  Bezeichnet:  Ch.  van  den  Eycken  1918.  öl  auf  Leinwand.  H.  34,  B.  40  cm. 

J.  F.  FAGERLIN  (?),  Stockholm  1825  —  Düsseldorf  1907 

105  KLEINES  MÄDCHEN,  in  einer  Zimmerecke  am  Fußboden  sitzend  und  mit  einem 
braunweiß  gefleckten  Wachtelhund  spielend.  Links  unten  undeutliche  Bezeichnung,  die 
wohl  „Fagerlein“  heißen  dürfte,  öl  auf  Holz.  H.  21,5,  B.  18,5  cm.  Papier,  auf  Holz 
aufgezogen. 

C.  FEY,  Düsseldorf  1914 

106  VERSCHNEITER  BUCHENWALD  bei  Sonnenuntergang.  Bezeichnet:  C.  Fey,  Düssel¬ 
dorf  1914.  öl  auf  Leinwand.  H.  6 3,  B.  92  cm. 

ALEXANDER  FRENZ,  Düsseldorf 

107  GRIECHISCHER  SEESTRAND  mit  badenden  Mädchen  bei  hoher  Pappelgruppe  vorn. 
Im  Hintergrund  Säulentempel  und  Opferaltar.  Bezeichnet:  A.  Frenz,  öl  auf  Holz. 
H.  80,  B.  6 3  cm. 

MAX  GAISSER,  Augsburg  1857  —  München  1922 

108  WERKSTATT.  In  altniederländischem  Raum  mit  plattenbelegtem  Boden,  zwei  Fenstern 
und  offener  Tür  rechts,  die  an  einen  sonnigen  Hof  stoßen,  sitzt  ein  alter  Handwerker 
vor  seinem  Werktisch.  In  der  Mitte  unten  Reste  einer  Signatur .  . .  sser..  Ölstudie  auf 
Karton.  H.  29,5,  B.  29,5  cm. 

EDUARD  VON  GEBHARDT,  St.  Johann  1838  —  Düsseldorf  1925 

109  ALTER  MANN,  den  Kopf  in  die  Hand  stützend.  Brustbild;  pelzverbrämte  Schaube. 
Bezeichnet:  Gebh.  öl  auf  Holz.  H.  12,  B.  10  cm. 

110  HAND,  ARM  UND  BRUSTPARTIE  einer  Frau.  Bezeichnet:  G.  Ölstudie.  H.  19,5, 
B.  29  cm. 

hi  JESUS  UND  NATHANAEL.  Der  Heiland  spricht  eindringlich  zu  dem  Zweifler.  Be¬ 
zeichnet:  E.  v.  Gebdt.  öl  auf  Karton.  H.  34,  B.  27  cm. 

IGNAZ  GEBHARDT,  München,  geb.  1869  daselbst 

112  STRAUSS  WEISSER  ROSEN  in  Biedermeier-Porzellanvase  auf  einer  Kommode.  Neben 
der  Vase  verschiedene  Prozellane  und  ein  Kästchen.  Bezeichnet:  lg.  Gebhardt,  öl  auf 
Leinwand.  H.  102,  B.  79  cm. 

CARL  GEHRTS  f,  Hamburg  1853  —  Düsseldorf  1898 

113  ALTER  SILEN,  neben  einer  Frau  auf  Steinbank  sitzend,  läßt  sich  von  einer  Mänade 
seine  Trinkschale  füllen.  Bezeichnet:  C.  Gehrts.  Aquarell.  H.  12,  B.  10  cm. 

114  BEINSTUDIE.  Rötelzeichnung.  Bezeichnet:  Gehrts  Okt.  89. 

EDUARD  GESELSCHAP,  geb.  1814  in  Amsterdam, 

gest.  1878  in  Düsseldorf 

115  WEIHNACHTSMORGEN.  Erwachende  Kinder  neben  der  aufgebauten  Weihnachts¬ 
bescherung  bei  Lampenlicht.  Links  das  Elternpaar.  Bezeichnet:  E.  Geselschap  1856.  öl 
auf  Leinwand.  H.  48,  B.  57  cm. 
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HUGO  VON  HABERMANN,  Dillingen  1849  —  München  1930 

11 6  DAMENBILDNIS  im  Dekollete,  mit  Perlenkette.  Bezeichnet:  Habermann.  Aquarell,  Kohle 
und  Rötel.  H.  62,  B.  47  cm. 

117  KNABENBILDNIS  in  Matrosenanzug,  Profil  nach  links,  stehend.  Bezeichnet:  Habermann 
1906.  öl  auf  Karton.  H.  60,  B.  32  cm. 


ERNST  HARDT,  Köln  1869  —  Godesberg  1917 

1 1 8  WEITHORIZONTIGE  LANDSCHAFT  am  Niederrhein  mit  kleinem  Dorf  in  der  Bild¬ 
mitte.  Vorherbstliche  Stimmung;  balliger  Wolkenhimmel.  Bezeichnet:  Ernst  Hardt,  öl 
auf  Karton.  H.  31,  B.  41  cm. 

J.  K.  HÄRING,  1891 

119  HERBSTLICHER  BUCHENWALD  mit  breitem  Weg  in  der  Mitte,  auf  den  ein  Bauer 
zwei  Ochsen  führt.  Bezeichnet:  J.  K.  Häring,  öl  auf  Leinwand.  H.  43,  B.  59  cm. 

HEINRICH  HARTUNG,  Koblenz  1851—1919 

120  SEESTRAND  mit  großem  Dreimaster  und  einigen  Ruderbooten.  Bezeichnet:  H.  Hartung, 
öl  auf  Holz.  H.  21,5,  B.  3 6  cm. 

121  BUCHENGEHÖLZ  im  Frühling,  hellgrün  belaubt.  Dazwischen  altes  Mühlengehöft  an 
einem  Bach.  Bezeichnet:  H.  Hartung.  Öl  auf  Holz.  H.  3 6,  B.  50  cm. 

CARL  HAVER,  Düsseldorf 

122  HOLLÄNDISCHER  INTERIEUR  mit  stickender  Frau.  Bezeichnet:  Carl  Haver,  Zandam 
1900.  öl  auf  Leinwand.  H.  45,  B.  35  cm. 

WALTER  HEIMIG,  Düsseldorf,  geb.  1862  daselbst 

123  JUNGE  ROTHAARIGE  FRAU  mit  Federhut.  Brustbild  in  blauem  Kleid  mit  farbigem 
Brusteinsatz.  Bezeichnet:  W.  Heimig  ss.  öl  auf  Holz.  H.  34,  B.  26  cm. 

FRIEDRICH  PETER  HIDDEMANN  zugeschr.  Düsseldorf  1829— 1892 

124  DER  URLAUBER.  Ein  stolzer  Soldat,  sein  Mädchen  am  Arm,  zeigt  sich  auf  einer  Festwiese 
seinen  bewundernden  Dorfgenossen.  Unbezeichnet.  öl  auf  Leinwand.  H.  2 6,  B.  3 6  cm. 

RUDOLF  HIRTH  DU  FRENES,  Gräfentonna  1846  —  Miltenberg  1916 

125  ZIGEUNERRAST.  Unter  entlaubten  hohen  Bäumen,  hinter  denen  der  linke  und  der 
obere  Bildrand  die  graue  Mauerwand  einer  Kirche  überschneiden,  stehen  drei  Männer  in 
der  Nähe  eines  Holzfeuers,  das  eine  Frau  entfacht  hat.  Nach  hinten  weiter  Blick  über 
hügeliges  Land.  Bezeichnet:  R.  Hirth  du  Frenes.  öl  auf  Leinwand.  H.  48,  B.  79  cm. 


ABRAHAM  HULK,  geb.  1813  in  Amsterdam 

126  FISCHERFLOTTE  vor  einer  Felsenküste  links,  auf  leichtbewegter  See.  Bezeichnet: 
A.  Hulk,  öl  auf  Leinwand.  H.  30,  B.  51  cm. 

127  GEGENSTÜCK  zu  vorigem.  Fischerflotte  vor  Felsenküste  rechts.  Bezeichnet:  A.  Hulk, 
öl  auf  Leinwand.  H.  30,  B.  51  cm. 
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EMIL  HÜNTEN,  Paris  1827  —  Düsseldorf  1901 

128  SCHWIERIGER  HUFBESCHLAG.  Ein  Hufschmied  muß  sich  gegen  ein  aggressives  Pferd 
wehren,  das  ihn  beim  Beschlagen  eines  anderen  zu  stören  sucht.  Bezeichnet:  E.  H.  öl  auf 
Leinwand.  H.  35,  B.  2 6  cm. 


JULIUS  HUTH,  Woistentin  1838  —  Schoeneberg  1892 

129  EINFAHRT  IN  DEN  HAFEN  VON  SWINEMÜNDE.  In  der  Mitte  großer  Zwei¬ 
master.  Vorn  Frauen  und  Kinder  am  Strande.  Bezeichnet:  J.  Huth.  öl  auf  Leinwand. 
H.  43,  B.  70  cm. 

CARL  IRMER,  Babitz  1834  —  Düsseldorf  1900 

130  BAUMREICHE  LANDSCHAFT.  Bezeichnet:  C.  Irmer.  Ölstudie.  Karton.  H.  28,  B.  21  cm. 


SOPHUS  JACOBSEN,  Frederikshal  1833  —  Düsseldorf  1912 


131  WINTERABEND.  Dämmerung  über  schneebedeckter  Landschaft  mit  Bauerngehöft  links 
am  Rande  eines  Gehölzes.  Bezeichnet:  S.  Jacobsen.  öl  auf  Leinwand.  H.  80,  B.  6 4  cm. 


JACOB  JACOBSON,  1890,  deutscher  Maler,  geb.  in  Ludwigslust 

132  GROSSE  BURGRUINE  IN  STEIERMARK.  Man  blickt  durch  ein  mächtiges  Torgewölbe 
auf  den  Burghof  und  den  hinten  abschließenden  Saalbau.  Bezeichnet  wie  oben,  öl  auf 
Leinwand.  H.  132,  B.  104  cm. 

GERHARD  JANSSEN,  Kalkar  1863  —  Düsseldorf  1930 

133  KOPF  EINES  JÜNGEREN  MANNES  mit  schiefsitzendem  Hut.  Monogrammiert:  G.  J. 
öl  auf  Holz.  H.  29,  B.  21,5  cm. 

?  34  ALTE  FRAU  NACH  LINKS  SITZEND  Nachlaßstempel.  Kohlezeichnung.  H.  48, 
B.  3 6  cm. 

135  MÄNNLICHES  BILDNIS.  Brustbild,  Profil  nach  rechts.  Kohlezeichnung.  Nachlaß¬ 
stempel.  H.  48,  B.  32  cm. 

136  INTERIEUR  mit  rothaariger  Frau  links  vorn.  Nachlaßstempel,  öl  auf  Leinwand.  H.  32, 
B.  3 6  cm. 

137  SAMMLUNG  VON  40  HANDZEICHNUNGEN  des  Künstlers  aus  seinem  Nachlaß. 
Jede  mit  seinem  Nachlaß-Faksimile  versehen.  Die  Zeichnungen  stammen  meistens  aus  den 
Jahren  nach  1880. 

JULIUS  PAUL  JUNGHANNS,  Düsseldorf,  geb.  1876  in  Wien 

138  KNABE  MIT  ZWEI  ZIEGEN.  Er  sitzt  in  blauer  Jacke  und  Holzschuhen  neben  weißer 
Mutterziege  mit  ebensolchem  Lamm.  Dahinter  die  Giebelwand  eines  niederrheinischen 
Bauernhauses;  weiter  rechts  eine  Scheune.  Bezeichnet:  Jul.  P.  Junghanns,  öl  auf  Lein¬ 
wand.  H.  6 3,  B.  83  cm. 

Abbildung  Tafel  6. 

139  STARKE  BRAUNWEISSE  MILCHKUH  im  Sonnenlicht  quer  nach  links  stehend  vor 
Wiesenhintergrund.  Bezeichnet:  Jul.  P.  Junghanns,  öl  auf  Leinwand.  H.  35,  B.  51  cm. 
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CARL  JUTZ  senior,  Windschlag  1838  —  Düsseldorf  1916 

14c  ZWEI  ENTEN,  eine  bunte,  eine  weiße  im  grünen  Schilf  am  Bachufer.  Bezeichnet: 
C.  Jutz.  öl  auf  Holz.  H.  12,  B.  16  cm. 

141  ENTENKÜKEN  auf  einer  Wiese  sitzend.  Bezeichnet:  C.  Jutz.  öl  auf  Karton.  H.  10, 
B.  15  cm. 

142  HÜHNERKÜKEN  auf  braunem  Grund.  Bezeichnet:  C.  Jutz.  öl  auf  Karton.  H.  10,5, 
B.  11,5  cm. 

143  ZWEI  ZANKENDE  ERPEL  im  Schilf  am  Ufer  eines  Baches.  Bezeichnet:  C.  Jutz. 
Aquarell.  H.  15,  B.  20  cm. 

144  ENTENKÜKEN  auf  braunem  Grund,  nach  rechts  sitzend.  Bezeichnet:  C.  Jutz.  öl  auf 
Karton.  H.  10,5,  B.  15  cm. 

145  GROSSES  ENTENVOLK  mit  Jungenten  am  Ufer  eines  Baches.  Bezeichnet:  Carl  Jutz 
1863.  Bleistiftzeichnung.  H.  20,  B.  26,5  cm. 

146  HÜHNERVOLK,  SCHRUTEN  UND  PFAU  vor  Stallgebäude.  Bezeichnet:  Carl  Jutz  85. 
Bleistiftzeichnung.  H.  19,5,  B.  28  cm. 

W.  RALLEN 

147  BAYRISCHER  CHEVEAUXLEGER  in  Vorkriegsuniform  bei  Ziehbrunnen  in  sonnigem 
Baumgarten.  Ein  Bauernmädchen  tränkt  das  Reitpferd  des  Soldaten  mit  einem  Kübel  voll 
Wasser.  Bezeichnet:  W.  Kallen.  öl  auf  Leinwand.  H.  38,  B.  48  cm. 

ARTHUR  KAMPF,  Berlin,  geb.  1864  in  Aachen 

148  KARNEVALSSZENE.  Herr  in  Mandarinenmaske  mit  zwei  Freunden  im  Frack.  Be¬ 
zeichnet:  A.  Kampf  98.  Zeichnung  in  Kohle  und  Wasserfarben.  H.  4 6,  B.  24  cm. 

149  ALTER  MANN  mit  starkem  weißem  Vollbart  und  weißem  Haupthaar.  Brustbild,  lebens¬ 
groß,  nach  vorn  blickend.  Bezeichnet:  A.  Kampf,  öl  auf  Leinwand.  H.  54,  B.  42  cm. 

EUGEN  KAMPF,  Düsseldorf  f,  geb.  1861  in  Aachen 

150  GROSSE  NIEDERRHEINISCHE  LANDSCHAFT  mit  einem  bäuerlichen  Gehöft,  das 
von  rechts  her  zwei  Drittel  der  Bildseite  einnimmt,  überragt  von  hohen  Baumkronen  in 
beginnender  herbstlicher  Färbung.  Nach  links  hinüber  Blick  auf  Busch-  und  Baummassen. 
Eine  Frau  von  links  kommend  führt  eine  Kuh  auf  den  Stall  zu.  Bezeichnet:  E.  Kampf, 
öl  auf  Leinwand.  H.  116,  B.  169  cm. 

Abbildung  T afel  4. 

151  KLEINE  NIEDERRHEINISCHE  LANDSCHAFT  mit  Bauernhütte  am  Rand  eines  Ge¬ 
hölzes,  vorgelagert  Acker-  und  Brachland  und  ein  Feldweg,  über  den  eine  Frau  schreitet. 
Bezeichnet:  E.  Kampf,  öl  auf  Leinwand.  H.  32,  B.  41  cm. 

152  NIEDERRHEINISCHE  LANDSCHAFT  in  Herbststimmung.  In  der  Mitte  die  niedrigen 
Häuser  eines  Bauernhofes.  Davor  kleine  Schafherde,  von  einer  Frau  bewacht.  Bezeichnet: 
Eugen  Kampf,  öl  auf  Leinwand.  H.  33,  B.  52  cm. 

PAUL  WILHELM  KELLER-REUTLINGEN, 

Reutlingen  1854  —  München  1920 

153  GARTENFRONT  eines  alten  Hauses  hinter  Plankenzaun  und  Bäumen  mit  vereinzelten 
einfallenden  Sonnenlichtern.  Bezeichnet:  Keller-Reutlingen  09.  öl  auf  Leinwand.  H.  48, 
B.  68  cm. 
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MELCHIOR  KERN,  München,  geb.  1872  in  Mainz 

154  AUS  EINEM  ALTEN  STÄDTCHEN  (Besigheim  a.  Neckar).  Blick  in  eine  winklige  Gasse 
mit  Fachwerkhäusern  und  Kirche  im  Hintergrund.  Vorn  Frauen  bei  einem  Brunnen.  Be¬ 
zeichnet:  Melchior  Kern,  München  1921.  öl  auf  Holz.  H.  44,  B.  54  cm. 

155  SCHWEINEHANDEL.  Blick  in  einen  Bauernhof,  wo  ein  Ehepaar  mit  einem  Händler 
um  junge  Schweine  feilscht.  Bezeichnet  und  datiert  1925.  öl  auf  Holz.  H.  50,  B.  5 6  cm. 

HERMANN  KERN,  ungarischer  Maler  des  19.  und  20.  Jahrhunderts 

156  ALTER  MANN  sitzt  in  einer  Küche  und  kernt  Erbsen  aus.  Anderes  Gemüse  auf  der 
Bank  neben  ihm.  Bezeichnet  und  datiert  1904.  öl  auf  Holz.  H.  4 6,  B.  30  cm. 

JOHANN  CHRISTIAN  KLENGEL,  Dresden  1751—1824 

157  KLEINE  ITALIENISCHE  GEBIRGSLANDSCHAFT,  von  einem  Fluß  durchquert,  den 
eine  Bogenbrücke  überspannt.  Links  eine  Häusergruppe  mit  altem  Festungsturm.  Menschen- 
und  Tierstaffage.  Bezeichnet:  J.  Klengel  f.  öl  auf  Leinwand.  H.  3 6,  B.  41  cm. 

HEINRICH  KOCH,  Krefeld,  geb.  1844  daselbst 

158  RUHE  AUF  DER  FLUCHT,  Neben  Mauerwerk  links  sitzt  Maria  mit  dem  Kind,  be¬ 
dient  und  gespeist  von  zwei  Engeln,  während  zwei  schwebende  Engelkinder  Blumen  auf 
sie  werfen.  Daneben  sitzt  Sankt  Josef  schlafend  vor  seinem  Esel,  öl  auf  Leinwand.  H.  61, 
B.  75  cm. 

BAREND  CORNELIS  KOEKKOEK,  Middelburg  1803  —  Kleve  1862 

159  ARDENNENLANDSCHAFT  unter  aufsteigendem  Gewitter.  Flache  Bodensenke  zwischen 
grün  bewachsenem  Felsen.  Auf  einem  Pfad,  der  an  einer  die  Bildmitte  betonenden  hoch¬ 
ragenden  Burgruine  nach  hinten  führt,  schreiten  mehrere  Personen.  Bezeichnet:  B.  C. 
Koekkoek.  öl  auf  Holz.  H.  37,  B.  44  cm. 

PAUL  KÖSTER  f,  geb.  1855  in  Bremen 

160  FISCHERDORF  AM  STRAND  rechts  vorn  mit  Kaimauer  aus  Ziegelstein,  an  der  die 
schäumenden  Wellenspritzer  hochlecken.  Links  hinten  ein  Segelboot  vor  dem  Winde.  Am 
Horizont  steigt  ein  Wetter  hoch.  Bezeichnet:  Paul  Köster,  öl  auf  Leinwand.  H.  42, 
B.  68  cm. 

JOHANN  WILHELM  KRAFFT, 
geb.  Anfang  19.  Jahrhundert  in  Berlin,  lebte  später  in  Düsseldorf 

161  ITALIENISCHE  HIRTENFAMILIE  im  Vordergrund  einer  weiten  Landschaft.  Unter 
mächtigem,  altem  Baume  eine  aus  Mann  und  Frau,  drei  Mädchen  und  einem  Knaben  be¬ 
stehende  Hirtenfamilie,  alle  in  malerischen  Volkstrachten.  Die  Kinder  betrachten  eine  vor 
ihnen  stehende  weiße  Mutterziege,  die  ein  Lamm  säugt;  der  Mann  hat  ein  auf  geschlagenes 
Buch  vor  sich  auf  seinem  Mantel  liegen.  Weiter  hinten  zerstreut  weidende  Herdentiere. 
Im  Mittelgründe  eine  Bergstadt  auf  einem  ragenden  Felskegel.  Rechts  unten  bezeichnet: 
J.  W.  Krafft.  öl  auf  Leinwand.  H.  42,  B.  60  cm. 

CHRISTIAN  KRÖNER,  Rinteln  1838  —  Düsseldorf  19 11 

162  SCHREIENDER  HIRSCH  an  einem  Berghang  links  vor  einem  Fichtenschlag.  Weiter 
hinten  das  Rudel.  Fernsicht  über  waldiges  Hügelland.  Bezeichnet:  Ch.  Kröner  08.  Aquarell. 
H.  43,  B.  54  cm. 

Abbildung  Tafel  6. 
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LEO  KÜPPERS,  Düsseldorf,  geb.  1884  in  Köln 

163  KLARINETTESPIELER  in  braunem  Biedermeierrock  und  Schirmmütze,  nach  links 
sitzend,  sein  Instrument  blasend.  Bezeichnet:  L.  Küppers,  öl  auf  Holz.  H.  31,  B.  23  cm. 

164  KARTENSPIEL.  Drei  alte  Herren  in  einer  Kneipenecke  beim  Spiel.  Ein  vierter  Mann 
und  eine  Frau  in  roter  Bluse  schauen  zu.  öl  auf  Holz,  H.  3 6,  B.  42  cm. 


WALTER  KURAU 


165  IM  OPERNHAUS.  Blick  während  der  Pause  vom  ersten  Rang  links  aus  auf  einen  Teil 
des  Parketts  und  die  rechten  Ränge.  Bezeichnet,  öl  auf  Leinwand.  H.  6 3,  B.  72  cm. 


R.  W.  VAN  LAAR 

166  SEEHAFEN  bei  einer  niederländischen  Stadt,  die  sich  mit  ihren  roten  Ziegelsteinhäusern 
auf  der  rechten  Bildseite  nach  hinten  erstreckt.  Am  Kai  Personenstaffage.  Links  auf  dem 
Wasser  Segel-  und  Ruderboote.  Bezeichnet:  R.  W.  van  Laar,  öl  auf  Holz.  H.  3 6,  B.  56  cm. 

K.  LA  JOS 

167  VIER  LANDSKNECHTSOFFIZIERE  in  farbigen  Kostümen  des  17.  Jahrhunderts  sitzen 
in  einem  reidhausgestatteten  Kneipzimmer  um  einen  Tisch  herum  und  scherzen  mit  der 
jungen  Schenkin,  die  Hut  und  Degen  eines  Offiziers  angelegt  hat  und  eine  Tabakpfeife 
zum  Munde  führt.  Bezeichnet:  K.  Lajos.  öl  auf  Holz.  H.  34,  B.  44  cm. 


MANIER  LEIBL,  deutsch,  19.  Jahrhundert 

168  BAUERNMÄDCHEN.  Lebensgroße  Hüftfigur  mit  farbig  kariertem  Kopftuch,  öl  auf 
Karton.  H,  68,  B.  50  cm. 


JEAN  BAPTISTE  LE  PRINCE  zugeschrieben,  1733— 1781 

169  ARISTOKRATISCHES  PAAR  vor  Marmortür.  Kavalier  in  Rot  führt  eine  junge,  an¬ 
scheinend  blinde  Dame  in  weißem  Seidenkleid  nach  links  auf  offene  Tür  zu.  Bezeichnet: 
JB.  Le  Prince.  öl  auf  Leinwand.  H.  70,  B.  44  cm. 

CARL  FRIEDRICH  LESSING,  Breslau  1808  —  Karlsruhe  1880 

170  MÄNNLICHES  BILDNIS.  Lebensgroßes  Brustbildnis  eines  älteren  Herrn  mit  rotblondem 
Vollbart  und  ebensolchem  spärlichem  Haupthaar.  Bezeichnet:  C.  F.  L.  öl  auf  Karton. 
H.  42,  B.  34  cm. 

171  GROSSE  BERG-  UND  HÜGELLANDSCHAFT,  von  einem  Fluß  durchzogen.  Vorn 
links  ragt  eine  umfangreiche  Burgruine,  an  deren  Fuß  ein  Bauernhof  liegt.  Links  bezeichnet: 
C.  F.  L.  52.  öl  auf  Leinwand.  H.  77,  B.  99  cm. 

ERNST  LIEBERMANN,  München,  geb.  1869 

172  JUNGE  DAME  in  Rot  auf  dem  Absatz  einer  Treppe  stehend.  Bezeichnet:  Ernst  Lieber¬ 
mann,  München,  öl  auf  Leinwand.  H.  68,  B.  58  cm. 


HELMUT  LIESEGANG,  Düsseldorf,  geb.  1858  in  Duisburg 

173  KLEINE  STADT  AM  NIEDERRHEIN.  Bezeichnet:  H.  Liesegang,  öl  auf  Leinwand. 
H.  27,  B.  37  cm. 
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JOHANN  WILHELM  LINDLAR,  181 6  Berg.  Gladbach  —  1896  Düsseldorf 

174  ENGE  GEBIRGSSCHLUCHT,  die  sich  nach  vorn  senkt  und  öffnet.  An  den  steilen 
Wänden  Buschholz  und  Nadelholzbäume.  Vorn  in  der  Bildmitte  hochragende  Kiefer.  Be¬ 
zeichnet:  J.  W.  Lindlar.  öl  auf  Leinwand.  H.  57,  B.  41  cm. 

EDUARD  HERMANN  LOT2,  geb.  Düsseldorf  1818 

175  BUSCHDURCHZOGENE  WALDLANDSCHAFT  mit  gotischer  Kapelle  links  vorn.  Be¬ 
zeichnet.  öl  auf  Leinwand.  H.  65,  B.  94  cm. 


GEORG  MAYER-FRANKEN,  1870— 1926 

176  SCHILFUMWACHSENER  WEIHER  in  saftig-grüner  Umgebung.  Motiv  aus  dem  Vor¬ 
alpenland.  Bezeichnet:  Mayer-Franken,  öl  auf  Karton.  H.  37,  B.  50  cm. 


EDUARD  CLAUS  MEYER,  Hannover  1856  —  Düsseldorf  1919 

177  JUNGE  FLÄMISCHE  FRAU  in  reicher  bürgerlicher  Tracht  des  15.  Jahrhunderts  über 
einen  alten  Binnenhof  schreitend.  Sie  trägt  ein  rotes  Unter-  und  ein  perlgraues  Oberkleid 
mit  schwarzen  bzw.  goldenen  Säumen,  schwarze  Uberjacke,  goldgestickten  Gürtel,  weiße 
Spitzenschürze,  weiße  Flügelhaube.  Bezeichnet:  Claus  Meyer.  Aquarell.  H.  5 6,  B.  42  cm. 
Abbildung  Tafel  7. 


HENRI  AUGUSTE,  COMTE  DE  MONTPEZAT  D'AINECY 

Paris  1817 — 1859 

178  REITEROFFIZIER  in  der  Tracht  des  17.  Jahrhunderts  hält  auf  seinem  Pferd  vor  einer 
buschbewachsenen  Landschaft  mit  Zeltlager  im  Hintergrund.  Bezeichnet:  Montpezat.  öl 
auf  Holz.  H.  30,  B.  39  cm. 


HUGO  MÜHLIG,  Dresden  1854  —  Düsseldorf  1929 

179  WEITE  VORHERBSTLANDSCHAFT.  Fernblick  über  eine  Wiesenebene  in  dunstver¬ 
hangener  Beleuchtung.  Reihen  von  Weiden  und  Erlen  durchziehen  das  Gelände.  Im 
Hintergrund  ragt  eine  Allee  schlanker  Pappeln.  Auf  einer  Wiese  vorn  vor  einem  Wasser¬ 
tümpel  zwei  Stück  Rindvieh  und  ein  Volk  von  Enten.  Bezeichnet:  Hugo  Mühlig.  öl  auf 
Leinwand.  H.  37,  B.  59  cm. 

18c  FEIERABEND.  Die  Sonne  sinkt  in  abendlichem  Dunst  hinten  auf  den  Horizont  herunter. 
Auf  einem  Feldweg  kommt  von  hinten  her  eine  Bauernfamilie  mit  ihren  Werkzeugen  nach 
vorn.  Hier  stehen  zwei  Männer  mit  einer  Ziege  vor  mohndurchwachsenem  Feld.  Be¬ 
zeichnet:  Hugo  Mühlig.  öl  auf  Karton.  H.  32,  B.  50  cm. 

181  KLEINE  LANDSCHAFT  mit  abgeerntetem  Feld  vorn.  Bauernmägde  in  einiger  Entfernung. 
Bezeichnet:  Hugo  Mühlig.  Aquarell.  H.  9,5,  B.  16  cm. 

182  KUHHIRT,  dessen  Herde  rechts  auf  einer  Wiese  weidet,  plaudert  mit  einer  links  unter 
einem  Baum  sitzenden,  strickenden  Frau.  Bezeichnet:  H.  Mühlig.  Aquarell.  H.  12,5, 
B.  19  cm. 
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LUDWIG  MUNTHE,  Aroen  1841  —  Düsseldorf  1896 

183  HOLLÄNDISCHER  BINNENHAFEN  bei  Sonnenuntergang.  Um  den  engen  Wasser¬ 
arm  mit  Ruderkähnen  reihen  sich  auf  beiden  Seiten  lange  Reihen  niedriger  Fischerhütten, 
teilweise  mit  lampenhell  erleuchteten  Fenstern.  Uber  der  ganzen  Landschaft  liegt  ein  zer¬ 
rissener  Wolkenhimmel,  den  die  letzten  Lichter  der  schon  hinter  dem  Horizont  versunkenen 
Sonne  übergleiten.  Fischer  und  Frauen  hier  und  da  bei  und  auf  den  Kähnen.  Bezeichnet: 
L.  Munthe.  öl  auf  Leinwand.  H.  6 4,  B.  110  cm. 

Abbildung  Tafel  4. 

184  KLEINES  STRANDBILD.  Vorn  Gruppe  von  Fischern  und  Frauen;  in  einiger  Entfernung 
Segelboot.  Bezeichnet:  L.  Munthe.  Aquarell.  H.  15,  B.  22  cm. 

185  HOLLÄNDISCHE  STADTANSICHT.  Blick  durch  eine  lange,  bootgefüllte  Gracht,  links 
von  breitem  Kai  begleitet,  zwischen  zwei  Reihen  altertümlicher  Barockhäuser.  Bezeichnet: 
L.  Munthe.  öl  auf  Leinwand.  H.  39,  B.  33  cm. 


NAZARENER  SCHULE,  Anfang  19.  Jahrhundert 

186  ZWÖLF  APOSTELBILDNISSE.  Jedes  öl  auf  Leinwand  bzw.  Karton.  Meist  46X25  cm. 
Jedes  einzeln  gerahmt. 


LOUIS  NEUSTÄTTER,  1829—1899 

187  BAUERNSTUBE.  Eine  oberbayerische  Bäuerin  sitzt  rechts  vor  einem  Teller-  und  Krug¬ 
bord,  an  dem  ein  roter  Regenschirm  hängt,  auf  einem  Stuhl  und  streut  einem  Volk  Hühner, 
das  durch  eine  offene  Tür  hinten  hereinkommt,  Futter.  Rechts  in  der  hinteren  Ecke  ein 
grüner  Kachelofen.  Bezeichnet:  L.  Neustätter  1883.  öl  auf  Holz.  H.  45,  B.  40  cm. 

ERICH  NIKUTOWSKI,  Düsseldorf,  1872—1921 

188  DORF  ZWISCHEN  BERGEN.  Ölstudie  auf  Leinwand,  mit  Nachlaßbezeichnung.  H.  50, 
B,  63  cm. 

ANTHONY  OBERMAN,  1819  Amsterdam  1781 — 1845 

189  LANDSCHAFT.  Auf  vorderem  Wege  fährt  ein  mit  drei  Pferden  bespanntes,  mit  Ballen 
und  Fässern  beladenes  Frachtfuhrwerk  an  einem  Schuppen  vorbei  nach  rechts  hinüber.  Be¬ 
zeichnet:  K.  Oberman,  Anno  1819.  öl  auf  Leinwand.  H.  58,  B.  66  cm. 


OSDEWOTH,  Neustrelitz,  1.  Hälfte  19.  Jahrhundert 

190  KAVALLERIST  in  weißem  Waffenrock  mit  Küraß  und  Metallhelm,  neben  seinem  Reit¬ 
pferd  stehend,  nimmt  Abschied  von  seinem  Mädchen,  öl  auf  Leinwand.  H.  58,  B.  40  cm. 
Rückseitige  Notiz:  „Frl.  Osdewoth  aus  Neustrelitz  hat  dieses  Gemälde  angefertigt.“ 


HUGO  OEHMICHEN,  Borsdorf  1843  —  Düsseldorf 

191  DIE  KLEINEN  SOLDATEN.  Zwei  Jungen  mit  Papierhelm,  Trichtertrompete,  Holz- 
säbeln  präsentieren  sich  einem  graubärtigen  Invaliden  in  Infanterieuniform,  der  links  an 
der  Wand  sitzt.  Ein  dritter  Junge  rechts  ist  beschäftigt,  mittels  eines  Lappens  eine  Fahne 
herzustellen.  Eine  junge  Frau,  ein  Kind  auf  dem  Arm,  ein  anderes  vor  sich,  steht  lächelnd 
dabei.  Bäuerliches  Interieur.  Bezeichnet:  H.  Oehmichen.  öl  auf  Leinwand.  H.  64,  B.  80  cm. 
Abbildung  Tafel  5. 
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E.  PAUL 

192  BÄUERIN  MIT  ZWEI  SCHAFEN  vor  sonniger  Landschaft.  Bezeichnet  rechts  unten; 
E.  Paul,  öl  auf  Leinwand.  H.  57,  B.  57  cm. 


ERNST  TE  PEERDT,  Düsseldorf  f,  geb.  1852  in  Tecklenburg 
193  ERNTEFELD  MIT  GARBENHÜGELN  vor  niedrigem  Gutsgebäude.  Im  Hintergründe 
monogrammiert:  E.  t.  P.  öl  auf  Karton.  H.  29,  B.  39  cm. 


EUGENE  PETIT,  Paris  1840—1886 

194  BLUMENSTOCK.  Rosen  und  andere  Blumen  zu  einem  farbenschönen  Strauß  geordnet. 
Bezeichnet:  Eugene  Petit,  öl  auf  Leinwand.  H.  38,  B.  46  cm. 

HERMANN  POHLE,  Berlin  1831  —  Düsseldorf  1901 

195  OBERBERGISCHE  LANDSCHAFT  in  Sommerstimmung.  In  der  Mitte  Talsenke  mit 
stehendem  Wasser  und  Weidenbäumen,  beiderseitig  von  Buschwerk  eingeengt.  Hinten  ragt 
ein  großer  Bauernhof  aus  dem  Grünen.  Bezeichnet:  H.  Pohle,  öl  auf  Leinwand.  H.  46, 
B.  6 4  cm. 

HERMANN  EMIL  POHLE,  Düsseldorf,  geb.  1863  daselbst 

196  FAUN  UND  MÄNADE.  Bezeichnet:  H.  E.  Pohle,  öl  auf  Leinwand.  H.  55,  B.  44  cm. 


LEO  PUTZ,  geb.  1869  in  Meran 

197  VORALPINE  LANDSCHAFT  mit  zwei  jungen  Frauen  rechts  vorn.  Bezeichnet:  Leo  Putz. 
Zeichnung  in  farbigen  Kreiden.  H.  19,5,  B.  38  cm. 


GEORG  ANTON  RASMUSSEN,  1842  Stavanger  —  Berlin  1914 

198  NORWEGISCHE  KÜSTE  mit  breiter  Mündung  eines  Fjordes  und  Fischerdorf  auf  dem 
flachen,  grünbewachsenen  Strand  links.  Ein  verankerter  leerer  Ruderkahn  vorn  in  der  Bild¬ 
mitte.  Bezeichnet:  A.  Rasmussen.  öl  auf  Leinwand.  H.  30,  B.  49  cm. 

199  DER  NORÖFJORD.  Schmaler,  stiller  Wasserarm  zwischen  einer  Kette  von  schroffen  Fels¬ 
massiven  hinten  und  flachem  Strand  vorn.  Bezeichnet:  Noröfjord,  2.  Aug.  1885.  A.  Ras¬ 
mussen.  öl  auf  Karton.  H.  25,  B.  38  cm. 

20c  NORWEGISCHER  FJORD.  Der  nach  hinten  in  Windungen  verlaufende  Fjordarm  öffnet 
sich  vorn  in  breiter  Mündung  zwischen  schroffen,  grauen  und  braunen  Felsmassiven.  Rechts 
vorne  flacher  grüngrauer  Strandstreifen  mit  Fischerhütte  und  mehreren  Personen.  Be¬ 
zeichnet:  A.  Rasmussen.  öl  auf  Leinwand.  H.  29,  B.  41  cm. 


JOHANN  JAKOB  REINHARDT,  geb.  1835  in  Mannheim 

201  AUF  DER  ALM.  Rindvieh,  Schafe,  Ziegen  lagern  auf  grüner  Matte  vor  Almhütte.  Dabei 
ein  Senner  und  drei  Sennerinnen.  Bezeichnet:  Reinhardt,  öl  auf  Leinwand.  H.  86, 
B.  12 7  cm. 

FERDINAND  FREIHERR  V.  REZNICEK,  Sievering  1868  —  München  1909 

202  VOR  DEM  KURHAUS  IN  OSTENDE.  Farbig  getuschte  Federzeichnung  für  den 
Simplicissimus.  Bezeichnet:  Reznicek,  Ostende.  H.  44,  B.  33  cm. 
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THEODOR  ROCHOLL,  Sachsenberg  1854  —  Düsseldorf  1933 

203  DEUTSCHE  ULANENSTREIFE  greift  eine  russische  Kolonne  von  der  Flanke  an.  Be¬ 
zeichnet:  Th.  Rocholl,  Sept.  1917.  Tuschzeichnung.  H.  33,  B.  25  cm. 

JEAN  ROLLER,  Paris  1798 — 1866 

204  WEITHORIZONTISCHE  TAL-  UND  HÜGELLANDSCHAFT  mit  feiner  Reiter-  und 
Bauernstaffage  links  (vorn.  Unten  links  bezeichnet:  J.  Roller.  Guachemalerei.  H.  27,5, 
B.  36,5  cm. 

AUGUST  ROESELER,  München,  geb.  1866  in  Hamburg 

205  BEIM  HEURIGEN.  Vier  Männer  in  Tiroler  Volkstracht  sitzen,  Rotwein  trinkend  und 
schwadronierend,  um  einen  Tisch  vor  sonnig  beleuchteter  Zimmerwand.  Rechts  der  stehende 
Wirt.  Bezeichnet:  A.  Roeseier.  Oel  auf  Leinwand.  H.  92,  B.  69  cm. 


HERMANN  RÜDISÜHI.I,  München,  geb.  1864  in  Lenzburg 

206  GROSSE  BAUMGRUPPE  in  flammendroter  Färbung,  die  sich  über  grünem  Buschwerk 
erhebt.  Balliges  Gewölk  überzieht  den  blauen  Himmel.  Links  bezeichnet,  öl  auf  Karton. 
H.  51,  B.  78  cm. 


JULIUS  SCHEUERER,  München  1859— 1913 

207  ZWEI  HÜHNERBILDER  als  Gegenstücke.  Hühnervölker  vor  landschaftlichen  Hinter¬ 
gründen.  Bezeichnet:  Jul.  Scheuerer,  öl  auf  Holz.  H.  14,  B.  18  cm. 


CASPAR  SCHEUREN,  Aachen  1810  —  Düsseldorf  1887 

208  WALDIGE  HÜGELLANDSCHAFT  mit  Hirtenpaar  und  weidenden  Herdentieren  um 
und  in  einem  Wassertümpel  vorn.  Links  unten  bezeichnet:  C.  Scheuren  1849.  Öl  auf 
Holz.  H.  26,5,  B.  3 6  cm. 

WILHELM  SCHREUER,  Wesel  1866  —  Düsseldorf  1933 

209  ZWEI  DAMEN  IM  GESPRÄCH,  vor  Landschaftshintergrund  stehend.  Bezeichnet  WS. 
öl  auf  Karton.  H.  27,5,  B.  19  cm. 

210  BALLGESELLSCHAFT.  Junge  Damen  in  weißen  Empirekleidern  und  junge  Herren  in 
Frack  und  Escarpins  beim  Tanz.  Links  Tanzorchester  von  sechs  Musikern.  Monogrammiert: 
WS  05.  H.  38,  B.  55  cm. 

21 1  IM  RATSKELLER.  In  einem  von  der  Treppe  links  her  belichteten  Gewölbe  sitzt  vorn 
um  rohen  Tisch  auf  Schemelstühlen  eine  Runde  zechender  Männer  in  altdeutschen  Trachten. 
Daneben  stehender  Kellnerbursch  und  Magd.  Bezeichnet:  WS.  —  H.  60,  B.  79  cm. 

212  VERLIEBTES  PAAR  in  Zopftracht  auf  einem  Denkmalsockel  am  Rheinufer  sitzend.  Be¬ 
zeichnet:  WS.  H.  27,  B.  37  cm. 


AMELIE  VON  SCHWERIN,  Schönen  1819  —  Düsseldorf  1897 

213  GEBIRGSTAL  mit  Bäumen  und  Buschwerk,  von  einem  Bach  durchflossen.  Bezeichnet: 
v.  Schwerin,  öl  auf  Holz.  H.  29,  B.  47  cm. 
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AUGUST  SEIDEL,  München  1820 — 1904 

214  GROSSE  LANDSCHAFT  mit  weitem  See  im  Hintergründe.  Das  hügelige  Vorgelände  mit 
Baumgruppe,  Strauchwerk  und  einzelnen  Staffagepersonen.  Bezeichnet:  A.  Seidel,  öl  auf 
Leinwand.  H.  53,  B.  82  cm. 

215  ALPENTAL  im  Schnee,  umgeben  von  mächtigen  Massiven.  Bezeichnet:  AS.  öl  auf 
Karton.  H.  29,  B.  3 6  cm. 


RAFAEL  SENET,  Venedig,  geb.  1856  in  Sevilla 

216  VENEZIANISCHES  MOTIV.  Blick  in  sonnigen  Stadtwinkel  mit  vielen  Kleinwohnungen 
in  großer  Hausanlage.  Vorn  Frauen  bei  einem  Brunnen.  Bezeichnet:  Rafael  Senet  Venezia,  93. 
öl  auf  Leinwand.  H.  58,  B.  37  cm. 


JULIUS  SEYLER,  München,  geb.  1873  daselbst 

217  KRABBENFISCHER  IM  WATTENMEER.  Temperamalerei.  Bezeichnet:  J.  Seyler. 
H.  39,  B.  55  cm. 

FRANZ  SKARBINA,  Berlin  1849-1910 

218  LIEGENDER  GANZAKT  einer  jungen  Frau  vom  Rücken  gesehen.  Bezeichnet,  öl  auf 
Leinwand.  H.  83,  B.  124  cm. 


FRITZ  SONDERLAND,  Düsseldorf  1836— 1896 

219  „ZWEI  NASCHKATZEN“.  Kleines  Bauernmädchen  mit  rotem  Mützchen  ist  auf  einen 
Stuhl  gestiegen,  um  den  im  Oberteil  eines  Schrankes  stehenden  Äpfelkorb  zu  berauben. 
Hinter  ihr  auf  einem  Tisch  schleckt  eine  Katze  eine  Milschschale  aus.  Bezeichnet:  F.  Sonder¬ 
land.  öl  auf  Leinwand.  H.  66,  B.  44  cm. 

WILLY  SPATZ,  geb.  1861  in  Düsseldorf 

220  MÄDCHEN,  ein  Baby  auf  dem  Arm  tragend.  Halbfigur  vom  Rücken  gesehen.  Bezeichnet: 
Spatz.  Aquarell.  H.  42,  B.  30  cm. 

221  BRUSTBILD  EINES  ALTEN  MANNES  mit  weißem  Haupthaar  und  Knebelbart  und 
mit  weißer  Halskrause.  Bezeichnet.  Aquarell.  H.  44,  B.  30  cm. 

HEINRICH  SPERLING,  Warnkenhagen  1834  —  Berlin  1924 

222  „DER  KÖNIG“.  Kopf  eines  prämiierten  Seidenpinschers.  Bezeichnet:  H.  Sperling. 
Aquarell.  Rund.  Dm.  21  cm. 

FRITZ  STAHL,  geb.  1863  in  München 

223  TANZPAUSE.  Im  Vordergrund  junges  Paar  im  Gespräch.  Bezeichnet:  Stahl.  Weißgehöhte 
Tuschzeichnung.  H.  24,  B.  12  cm. 

HEINRICH  STEINICKE,  Leer  1825  —  Düsseldorf  1909 

224  LANDSCHAFT  MIT  SCHAFHERDE,  die,  getrieben  von  einem  Schäfer,  auf  einem  Wege 
nach  rechts  vorn  zieht.  Rechts  hinten  Bauernkate  zwischen  grünem  Buschwerk;  rechts  vorn 
Mädchen  mit  Reisigbündel.  Bezeichnet:  H.  Steinike.  öl  auf  Leinwand.  H.  57,  B.  49  cm. 
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PAUL  TESCHINSKY 

225  SEESCHLACHT  BEI  CORONEL,  1.  NOV.  1914,  zwischen  Deutschen  und  Engländern, 
unter  Führung  des  Admirals  Graf  Spee.  Aquarell.  Bezeichnet.  Paul  Teschinsky.  H.  18, 
B.  54  cm. 

ADOLF  THAMM,  Weimar,  geb.  1859  in  Dresden 

22 6  MITTELDEUTSCHE  LANDSCHAFT  im  Vorfrühling.  Eine  kleine  Stadt  zieht  sich  im 
Mittelgründe  durch  flache  Talsenke.  Rechts  ragt  eine  Windmühle  in  die  diesige  Luft.  Be¬ 
zeichnet:  A.  Thamm.  öl  auf  Leinwand.  H.  42,  B.  58  cm. 

J.  THOMA,  München 

227  ALPENTAL  mit  den  breit  im  Sonnenlicht  hingelagerten  alten  Baulichkeiten  einer  Wasser¬ 
mühle,  die  ein  in  starkem  Gefälle  nach  vorn  schäumender  Bach  treibt.  Bäuerin  und  Kind 
links.  Bezeichnet:  J.  Thoma.  öl  auf  Leinwand.  H.  100,  B.  73  cm. 

MONOGRAMMIERT :  B.  V.,  (Benjamin  Vautier  [?]) 

228  INNERES  EINER  DORFKIRCHE  mit  Bankreihen,  Kanzel  und  einigen  Hängeplastiken. 
Monogrammiert:  BV.  öl  auf  Karton.  H.  47,  B.  40  cm. 

CHARLES  VERLAT,  Antwerpen  1824 — 1890 

229  PROZESSION  vor  und  im  Portal  einer  Barockkirche,  öl  auf  Leinwand.  H.  25,  B.  18  cm. 


J.  M.  VERHOESEN,  belgisch,  19.  Jahrhundert 

230  HÜHNER  VOLK  in  einer  Scheune.  Im  Vordergrund  Häufung  von  verschiedenen  Krügen, 
großem  Kupferkessel,  Besen  u.  a.,  an  der  eine  Henne  ihr  Kükenvolk  vorüberführt.  Be¬ 
zeichnet:  J.  M.  Verhoesen.  öl  auf  Holz.  H.  25,  B.  19,5  cm. 

MAX  VOLKHART,  Düsseldorf  1848—1924 

231  DER  JUNKER  AM  KAMIN.  Junger  Edelmann  mit  langem,  blondem  Lockenhaar  sitzt 
im  nachlässigen  Hausanzug  des  17.  Jahrhunderts  in  einem  Armsessel  neben  hohem,  skulp- 
tiertem  Kamin  und  schaut  mit  lauernd  belustigtem  Gesichtsausdruck  nach  vorn.  Ein  brauner 
Hühnerhund  zupft  ihn  am  Ärmel.  Links  an  der  Rückwand  des  Zimmers  ein  geschnitzter 
Tisch  mit  geraffter  Decke  und  Spreite,  auf  der  eine  Bowle  zwischen  Blumen  steht.  Am 
Boden  ein  Orientteppich.  Bezeichnet:  Max  Volkhart  1882 — 1921  op.  467.  öl  auf  Lein¬ 
wand.  H.  100,  B.  137  cm. 

Abbildung  Tafel  8. 

232  ZIMMERECKE  mit  hoher,  brauner  Täfelung,  alten  Porträts,  grüngedecktem,  rundem 
Tisch  und  großem,  grünglasiertem  Kachelofen.  Bezeichnet:  Max  Volkhart,  öl  auf  Karton. 
H.  45,  B.  47  cm. 

BRYNOLD  WENNERBERG,  München,  geb.  1866  in  Otterstad 

233  IN  DER  THEATERGARDEROBE.  Simplizissimus-Blatt.  Aquarell.  Bezeichnet:  B.  W. 
H.  57,  B.  39  cm. 

JOSEF  WILLROIDER,  Villach  1838—1915  München 

234  WALDLICHTUNG  mit  starker,  alter  Eiche  in  der  Mitte.  Links  vorn  kleiner  Wasser¬ 
tümpel.  Hinten  in  der  Ferne  einzelne  Häuser  zwischen  Waldstücken.  Frühherbststimmung. 
Unten  links  bezeichnet:  J.  Willroider.  öl  auf  Leinwand.  H.  52,  B.  72  cm. 
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H.  VON  ZÜGEL,  München,  geb.  1850  in  Murrhardt 

235  HOCHGERECKTER  KOPF  eines  weißwolligen  Schafes,  vom  Rücken  gesehen.  Bezeichnet: 
H.  Zügel.  Öl  auf  Karton.  H.  20,5,  B.  15,5  cm. 

R.  DRESSLER,  Berlin 

236  LAKAI  UND  ZOFE  im  Gespräch.  Bezeichnet:  R.  Dressier,  Berlin  10.  Aquarell.  H.  41, 
B.  31  cm. 

KARDORF 

237  PFERDEDRESSURAKT  in  der  Zirkusmanege.  Im  Hintergrund  vollbesetzte  Ränge, 
öl  auf  Karton.  H.  17,  B.  8,5  cm. 

PITTO,  italienisch,  19.  Jahrhundert 

238  JUNGE  ITALIENERIN  in  farbiger  Volkstracht  unter  Blumen.  Bezeichnet:  Pitto.  öl  auf 
Leinwand.  H.  50,  B.  32  cm. 

ADOLF  MINNER 

239  ALTER  MANN  mit  hagerem  Gesicht,  nach  vorn  gewendet.  Brustbild.  Bezeichnet: 
Ad.  Minner,  öl  auf  Karton.  H.  43,  B.  34  cm. 

Suyken,  niederländisch,  19.  Jahrhundert 

240  INTERIEUR.  In  der  Mitte  Herr  in  Zopftracht  an  einem  Tische  sitzend.  Monogram- 
miert:  H.  S.  (verschlungen),  öl  auf  Karton.  H.  3 6,  B.  47  cm. 

HERMAN  MOERNERK 

241  „ANDANTE“.  Geigenvirtuos  beim  Vortrag.  Zeichnung  in  Kohle  und  Rötel.  H.  23, 
B.  1 6, 5  cm. 

242  ZWEI  BETTLER  UND  EIN  MALER  auf  nachtdunkler  Straße.  Zeichnung  in  Kohle  und 
Tusche.  H.  21,  B.  15  cm. 

UNBEKANNTE  MALER 

243  ST.  PETRUS  IM  GEFÄNGNIS,  öl  auf  Kupfer.  H.  18,  B.  21,5  cm. 

244  ST.  JOSEPH  mit  dem  Zimmermannsbeil.  Lebensgroße  Halbfigur.  —  Ferner:  St.  Joseph, 

das  Jesuskind  auf  den  Armen.  77. — 18.  Jahrhundert. 

245  BRUSTBILD  EINER  ALTEN  FRAU  in  braunem  Kleid  und  ebensolcher  Haube,  öl  auf 
Leinwand.  H.  2 6,  B.  21  cm. 

246  MARIA  MIT  DEM  JESUSKIND,  öl  auf  Leinwand.  H.  85,  B.  65  cm. 

247  MARTYRIUM  DES  HEILIGEN  SEBASTIAN,  öl  auf  Leinwand.  H.  107,  B.  84  cm. 

248  ZWEI  HEILIGENBILDNISSE  in  Halbfigur,  öl  auf  Holz.  H.  26,  B.  19,5  cm. 


249  FEULARD,  ALEXANDER  LOUIS  (Paris  1813 — 1886),  Bildnis  eines  Herrn  in  dunkel¬ 
blauem  Rock  und  weißer  Halsbinde.  Ovale  Miniatur  auf  Elfenbein.  Bezeichnet:  Feulard  ä 
Paris,  palais  royal  No.  127.  Holzrähmchen  mit  Bronzeeinlage.  H.  6, 5,  B.  5,4  cm. 

250  ZWEI  GERAHMTE  SEPIAZEICHNUNGEN,  anscheinend  Szenenbilder  aus  einer  Oper 
im  ägyptisierenden  Stil.  Gegenstücke.  H.  28,  B.  39  cm. 

251  HANS  THOMA,  Landschaft  mit  zeichnender  Frau  im  Vordergrund.  Handsignierte  Stein¬ 
zeichnung.  Gerahmt. 

252  SAMMLUNG  VON  24  BILDNISSEN  in  Kupferstichen  des  18.  Jahrhunderts,  durch¬ 
gängig  von  holländischen  Staatsmännern.  Jeder  in  schwarzem  Rähmchen. 
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Orientteppiche 


ANTIKE  TEPPICHE 

253  ANTIKER  SAMARKAND,  224X420  cm. 

254  USHAK  mit  großer  Rosettenmitte,  rotgrundigen  Zwickeln,  kleinem  Füllwerk.  200X170  cm. 
Repariert. 

255  ANTIKER  MOGAN.  Kremfarbener  Grund.  Zwei  große  Kreuze  mit  diagonal  sich  kreuzen¬ 
den  Zepterstäben  in  Rot  und  Blau.  Dazwischen  kleines  Füllwerk.  Rotgrundige  Bordüre. 
120X245  cm. 

256  GROSSER  PERSISCHER  GARTENTEPPICH.  Farben:  Rot,  blau,  beige.  Zwei  Reihen 
von  je  sechs  Beeten,  die  sich  um  einen  Kreuzweg  gruppieren.  518X400  cm. 

ORIENTTEPPICHE 

257  SPARTA,  ca.  280X360  cm. 

258  ADLER-KASAK,  ca.  130X190  cm. 

259  KASAK,  ca.  110X165  cm. 

260  SCHIRAZ-KISSEN,  ca.  50X60  cm. 

261  FERAGHAN,  ca.  110X205  cm. 

262  KASAK,  ca.  95X250  cm. 

263  AFGAN,  ca.  90X125  cm. 

264  TÄBRIS,  ca.  370X270  cm. 

265  KABISTAN,  ca.  1 15X210  cm. 

266  KASAK,  ca.  155X220  cm. 

267  HERIS,  ca.  300X380  cm. 

268  BOCHARA,  110X80  cm. 

269  KASAK,  ca.  135X250  cm. 

270  KARABAG,  ca.  95X300  cm. 

271  KASAK,  ca.  128X285  cm. 

272  KASAK,  ca.  165X135  cm. 

273  SINNEDECKE,  ca.  126X190  cm. 

274  KELIMDECKE,  ca.  120X260  cm. 

275  ORIENT-VERBINDER,  ca.  135X200  cm, 

276  KABISTAN,  ca.  115X165  cm. 

277  SEIDEN- VERBINDER,  ca.  120X180  cm. 

278  HERIS,  ca.  575X375  cm. 
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279  KORASSAN,  ca.  800X305  cm. 

280  TÄBRIS,  ca.  230X355  cm. 

281  BOCHARA,  ca.  110X185  cm. 

282  PANDERMA,  123X175  cm. 

283  SCHIRAZ,  ca.  190X278  cm. 

284  MOSSUL,  ca.  97X137  cm. 

285  KASAK,  ca.  140X250  cm. 

286  AFGAN,  ca.  190X285  cm. 

287  BOCHARA,  ca.  1 15X170  cm. 

288  SARUK,  ca.  355X255  cm. 

289  SPARTA-SERABENT,  ca.  345X255  cm. 

290  FRIEDHOFS-GALERIE,  ca.  100X410. 

291  FERAGHAN,  ca.  120X195  cm. 

292  MYO-GALERIE,  ca.  325X145  cm. 

293  KASAK,  192X118  cm. 

294  TÄBRIS,  ca.  280X385  cm. 

295  KASAK,  ca.  250X125  cm. 

296  FERAGHAN,  ca.  365X145  cm. 

297  KABISTAN,  ca.  86X128  cm. 

298  SCHIRAZ,  ca.  142X240  cm. 

299  BIDJAR-GALERIE,  535X110. 

300  KASAK,  ca.  210X110  cm. 

301  BOCHARA,  136X171  cm. 

302  FERAGHAN,  ca.  125X205  cm. 

303  MEKKA-SCHIRAZ,  ca.  160X300  cm. 

304  KASAK,  ca.  125X230  cm. 

305  PANDERMA,  107X112  cm. 

306  FERAGHAN,  ca.  160X300  cm. 

307  MAHAL,  ca.  290X395  cm. 

308  KASAK,  ca.  110X257  cm. 

309  KABISTAN,  ca.  1 15X190  cm. 

310  SEIDENHERIKE,  190X126  cm. 

311  MAHAL,  286X388  cm. 

312  GENDJE,  ca.  120X265  cm. 

313  BOCHARA,  ca.  190X280  cm. 

314  KASAK,  ca.  145X210  cm. 

315  TÄBRIS,  ca.  300X400  cm. 

316  BESCHIR,  ca.  230X385  cm. 

317  SEIDENTÄBRIS,  ca.  280X390  cm. 

318  FERAGHAN,  ca.  160X310  cm. 
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319  FERAGHAN,  526X214  cm. 

320  KASAK,  ca.  90X250  cm. 

321  SEIDEN-VERBINDER,  ca.  125X175  cm. 

322  ISPAHAN,  ca.  292X410  cm. 

323  HERIS,  ca.  400X340  cm. 

324  TURKBAFF,  ca.  310X410  cm. 

325  KIRMAN,  ca.  280X400  cm. 

326  BIEDERMEIER-GOBELIN:  Liegender  Löwe  auf  schwarzem  Grund.  240X170  cm. 


Antike  Atökel 


327  AACHENER  LOUIS-XVI.-SCHREIBSCHRANK  in  Eichenholz.  Unten  Kommode  mit 
zwei  Schiebladen;  in  der  Mitte  Schreibgeschoß  mit  Rollverschluß,  oben  zweitüriger  Glas-, 
schrank.  Kranz-  und  Stabschnitzwerk  als  Dekor  der  Vorderfront.  H.  220,  B.  122,  T.  52  cm. 

328  BAROCK-ECKSCHRANK  in  Eichenholz,  zweiteilig.  Die  untere  Tür  geschnitzt  mit 
Muschelwerk,  die  obere  verglast.  H.  200,  B.  70  cm. 

329  GEGENSTÜCK  zu  vorigem  in  gleicher  Ausführung. 

330  GLASSCHRANK  in  Eichenholz  mit  abgeschrägten  vorderen  Ecken.  Die  beiden  unteren 
Türen  gefüllt,  darüber  zwei  Schiebladen  mit  eingelegten  Streifen.  Die  beiden  Türen  des 
Oberteils  und  die  Eckflächen  verglast.  Geschweiftes  Giebelgesims.  H.  233,  B.  133,  T.  50  cm. 

Rheinisch,  um  1770. 

331  GROSSES  BAROCK-BÜFETT  in  Eichenholz,  in  Sideboardform.  Die  vorderen  Ecken  ab¬ 

gerundet.  Die  Vorderfront  wird  durch  drei  große  Türen  geschlossen,  zwischen  die  sich 
schmale  Füllungen  einfügen.  Alle  diese  Flächen  sind  mit  schwungvoll  gezeichnetem  Ro- 
kaillen-  und  Muschelschnitzwerk  verziert.  Schöne  Türknäufe  und  Schlüsselschilder  aus 
Messing.  H.  129,  B.  298,  T.  59  cm.  Rheinisch,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Abbildung  Tafel  12. 

332  GROSSER  HAMBURGER  BAROCK-SCHRANK  (SCHAP)  in  Nußbaum,  mit  reichen 

Schnitzereien  und  mit  ausgelegten  Maserholzflächen.  Zwei  wuchtige  Türen,  eine  tiefe 
Sockelschieblade,  fünf  gekantete  Ballenfüße.  Jede  Tür  ist  durch  vielfach  verkröpftes  Profil¬ 
leistenwerk  in  Form  einer  Bastei  gestaltet,  wobei  die  Leisten  schwarz  gebeizt,  die  Flächen 
mit  Maserholz  ausgelegt,  die  Zwickelflächen  unten  und  oben  mit  reichem  figuralem  und 
ornamentalem  Schnitzwerk  gefüllt  sind.  Ähnliche  Schnitzereien  zeigen  Schlag-  und  Seiten¬ 
leisten.  Die  Kappe  springt  auf  drei  Seiten  in  vielen  Profilen  vor  und  trägt  in  der 
vorderen  Mitte  ein  mit  Putten  und  Greifen  verziertes  geschnitztes  Wappen.  H.  260, 
B.  272,  T.  88  cm.  Hamburg,  um  1700. 

Abbildung  Tafel  10. 

333  SEHR  REICH  EINGELEGTER  BAROCK-SCHREIBSEKRETÄR,  furniert  mit  Nuß¬ 

baumholz,  die  Flächen  der  Schauseite  mit  Nußbaummaserholz  ausgelegt,  von  verschlungenen 
Obstholzstreifen  umzogen  und  auf  den  oberen  Türen  mit  Vogelintarsien  verziert.  Das 
dreiteilige  Möbel  ist  im  Unterbau  ein  Schrank  mit  geschweifter  Front,  zwei  Türen  und  zwei 
flachen  Schiebladen,  im  Mittelbau  ein  Schreibgeschoß  mit  Pultklappe  und  flankierenden 
Schiebladen,  im  Oberbau  ein  zweitüriger  Schrank  mit  geschweifter  Front.  Unten  wie  oben 
sind  die  vorderen  Ecken  bogig  gerundet  und  eingezogen.  Messingbeschläge.  H.  205,  B.  147» 
T.  72  cm.  Norddeutsch,  um  1760. 
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334  AACHENER  BAROCK-KLEIDERSCHRANK  in  Eichenholz,  zweitürig,  die  vorderen 
Ecken  abgeschrägt.  Die  beiden  durchgehenden  Füllungen  der  Türen  mit  flott  gezeichneter 
Profilumrahmung  in  zweifacher  Führung;  in  ihre  oberen  Seiten  fügen  sich  hängende  Relief¬ 
ranken  ein.  Das  flach  geschweifte  Gesims  zeigt  in  der  Mitte  eine  blumengefüllte  Muschel. 
Ähnliche  Muschel  auf  den  Eckflächen.  H.  205,  B.  153,  T.  5 9  cm.  '  Aachen,  um  1740. 

Abbildung  Tafel  11. 

335  BREITER  NIEDRIGER  LEIN  WANDSCHRANK  in  Eichenholz,  geschlossen  durch  zwei 
große  Türen,  jede  mit  zwei  glatten  Füllungen.  H.  145,  B.  160,  T.  60  cm. 

Rheinisch,  18.  Jahrhundert. 

33 6  NIEDRIGER  BAROCK-LEINWANDSCHRANK  in  Eichenholz.  Hohe  geschwungene 

Füße,  zwei  durchgehende  Türen.  Jede  der  beiden  Füllungen  ist  geschnitzt  mit  Rokaillen- 
umrahmung  und  Hängeblume.  Die  vorderen  Ecken  abgerundet.  Messingbeschläge.  Schnitz¬ 
werk  später.  H.  142,  B.  130,  T.  45  cm.  Niederrheinisch,  18.  Jahrhundert. 

337  BERGISCHER  GLASSCHRANK  in  Eichenholz.  Die  vorderen  Ecken  breit  abgeschrägt. 

Der  Unterbau  wird  durch  zwei  gefüllte,  mit  Rokaillen  geschnitzte  Türen  ge¬ 
schlossen,  der  Oberteil  durch  zwei  Glastüren.  Giebelig  gerundetes  Gesims.  H.  222,  B.  120, 
T.  55  cm.  Ergänzt.  Ber gisch,  18.  Jahrhundert. 

338  FURNIERTER  UND  GESCHNITZTER  BAROCK-KLEIDERSCHRANK.  Zwei  Türen, 

tiefer  Sockel,  Profilgesims;  vor  den  Schlag-  und  Seitenleisten  stehen  starke  Rundsäulen  mit 
geschnitzten  Akanthuskapitälen.  Die  Füllungen  der  beiden  Türen  zeigen  basteiartige  Leisten¬ 
werkfelder  mit  geschnitztem  Laubwerk  in  den  Zwickeln.  Nußbaumfurnierung.  H.  220, 
B.  120,  T.  82  cm.  Wohl  Braunschweig,  um  1700. 

33 9  SEHR  SCHÖNER  HOLLÄNDISCHER  BAROCK-SCHRANK,  Kommodenkabinett;  alle 

Flächen  der  Schauseiten  mit  Nußbaummaserholz  furniert,  die  vorderen  Ecken  gerundet,  die 
drei  Seiten  des  Unterteils  geschweift.  Der  Unterteil  enthält  drei  durchgehende  und  drei 
geteilte  Schiebladen,  darüber  eine  flache  Ausziehplatte.  Der  Oberteil  wird  durch  zwei  große 
Türen  geschlossen  und  schließt  mit  giebelig  gebrochenem  Gesims  ab.  H.  245,  B.  170,  T.  58  cm. 
Abbildung  Tafel  11.  Holland,  Mitte  18.  Jahrhundert , 

340  KASTENSCHRANK  in  Eichenholz.  In  der  Vorderwand  mittlere  durchgehende  Tür  und 
eine  Sockelschieblade.  Die  Füllungen  sind  in  Profilleisten  gelegt.  H.  148,  B.  104,  T.  60  cm. 

Niederrheinisch,  77.  Jahrhundert. 

341  AACHENER  ECKSCHRANK  in  Eichenholz,  mit  abgeschrägten  Ecken,  geschlossen  durch 
eine  durchgehende  Tür,  deren  Füllung  in  der  oberen  Hälfte  mit  Muschel  werk  geschnitzt  ist. 
Ähnliches  Schnitzwerk  auf  den  Eckflächen.  Ergänzungen.  H.  146,  B.  92  cm. 

Aachen,  um  1750. 

342  BERGISCHE  KREDENZ  in  Eichenholz,  mit  abgeschrägten  vorderen  Ecken.  Die  Vorder¬ 

front  zeigt  links  und  rechts  je  eine  durchgehende  Tür,  dazwischen  zwei  Füllungen  überein¬ 
ander.  Alle  Füllungen  geschnitzt  mit  lilienartigen  Ornamentmotiven.  Die  Eckflächen  mit 
ähnlichen  Schnitzereien.  H.  112,  B.  152,  T.  60  cm.  Bergisch,  18.  Jahrhundert. 

343  NIEDRIGER  BAROCK -KLEIDERSCHRANK  in  Eichenholz,  geschlossen  durch  zwei 
Türen.  Die  beiden  Füllungen  jeder  Tür  liegen  in  stark  profiliertem  Leistenwerk  und  sind 
mit  Muschelmotiven  geschnitzt.  Schnitzerei  später.  H.  162,  B.  122,  T.  48  cm. 

Rheinisch,  18.  ] ahrhundert. 

344  SCHMALER  BAROCK-ECKSCHRANK  in  Eichenholz,  zweiteilig.  Der  Unterbau  wird 

durch  eine  gefüllte  Tür  mit  Rokaillenumrahmung  geschlossen,  während  die  Tür  des  Ober¬ 
teils  verglast  ist.  Flach  geschweiftes  Profilgesims  mit  mittlerer  Blume.  Messingbeschlag. 
Oberteil  ergänzt.  H.  225,  B.  103,  T.  50  cm.  Rheinisch,  18.  Jahrhundert 
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345  VIERTÜRIGER  ECKGLASSCHRANK  in  Eichenholz.  Die  beiden  unteren  Türen  gefüllt 
und  mit  schönem  Rankenschnitzwerk  verziert.  In  der  Mitte  schmale  Fallklappe.  Die  beiden 
oberen  Türen  verglast.  Messingbeschläge.  Schnitzwerk  ergänzt.  H.  190,  B.  103  cm. 

Rheinisch,  18.  Jahrhundert. 

34 6  SCHMALER  AACHENER  GLASSCHRANK  in  Eichenholz,  zweiteilig,  mit  schmal  abge¬ 
schrägten  vorderen  Ecken.  Die  Tür  des  Unterteils  mit  geschnitzter  Muschelwerkfüllung.  Die 
Tür  des  Oberteils  verglast.  Oberteil  ergänzt.  H.  220,  B.  95,  T.  55  cm. 

Aachen,  um  1760 

347  BERGISCHE  KREDENZ  (Milchschranktyp)  in  Eichenholz.  Links  und  rechts  je  eine  große 

Tür,  dazwischen  ein  kleines  Türchen  nebst  Füllung.  Alle  Füllungen  glatt,  das  Leistenwerk 
profiliert.  H.  115,  B.  157,  T.  62  cm.  18.  Jahrhundert. 

348  KREDENZSCHRANK  in  Eichenholz  mit  abgerundeten  vorderen  Ecken.  Die  durchgehende 
Tür  schließt  die  mittlere  Halbbreite  der  Vorderfront  und  ist  ebenso  wie  die  Seitenfelder 
geschnitzt  mit  Blumenwerk  in  flachem  Schnitt.  Messingbeschläge.  H.  109,  B.  130,  T.  50  cm. 

Bergisch,  18.  Jahrhundert. 

349  BAROCK-LEINWANDSCHRANK  in  Eichenholz,  zweitürig,  der  Sockel  ebenso  wie  die 

Kappe  dreiseitig  in  Profilen  vortretend.  Besonders  schön  und  eigenartig  sind  die  vorderen 
abgeschrägten  Ecken  des  Möbels  gestaltet,  denen  flache  Scheinlisenen  mit  Rokaillen  und  hohl¬ 
geschnitzten,  gewölbten  Basen  und  Kapitälen  vorgestellt  sind.  Die  beiden  in  starken  ge¬ 
schweiften  Tiefkehlungen  liegenden  Füllungen  sind  oben  mit  Kränzen  und  Palmzweigpaaren 
geschnitzt.  H.  220,  B.  220,  T.  79  cm.  Mitte  18.  Jahrhundert,  wohl  rheinisch-her gisch. 

350  SCHMALER  GLASSCHRANK  in  Eichenholz.  Die  vorderen  Ecken  breit  abgeschrägt.  Die 

obere  Tür  verglast,  die  untere  gefüllt  und  mit  Schleif enwerk  geschnitzt.  Zwischen  Ober¬ 
und  Unterteil  flache  Schieblade.  H.  190,  B.  77  cm.  Bergisch,  Ende  18.  Jahrhundert. 

351  BAROCK-KASTENSCHRANK  in  Eichenholz.  Hoher  Unterbau,  niedriger  Oberbau;  jeder 

durch  zwei  Türen  geschlossen.  Ihre  sechs  kleinen,  in  Profilleistenwerk  gelegten  Füllungen 
sind  mit  Laubwerk  geschnitzt.  Zwischen  Unter-  und  Oberbau  schmaler  Ornamentfries.  Im 
Sockel  zwei  Schiebladen.  H.  196,  B.  155,  T.  60  cm.  Friesisch,  17.  Jahrhundert. 

352  BERGISCHER  GLASSCHRANK  in  Eichenholz.  Die  vorderen  Ecken  breit  abgeschrägt. 
Im  Unterteil  zwei  gefüllte  Türen,  geschnitzt  mit  Rokaillen  und  Blumen.  Die  beiden  Türen 
des  Oberteils  sowie  die  Eckflächen  verglast.  H.  205,  B.  122,  T.  33  cm. 

Rheinisch-her  gisch,  um  1760. 

353  BAROCK-ECKSCHRANK  in  Eichenholz.  Die  Vorderfront  im  Viertelbogen  gerundet. 
Die  Tür  des  Unterteils  hat  eine  mit  Rokaillen  geschnitzte  Füllung.  Die  Tür  des  Oberteils 
ist  verglast.  Das  Gesims  schließt  in  runder  Schweifung  ab.  H.  215,  B.  90,  T.  80  cm. 

Rheinisch,  18.  Jahrhundert. 

354  ZIERSCHRANK  IM  JAPANISCHEN  STIL,  Mahagoni  mit  Schnitzerei  und  einer  großen 
japanischen  Schwarzlackfüllung.  H.  180,  B.  100  cm. 

355  ZWEITÜRIGER  NIEDRIGER  KLEIDERSCHRANK  in  Eichenholz.  Die  glatten  Fül¬ 

lungen  liegen  in  profiliertem  Leistenwerk.  Im  Sockel  zwei  flache  Schiebladen.  Messing¬ 
beschläge.  H.  172,  B.  150,  T.  45  cm.  Rheinisch,  18.  Jahrhundert. 

356  BAROCK-SCHRANK  auf  tischartigem  späteren  Unterbau  mit  vier  geschweiften  Beinen. 

Der  obere  Kasten  wird  durch  zwei  Türen  geschlossen,  denen  unten  drei  kleine  Schiebladen 
entsprechen.  Geschwungene  Profilleisten  umrahmen  die  Füllungen.  Geschweiftes  Gesims 
mit  mittlerer  Muschel.  H.  180,  B.  120,  T.  48.  Rheinisch,  um  1740. 

35 7  SCHMALER  ROKOKO-SCHREIBSEKRETÄR  in  Eichenholz.  Unten  zwei  Türen,  darüber 
niedriges  Schreibgeschoß,  oben  zweitüriger  Schrank.  Ergänztes  Schnitzwerk.  H.  200,  B.  87, 
T.  50  cm. 
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358  KABINETTSCHRANK  in  Eiche  und  Nußbaum  mit  reichen  Intarsien  auf  den  Vorder¬ 
feldern  des  Kabinettaufsatzes.  Tischuntersatz  mit  gedrehten  Stollen.  H.  165,  B.  85,  T.  45  cm. 

359  KONSOLSCHRANK  in  Mahagoni,  mit  schwarzen  Streifen  verziert.  Zwei  Türen,  zwei 
Gesimsschiebladen.  In  der  Mitte  jeder  Tür  schwarzgrundiges  Ovalfeld,  gefüllt  mit  musi¬ 
kalischen  Emblemen  in  farbiger  Intarsia.  Graue  Marmorplatte.  H.  120,  B.  148,  T.  52  cm. 

Englisch ,  um  1800. 

360  BAROCK-PFEILERSCHRANK  in  Eichenholz.  Die  durchgehende  Tür  mit  zwei  glatten 

Füllungen,  der  Sockel  mit  Schieblade.  Die  vorderen  Ecken  abgeschrägt.  Schöne  Messing¬ 
beschläge.  H.  190,  B.  100,  T.  58  cm.  Rheinisch,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

361  FRANZÖSISCHE  LOUIS-XV.-VITRINE,  zweitürig,  in  Palisander-  und  Rosenholz.  Drei¬ 
seitig  mit  facettierten  Glasscheiben;  das  Rahmen  werk  reich  mit  Bronzeranken  beschlagen. 
Oben  schwarzweiße  Marmorplatte.  Im  Innern  Glasborte.  H.  150,  B.  95,  T.  47  cm. 

362  EINGELEGTER  BAROCK-KOMMODEN-SEKRETÄR  in  Nußbaum-  und  Nußbaum- 

maserholzfurnierung  und  mit  Streifenintarsia  in  Obstholz  verziert.  Geschweifte  Front  mit 
drei  Schiebladen.  Darüber  flaches  Pultgeschoß  mit  Schiebladen-Inneneinrichtung.  H.  112, 
B.  143,  T.  67  cm.  Deutsch,  um  1760. 

363  GROSSE  BAROCK-KOMMODE,  mit  Nußbaumwurzelholz  furniert  und  mit  Obstholz¬ 

streifen  eingelegt.  Geschweifte  Front.  Vier  Schiebladen.  Messingbeschläge.  H.  88,  B.  48, 
T.  68  cm.  Deutsch,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

364  BAROCK-KOMMODEN-SEKRETÄR  mit  Nußbaumfurnierung,  die  Flächen  mit  Nuß¬ 
baummaserholz  ausgelegt.  Unten  drei  Kommodenschiebladen  in  geschweifter  Front,  darüber 
das  vorn  zurückgeschrägte  Schreibpult  mit  Schiebladen  im  Innern.  H.  107,  B.  110,  T.  70  cm. 

Süddeutsch,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

365  GOTISCHE  TRUHE  in  Eichenholz.  Die  Vorderwand  faßt  vier  Füllungen,  die  beiden 

äußeren  mit  Rollen,  die  beiden  inneren  mit  verschlungenem  Bandwerk.  H.  60,  B.  154, 
T.  58  cm.  Niederrheinisch,  um  1500. 

3 66  SAKRISTEI-TRUHE.  Die  Vorderwand  in  Arkadenform  gestaltet,  die  Felder  gefüllt  mit 
flachem  geometrischem  Schnitzwerk.  H.  53,  B.  138,  T.  51  cm. 

Wohl  rheinisch,  nachmittelalterlich. 

367  ROLLBÜRO  in  Eichenholz.  Im  Unterbau  eine  breite,  zwei  schmale  Schiebladen.  Schieb¬ 
ladeneinrichtung  im  Innern.  H.  108,  B.  96,  T.  52  cm.  Rheinisch,  um  1800. 

368  KONSOLSCHRÄNKCHEN  in  Eichenholz,  vierkantig,  mit  durchgehender  Tür.  Die  beiden 
Füllungen  der  Tür  geschnitzt  mit  Blumen,  das  Leistenwerk  mit  Stabornament.  Im  Gesims 
eine  Schieblade.  Schnitzwerk  später.  H.  110,  B.  80,  T.  40.  Rheinisch,  Ende  18.  Jahrhundert. 

369  BERGISCHE  KREDENZ  (Milchschrank)  in  Eichenholz.  Rechts  und  links  je  große  Tür, 

dazwischen  kleine  Tür  und  Füllung.  Alle  Füllungen  glatt  und  in  profiliertes  Leisten  werk 
gelegt.  Original-Messingbeschläge.  H.  128,  B.  180,  T.  55  cm.  Ber gisch,  18.  Jahrhundert. 

370  ZWEITÜRIGER  BAROCK-KASTENSCHRANK  in  Eichenholz,  mit  breit  abgeschrägten 

Ecken.  Die  glatten  Türfüllungen  und  die  Eckflächen  von  Profilleistenwerk  umzogen.  H.  139, 
B.  135,  T.  48  cm.  Rheinisch ,  18.  Jahrhundert. 

371  GOTISCHE  TRUHE  in  Eichenholz.  Die  zu  zwei  Schranktüren  umgearbeitete  Vorderfront 
faßt  vier  Rollenfüllungen.  Eisenbeschlag.  H.  70,  B.  155,  T.  60  cm. 

Niederrheinisch,  16.  Jahrhundert. 

372  GROSSE  NIEDERRHEINISCHE  BAROCK-TRUHE  in  Eichenholz.  Im  Sockel  breit¬ 
durchgehende  Schieblade.  In  den  beiden  von  Profilleisten  umzogenen  Füllungen  je  ein 
schwarzgelber  Intarsienstern.  Messingbeschlag.  H.  93,  B.  140,  T.  6 5  cm. 

Niederrheinisch,  18.  Jahrhundert. 
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373  KLEINE  LÄNGLICHE  TRUHE  in  Eichenholz.  Die  Vorderwand  mit  primitivem  Schnitz¬ 
werk:  Stabumrandung,  drei  Kerbschnittrosetten.  H.  50,  B.  150,  T.  40  cm. 

Oberrheinisch,  16.  Jahrhundert. 

374  KLEINE  GOTISCHE  TRUHE  in  Eichenholz.  Die  Vorderwand,  zu  zwei  Türen  umge¬ 
arbeitet,  faßt  zwei  Rehrückenfüllungen.  Ergänzt.  H.  51,  B.  87,  T.  43  cm. 

Westfälisch,  im  Kern  16.  Jahrhundert. 

375  KLEINE  POLIERTE  TRUHE  in  Nußbaum,  mit  Rankenintarsien.  H.  4 6,  L.  70,  B.  45  cm. 

Mitte  19.  Jahrhundert. 

376  TRUHE  in  Eichenholz.  Die  ganze  Vorderwand  geschnitzt  mit  einer  Laubwerkkomposition. 
Mit  hinzugearbeiteter  Rückenlehne.  H.  92,  B.  145,  T.  50  cm. 

Niederrheinisch,  18.  Jahrhundert. 

377  NIEDERRHEINISCHE  TRUHE  zum  Stollenschrank  umgearbeitet.  Eichenholz.  Die  Vor¬ 

derseite  geschnitzt  mit  Laubwerk  in  starkem  Relief  und  mit  Jahreszahl  1783.  H.  153, 
B.  145,  T.  53  cm.  Niederrheinisch ,  datiert  1783. 

378  BERGISCHE  TRUHE,  Eichenholz.  Die  Vorderfront  sehr  reich  geschnitzt.  Der  Deckel  mit 

Füllungen.  Eisenbeschläge.  Um  1760. 

379  KONSOLSCHRÄNKCHEN  in  Eichenholz,  geschlossen  durch  durchgehende  Tür.  Die 
Füllung  in  profilierter  Quaderform.  H.  85,  B.  70  cm.  Rheinisch,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

380  BAROCK-WANDHÄNGESCHRÄNKCHEN  in  Eichenholz,  mit  geschweift-giebeligem  Ge¬ 

sims  und  abgeschrägten  vorderen  Ecken.  Die  Tür  in  geschweifter  Profilumrahmung.  H.  85, 
B.  75  cm.  Rheinisch,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

381  KLEINE  HOLLÄNDISCHE  BAROCK-KOMMODE  in  prächtiger  Maserholzfurnierung. 

Vorder-  und  Seitenwände  zierlich  geschweift.  Drei  Schiebladen,  die  Trennleisten  zwischen 
ihnen  mit  Messing  gestäbt.  Hohe  geschweifte  Beine.  Messingbeschlag.  Sehr  schöne  gemaserte 
Marmorplatte.  H.  82,  B.  78,  T.  50  cm.  Holland,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Abbildung  Tafel  13. 

382  GESCHWEIFTE  BAROCK-KOMMODE  mit  Nußbaum-  und  Nußbaumwurzelholz  fur¬ 
niert;  mit  schöner  Flächenaufteilung.  In  der  stark  geschweiften  Vorderfront  drei  Schieb¬ 
laden.  Reiche  Bronzebeschläge.  H.  88,  B.  117,  T.  6 5  cm.  Deutsch,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

383  FURNIERTE  BAROCK-KOMMODE  mit  etwas  Schnitzerei  und  Streifenintarsia.  Die 

Vorderfront  ist  doppelt  geschweift  und  faßt  drei  Schiebladen.  Der  Sockel  mit  stark  profi¬ 
liertem  Wulst.  Ergänzungen.  H.  88,  B.  134,  T.  67  cm.  Rheinisch,  18.  Jahrhundert. 

384  BAROCK-KOMMODE  mit  Nußbaumholz  furniert  und  mit  Maserholzflächen  ausgelegt. 
In  der  geschweiften  Front  drei  Schiebladen.  Bronzebeschläge.  H.  80,  B.  117,  T.  61  cm. 

Deutsch,  um  1760. 

385  BAROCK-SCHREIBPULT  in  Eichenholz,  auf  vier  schlanken,  gedrehten  Rundbeinen.  Die 
obere  geschrägte  Schreibklappe  sowie  die  Füllung  der  darunter  befindlichen  Schieblade  sehr 
reich  mit  Muschelwerk  geschnitzt.  Schnitzwerk  später.  H.  107,  B.  90,  T.  50  cm. 

Rheinisch,  um  1780. 

386  LOUIS-X VI. -NACHTSCHRÄNKCHEN,  mit  prächtigen  Intarsien  in  Nußbaum-  und 

Rosenholz,  die  auf  Tür,  Platte,  zwei  Seitenwänden  und  Rückwand  ein  fast  flächenfüllendes 
Würfelmuster  bilden.  Vier  schlanke  gekantete  Beine.  Uber  dem  Türchen  flache  Gesims¬ 
schieblade.  H.  76,  B.  3  6  cm.  Rheinisch,  um  1790. 

387  LOUIS-X VI. -KOMMÖDCHEN  mit  Nußbaumfurnierung  und  schmalen  Intarsienstreifen. 

Die  Flächen  mit  Nußbaummaserholz  ausgelegt.  Vier  schlanke  gekantete  Beine,  drei  flache 
Schiebladen.  H.  81,  B.  49,  T.  37  cm.  Rheinisch,  Ende  18.  Jahrhundert. 
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388  ZIERLICH  EINGELEGTER  DAMENSCHREIBSEKRETÄR  in  Pultform,  vorn  mit  zwei 
Schiebladen,  auf  hohen  geschweiften  Beinen.  Die  Außenseite  der  Schreibklappe  mit  Würfel¬ 
intarsia,  desgleichen  die  Seitenwände  des  Möbels.  Die  übrigen  Schauseiten  und  auch  das 
Pultinnere  mit  Streifeneinlage.  Bronzebeschlag.  H.  99,  B.  84,  T.  56  cm.  Rheinisch ,  um  1760. 
Abbildung  Tafel  13. 

389  AACHENER  BAROCK-STANDUHR  in  Eichenholz,  mit  reichem,  flottgezeichnetem  Ro- 

kaillen-  und  Blumenschnitzwerk  auf  den  Flächen  und  Füllungen  der  Vorderseite.  Der  Kopf 
schließt  mit  eckig  gebrochenem  und  geschweiftem  Gesims  ab.  Mit  Werk,  dessen  Zifferblatt 
bezeichnet  ist:  MICHEL  FISCHER.  H.  217  cm.  Aachen ,  um  17 30. 

39c  AACHENER  BAROCK-STANDUHR  in  Eichenholz.  Der  hohe  Sockel  und  die  Fläche  der 
Kastentür  geschnitzt  mit  Muschelwerk  und  Blumen.  Der  Kopf  schließt  mit  rundgiebeligem 
Gesims  ab.  Das  Zifferblatt  ist  bezeichnet:  REINERUS  UHRMACHER  ZILIKEN  A. 
BÖRR  1797.  H.  230  cm.  Aachen ,  18.  Jahrhundert. 

391  KLASSIZISTISCHE  STANDUHR.  Die  Füllungen  eng  geriefelt,  die  Tür  mit  geschnitztem 
Schleifen  werk.  Der  Kopf  mit  rundem  Zifferblattausschnitt  und  Eichenrankenpaar.  H.  210  cm. 

Deutsch,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

392  REICH  EINGELEGTE  STANDUHR  in  Nußbaumfurnierung;  die  Flächen  mit  Nußbaum¬ 

maserholz  ausgelegt  und  mit  Streifenintarsia  dekoriert,  die  in  bandförmigen  dunkeln  Obst¬ 
holzstreifen  besteht  und  alle  drei  Schauseiten  bedeckt.  Das  Zifferblatt  bezeichnet:  H. 
Poletnich,  Bonn.  H.  230  cm.  Bonn,  zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Abbildung  Tafel  13. 

393  BERGISCHE  BAROCK-STANDUHR  in  Eichenholz.  Die  Flächen  der  Vorderfront  mit 

profilierten  Rokaillenumrahmungen  und  mit  Werk.  H.  232  cm  18.  ] ahrhundert. 

394  BERGISCHE  STANDUHR,  datiert  1734.  Eichenholz.  Die  Füllungen  der  Vorderfläche  mit 
typischem  Rokaillenschnitzwerk.  Mit  Werk.  H.  229  cm.  Bergisch,  bezeichnet  und  datiert  1777. 

395  SHERATON-STANDUHR  in  Mahagoni,  mit  viertelrunden  geriefelten  Ecksäulen,  die  mit 

Messing  gestäbt  und  verziert  sind.  Vollrunde  Ecksäulen  im  hohen  Kopfteil,  das  mit  ge¬ 
schweiftem  Giebelbau  abschließt.  H.  250  cm.  England  um  1800. 

396  DEUTSCHE  BOULLE-PENDULE.  Mit  schildpattähnlicher  Furnierung  und  mit  reichen 
vergoldeten  Bronzebeschlägen.  Deutsche  Arbeit  im  Pariser  Boullestil.  Auf  dem  Zifferblatt 
Bezeichnung:  Hartmann,  Hof uhrmacher,  Berlin.  H.  (mit  Aufsatzfigur)  76  cm. 

Berlin,  erste  Hälfte  19.  J ahrhundert. 

397  STANDUHR  in  Eichenholz.  Mit  Perlstabverzierung.  Mittelkasten  pyramidenartig  nach 

oben  verjüngt.  H.  230  cm.  Rheinisch,  Ende  18.  Jahrhundert. 

398  RECHTECKIGER  BAROCK-TISCH  in  Eichenholz,  mit  zwei  Schiebladen.  Die  vier  Beine 

sind  wuchtige  vierseitig  gekantete  Balusterstollen,  die  durch  kantige  Stege  verbunden 
werden.  H.  70,  L.  147,  B.  73  cm.  Niederrheinisch,  17. — 18.  J ahrhundert. 

399  DANZIGER  BAROCK-TISCH  in  Nußbaumholz,  sehr  reich  geschnitzt.  Die  Beine,  die  auf 
einem  x-förmigen  Stegwerk  ruhen,  haben  die  Gestalt  von  aufrechtsitzenden,  schildhaltenden 
Löwen.  Die  vier  Zargen  sind  mit  Putten-  und  Laubwerkschnitzereien  in  starkem  Relief 
verziert.  Nußbaumfurnierte  Platte.  H.  82,  L.  140,  B.  82  cm. 

400  GROSSER  BAROCK-TISCH  mit  reicher  Intarsienplatte.  Die  Intarsien  bestehen  in  reichen 
Streifen  und  Flächen  verschiedener  Hölzer  und  einzelnen  Elfenbeinstücken,  die  sich  als 
allegorische  Figuren,  Rosetten  und  andere  Motive  auf  die  Felder  der  Fläche  verteilen.  Die 
volutig  gewundenen  Beine  durch  Fußstege  verbunden.  L.  142,  B.  95  cm. 

401  KLEINER  NIEDRIGER  TISCH  in  Eichenholz  von  fast  quadratischem  Grundriß.  Mit 

vier  starken  gekanteten  Balusterfüßen  und  einer  tiefen  Schieblade.  Ergänzungen.  H.  55, 
Dm.  6 5  cm.  Rheinisch,  18.  J ahrhundert. 
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4C2  BAROCK-TISCH  in  Nußbaum-  und  Eichenholz.  Vier  geschweifte  Beine;  deren  Schultern 
sowie  die  Zargen  sind  mit  Blumen  und  Rokaillen  geschnitzt.  H.  82,  L.  104,  B.  6 3  cm. 

Deutsch ,  18.  Jahrhundert. 

403  BAROCK-BALLENTISCH  IN  NUSSBAUMHOLZ.  Die  vier  balligen  Beine  profiliert  und 
geschnitzt.  Reiches  Schnitzwerk  an  den  Zargen.  H.  77,  B.  78,  L.  96  cm. 

404  AACHENER  BAROCK-TISCH  in  Eichenholz,  auf  vier  schön  geschweiften  Beinen,  die 

ebenso  wie  die  geschweiften  Zargen  mit  Blumen  und  Rokaillen  geschnitzt  sind.  Schnitzwerk 
neuzeitlich  ergänzt.  H.  76,  L.  110,  B.  80  cm.  Aachen,  um  1760. 

405  ROKOKO-INTARSIENTISCH  in  Nußbaum.  Die  vier  geschweiften  Beine  an  den  Schultern 

mit  Kartuschen  geschnitzt.  Die  Fläche  der  Platte  ist  mit  Würfelmuster  in  Braun  und  Gelb 
ausgelegt.  Mit  einer  Schieblade.  H.  74,  L.  72,  B.  53  cm.  Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

40 6  FRÜHKLASSIZISTISCHE  KONSOLE  in  sehr  reicher  Schnitzerei  und  prächtiger  Ver¬ 
goldung.  Die  beiden  vorderen  Stützen  geschweift,  mit  Akanthus,  Blütenzweigen  und  Stab¬ 
werk  geschnitzt,  oben  umhangen  von  Lorbeerkränzen.  Die  drei  geschweiften  Zargen  ganz 
in  A-jour-Rankenstabschnitzerei.  Mit  Marmorplatte.  H.  77,  B.  109  cm.  Rheinisch,  um  1775. 

407  RECHTECKIGER  LOUIS-XVI.-TISCH  in  Eichenholz.  Mit  vier  schlanken  gekanteten 
Beinen.  Die  vier  Zargen  geschnitzt  mit  Kettenbandfriesen.  H.  80,  L.  130,  B.  77  cm. 

Rheinisch,  Ende  18.  Jahrhundert. 

408  RECHTECKIGER  WANDTISCH  in  Eichenholz.  Die  vier  starken  runden  Beine  gedreht 

und  gekehlt.  Die  Zargen  sind  geschnitzt  mit  Muschelwerk  und  Rokaillen.  H.  76,  L.  123, 
B.  58  cm.  Rheinisch,  Ende  18.  Jahrhundert. 

409  KREISRUNDES  KONSOLMÖBELCHEN  mit  Jalousieverschluß,  Furnierung  in  Nußbaum 

und  Rosenholz.  H.  78,  Dm.  48  cm.  Klassizismus,  um  1800. 

410  HESSISCHER  BAUERNTISCH  (Rhöntisch).  Verschiebbare  Platte,  unter  dem  Kasten 
Schieblade.  H.  70,  L.  108,  B.  94  cm. 

41 1  AACHENER  BAROCK-TISCH  in  Eichenholz.  Die  Zarge  mit  Rokaillenberandung,  die 

vier  Beine  geschweift.  H.  73,  L.  95,  B.  59  cm.  Aachen,  um  1760. 

412  BAROCK-KLAPPTISCH  in  Nußbaum.  Die  ovale  Platte  auf  beiden  Seiten  zum 
Herunterklappen.  Die  vier  Beine  balustrig  gedreht  und  durch  gekantete  Fußstege  ver¬ 
bunden.  H.  77,  L.  (auf geklappt)  176,  B.  116  cm. 

413  HALBRUNDER  KONSOLTISCH  in  Eichenholz  auf  drei  geschweiften  schlanken 
Beinen,  die  nach  unten  in  kugelhaltende  Vogelklauen  verlaufen.  H.  77,  B.  86  cm. 

414  LOUIS-XVI. -KONSOLE  mit  Spiegel  in  alter  Vergoldung  und  reich  durchbrochener 

Schnitzerei.  Die  Stollen  vierkantig  und  gekehlt.  Die  Zarge  ist  ein  durchbrochener 
Kettenbandfries.  Der  hohe  Aufsatz  zeigt  eine  Blumenvase  unter  Baldachin.  Mit  Marmor¬ 
platte.  Ganze  H.  213,  B.  51  cm.  Rheinisch,  Ende  18.  Jahrhundert. 

415  LOUIS-XVI.-TISCH  in  Eichenholz.  Dier  vier  gekanteten  Beine  geriefelt.  Ähnlicher 
Dekor  auf  den  Zargen.  Mit  einer  Schieblade.  H.  78,  L.  105,  B.  68  cm. 

Rheinisch,  um  1800. 

416  ZIERLICHER  NIEDRIGER  BAROCKTISCH  auf  vier  schlanken  geschweiften  Beinen, 

die  ebenso  wie  die  flachen  Zargen  mit  geschwungenen  Kehlungen  verziert  sind.  H.  68, 
L.  65,  B.  58  cm.  Deutsch,  um  1730. 

417  EINGELEGTER  DAMENSCHREIBTISCH  in  Pultform,  mit  geschweiften  Beinen  und 
schöner  Inneneinrichtung.  Nußbaum  mit  Blumenintarsien.  H.  97,  B.  75  cm. 

41 S  LOUIS-XVI.-KONSOLTISCHCHEN  in  Nußbaum.  Zwei  runde  geriefelte  Stollen.  Die 
Zargen  geschnitzt  mit  Kettenbandfries.  H.  68,  B.  51  cm.  Rheinisch,  Ende  18.  Jahrhundert. 
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419  FRANZÖSISCHES  RUHEBETT,  LOUIS  XVI.,  ganz  vergoldet.  Vier  kurze  runde 

Beine  mit  schräger  Riefelung;  die  Zargen  mit  gezähnter  Berandung.  Die  in  leichter  Schrä¬ 
gung  hochgeführte  Kopf-  und  Fußlehne  etwas  ausgerundet.  L.  155,  B.  94  cm.  Gestreifter 
Seidendamastbezug.  Französisch,  um  1790. 

420  SATZ  VON  SECHS  GLEICHEN  AACHENER  BAROCKSTÜHLEN  in  Nußbaum.  Die 

durch  Stege  verbundenen  Beine  gedreht.  Die  zurückgeschwungene  Lehne  vertikal  gestäbt, 
ihr  Kopfbrett  geschnitzt  mit  Blumen.  Aachen,  um  1760. 

421  SECHS  FAST  GLEICHE  BAROCKSTÜHLE  in  Eichenholz.  Vier  geschweifte  Beine, 

geschweift  ausgeschnittene  Zarge,  offene  mit  mittlerem  Vasenbrett  versehene  kartuschen¬ 
förmige  Lehne.  Sitze  mit  rotem  Veloursbezug.  Rheinisch,  um  1760. 

422  SATZ  VON  SECHS  GLEICHEN  STÜHLEN  in  Eichenholz  mit  kantigen  geriefelten 
Beinen.  Die  Lehnen  vertikal  gestäbt.  Das  Kopfbrett  mit  flachgeschnittenem  Gitterwerk. 

Rheinisch,  Ende  iS.  Jahrhundert. 

423  ZWEI  VERSCHIEDENE  RHEINISCHE  BAUERNSTÜHLE  mit  gedrehten  Stollen  und 

gestäbter  Lehne.  18.  Jahrhundert. 

424  BAROCK-ARMSESSEL  zusammengehörig  mit  einem  STUHL.  Nußbaumholz;  die  vier 
geschweiften  Beine,  die  in  Rokaillenlinie  ausgeschnittene  Zarge,  die  kartuschenförmige  Rück¬ 
lehne  geschnitzt  mit  Muschelwerk  und  Blumen.  Sitze  und  Lehnen  mit  rotem  Velours. 

Nordfrankreich,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

425  PAAR  BAROCKSTÜHLE  in  Eichenholz.  Beine  und  Stege  in  gedrehter  Balusterform. 

Vasenförmiges  Lehnenfüllbrett.  Rheinisch,  18.  Jahrhundert. 

426  PAAR  SCHEMELSTÜHLE  mit  gotisierend  geschnitzten  Lehnen. 

427  LOUIS-XVI.-SITZMÖBELGARNITUR  in  Nußbaum  geschnitzt,  bestehend  aus  Polster¬ 
bank  und  zwei  Armsesseln.  Die  Rückenlehnen  zierlich  gestäbt.  Blaue  Veloursbezüge. 

18.  Jahrhundert. 

428  LOUIS-XVI.-SITZMÖBELGARNITUR  von  sechs  gleichen  Stühlen  und  einem  Arm¬ 

sessel.  Die  Beine  rund  und  gekehlt.  Die  ovale,  durchbrochen  gearbeitete  Rückenlehne  ge¬ 
stäbt  mit  schön  geschwungenen  Rokaillen.  Wallonisch ,  um  1780. 

42 9  SATZ  VON  VIER  HOCHLEHNIGEN  BAROCKSTÜHLEN.  Die  Kopfbretter  der 
Lehnen  und  die  vorderen  Füllstücke  zwischen  den  volutig  geschweiften  Stollen  mit 
Rokaillen  und  Blumen  geschnitzt.  Nußbaum. 

431  BAROCK-ARMSESSEL  in  Eichenholz.  Die  vorderen  Beine  geschweift,  ebenso  die  Arm¬ 
lehnen.  Die  Bretter  der  Rückenlehne  mit  späterem  Schnitzwerk.  Noch  ohne  Polsterung. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

432  ROKOKO-SITZGARNITUR:  Sofa,  fünf  Stühle,  zwei  Armsessel.  Leicht  verschieden. 
Allseitig  geschweifter  Aufbau,  Blumen  und  Rokaillenschnitzwerk.  Seidendamastbezüge. 

Rheinisch,  18.  Jahrhundert. 

433  LOUIS-XVI.-BACKENSESSEL  mit  reicher  Schnitzerei  und  mit  grünem  Bezug. 

18.  Jahrhundert. 

434  GRADLEHNIGER  BAROCKSTUHL  in  Nußbaum.  Die  Stollen  gekantet.  Die  beiden 

Lehnbretter  mit  Muschelwerk  geschnitzt.  Mainz ,  17.  Jahrhundert. 

435  VIERLÄNDER  ARMSESSEL  mit  gedrehten  Galerien,  Schnitzwerk,  Name:  Johann  Reiche 

und  Jahreszahl  1792.  Norddeutsch,  Ende  18.  Jahrhundert. 

43 6  PAAR  KLEINE  KASTENBÄNKE  in  Eichenholz.  Beine,  Zargen,  Lehnen  mit  gerippten 
Friesen  geschnitzt.  Die  Einsatzkissen  mit  farbig  geblümten  Wollbezügen.  H.  104,  B.  119  cm. 

Anfang  19.  Jahrhundert . 

437  FÜNF  ZUSAMMENPASSENDE  LOUIS-XVI.-STÜHLE,  einige  leicht  verschieden.  Nuß¬ 
baum.  Rheinisch,  um  1800. 
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438  ZWEI  VERSCHIEDENE  HEIMBACHER  ARMSESSEL.  Die  Fußgestelle  meist  aus 

Rundhölzern,  die  Lehnen  geschnitzt  und  mit  geschweifter  Stäbung.  Flache  Sitzpolster  in 
rotem  Velours.  Eifel,  18. — 79.  Jahrhundert. 

439  BAROCK-HOCKER  in  Nußbaum.  Die  vier  schlanken  Beine  und  die  Zargen  geschweift 

und  mit  Rokaillen  geschnitzt.  Roter  Veloursbezug.  Rheinisch,  18.  Jahrhundert. 

440  OFENSCHIRM  mit  altkölnischer  Intarsienfüllung  und  ebensolchen  Friesen.  H.  153, 
B.  63  cm. 

441  FRANZÖSISCHER  PARAVENT  im  Stil  Louis  XVI.  in  Holz  geschnitzt  und  ganz  ver¬ 
goldet,  dreifeldrig.  Das  Mittelfeld  oben  mit  Buntdruck. 

442  ZWEI  TELLERBORDE  zum  Hängen.  Verschieden.  Breite  137  und  79  cm. 

433  KLASSIZISTISCHER  PFEILERSPIEGEL  in  Pyramidenmahagoni.  Mit  Konsole. 
Ganze  H.  250,  B.  70  cm.  Deutsch,  um  1830. 

444  KLEINES  WANDHÄNGESCHRÄNKCHEN  in  Nußbaum  mit  Eiche.  Eintürig,  die  vor¬ 

deren  Ecken  leicht  abgeschrägt  und  mit  Halbsäulchen  versehen.  Die  Türfüllungen  geschnitzt 
mit  Blumen.  H.  58,  B.  53  cm.  Rheinisch,  18.  Jahrhundert. 

445  BUTTERFASS  IN  EICHE  mit  Rotkupferreifen.  Als  Schirmständer  dienend.  H.  67  cm. 

18. — 79.  Jahrhundert. 

44 6  RENAISSANCE-FUSSBÄNKCHEN  in  Eichenholz.  Platte  und  Zargen  geschnitzt  mit 

Chimären  und  Laub.  Deutsch,  16.  Jahrhundert. 

447  ZWEI  GROSSE  BERGISCHE  SALZMESTEN.  Die  gieblige  Vorderseite  geschnitzt  mit 

Spruch.  18.  Jahrhundert. 

448  REICH  EINGELEGTER  BAROCK-LEINWANDSCHRANK.  Im  Kern  Eiche.  Zwei 

durchgehende  Türen,  die  vorderen  Ecken  breit  abgeschrägt,  Ballenfüße;  Sockel  und  Kappe 
treten  in  starken  Profilen  auf  drei  Seiten  vor.  Die  Füllungen  der  beiden  Türen,  der  Seiten¬ 
wände,  der  beiden  Eckflächen  sind  mit  hellem  Kirschbaumholz  ausgelegt  und  mit  schönen 
Streifen-  und  Sternintarsien  aus  verschiedenem  Obstholz  verziert.  Die  Türlisenen  sind  mit 
Rankenwerk  geschnitzt.  H.  200,  B.  200,  T.  85  cm.  Norddeutsch,  18.  Jahrhundert. 

449  KÖLNISCHE  INTARSIENTRUHE  in  Eichenholz.  Die  Vorderwand  faßt  vier  Füllungen 
mit  schönen  reich  gegliederten  Sternintarsien.  In  den  beiden  Seitenwänden  je  zwei  Füllungen 
mit  Streifenintarsien.  Die  vier  Füllungen  des  Deckels  unverziert.  H.  74,  B.  150,  T.  63  cm. 

Köln,  um  1620. 

450  BAROCK-AUSZIEHTISCH  in  Eichenholz.  Vier  mit  Kettenband  geschnitzte  Ballenfüße, 
die  durch  starkes  Balkenstegwerk  verbunden  werden.  H.  80,  L.  (geschlossen)  150,  B.  100  cm. 
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455  THRONENDE  MARIA  mit  dem  Jesuskind.  Lindenholz,  gehöhlt,  Reste  alter  Polychromie. 
Streng  frontale  Haltung  auf  lehnenloser  Profilbank,  das  nackte,  nach  der  Weltkugel  in 
ihrer  Hand  greifende  Jesuskind  auf  dem  rechten  Knie.  Das  Kopftuch,  von  einem  gedrehten 
Schappel  gehalten,  fällt,  gehöhlt,  von  den  Schläfen  in  reicher  Zipfelung  auf  die  Brust. 
Die  Arme  kommen  aus  stark  gehöhlten  Ärmeln  heraus,  das  Gewand  hängt  in  tief- 
eeschnittenen  Falten  und  Zipfeln  um  die  Unterschenkel.  Rechter  Arm  des  Kindes  fehlt. 
H.  65. 

Abbildung  13.  Rheinisch ,  Ende  14.  Jahrhundert. 

456  SITZENDE  MARIA  MIT  DEM  JESUSKIND.  Eichenholz,  mit  freigelegter  alter  Poly¬ 
chromie.  Frontale  leicht  nach  links  geneigte  Haltung,  sitzend  auf  lehnenloser  Profilbank. 
Gewand  um  den  Unterkörper  in  starkfaltigem  Wurf.  Haar  gesträhnt.  Kind  in  glattem 
Kittel.  Szepter  der  rechten  Marienhand  fehlt.  H.  45  cm. 

Mittelrheinisch,  um  1 360. 

457  STEHENDE  MARIA  mit  dem  Jesuskinde.  Nußbaumholz,  hinten  flach;  teilweise  erhaltene 
alte  Polychromie.  Leicht  nach  rechts  geneigte  Stellung;  anliegendes  Gewand;  in  breitem 
Wurf  drapierter  Mantel;  niedrige  Krone  auf  langwallendem  Haar.  Das  schräggehaltene 
Jesuskind  nacht;  sein  linker  Arm  fehlt.  H.  89  cm. 

Abbildung  Tafel  14.  Oberitalien,  um  1320. 

458  SANKT  BARBARA.  Statuette,  Eichenholz,  Polychromie  meist  später  ergänzt.  Geschweifte 

Haltung,  flach  geschnittene  Gewandung.  Vierkantiges  Turmmodell  auf  der  Linken  tragend. 
H.  49,5  cm.  Rheinisch,  um  1320. 

459  PIETA,  Lindenholz,  Rückseite  gehöhlt,  Reste  alter  Polychromie.  Maria  sitzt,  frontal  ge¬ 
wendet,  auf  lehnenloser  Profilbank,  auf  den  Leichnam  Christi  niederblickend,  den  sie 
auf  ihrem  Schoße  stützt.  Das  Gewand  vor  dem  Unterkörper  sowie  das  Kopftuch  in 
reicher  Fältelung.  Die  Unterschenkel  und  der  linke  Arm  Christi  sowie  die  linke  Hand 
der  Maria  fehlen.  H.  57  cm. 

Verwandt  mit  der  „Appenheimer  Pieta“,  jetzt  im  Dom-Museum  zu  Mainz. 

Abbildung  Tafel  13.  Mittelrheinisch,  um  1420. 

460  SITZENDE  MARIENFIGUR  aus  einer  Verkündigungsgruppe,  Lindenholz,  alte  Fassung, 
Rückseite  flach  gehöhlt.  Sie  sitzt  in  Dreiviertel-Wendung  nach  links,  die  Arme  nach  dieser 
Richtung  gewinkelt.  (Hände  fehlen.)  Das  Gewand  liegt  glatt  an,  der  Mantel  ist  in  breitem 
Faltenwurf  vor  dem  Oberkörper  geordnet.  Flacher  Kronreif  auf  langwallendem  Haar. 
H.  99  cm. 

Abbildung  Tafel  13.  Schwaben,  um  1490. 

461  KLEINE  GRUPPE  DER  MARIENKLAGE.  Nußbaumholz,  vollrund  bearbeitet,  poly- 

chromiert  und  vergoldet.  Maria,  umhüllt  von  dem  reichen  Faltengeriesel  ihrer  Matronen¬ 
gewandung,  sitzt  auf  einer  Rasenbank,  den  Leichnam  des  Erlösers  schräg  auf  ihrem 
Schoße  haltend.  H.  25  cm.  Niederländisch,  um  130 o. 
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462  DER  AUFERSTANDENE  CHRISTUS.  Lindenholz,  vollrund  bearbeitet,  mit  teilweise 

erhaltener  alter  Polychromie.  Standfigur  in  leicht  geschwungener  Haltung.  Der  über 
Schultern  und  Rücken  lose  herabwallende,  die  Brust  freilassende  Mantel  ist  vor  dem 
Unterkörper  in  stark  eingeschnittenem,  rechts  gezipfeltem  Faltenwurf  geordnet.  Arme 
fehlen.  H.  6 3  cm.  Südschwabeny  um  1460. 

463  BETENDE  MARIA  (von  einer  Kreuzigungsgruppe).  Nußbaumholz,  vollrund  bearbeitet, 

farblos.  Sie  steht  mit  betend  zusammengelegten  Händen  in  gelöster  Haltung,  den  Kopf 
leicht  nach  rechts  gewendet.  Reichfaltige  Gewandung  mit  Kopftuch  und  zipfelig  ange¬ 
hobenem  Mantel.  H.  78  cm.  Italienisch,  um  1600. 

464  MARIA  MIT  DEM  JESUSKIND.  Standfigur,  flach,  Rückseite  unbearbeitet.  Eichenholz, 

farbige  Reste.  Gewand  in  Längsfalten  fallend,  Mantel  bogig  drapiert,  mit  Brustspange. 
Zackige  Krone.  Stufiger  Profilsockel.  H.  63  cm.  Niederrheinisch ,  um  1320. 

465  DER  HEILIGE  SEBASTIAN,  Lindenholz,  vollrund  bearbeitet,  Reste  alter  Polychromie. 
Stehend  vor  Baumstamm,  die  Rechte  über  den  Kopf  hochgebunden,  die  Linke  tiefgebunden; 
faltiges  Lendentuch;  sieben  Pfeile  im  Körper.  Gelocktes  langwallendes  Haar.  Trefflich  in 
der  anatomischen  Durchführung.  H.  106  cm. 

Abbildung  Tafel  14.  Fränkisch,  um  14 fo. 

466  THRONENDER  GOTTVATER  (von  einer  Dreifaltigkeitsgruppe).  Lindenholz,  Rückseite 
gehöhlt,  teilweise  erhaltene  originale  Polychromie.  Er  sitzt,  den  vollbärtigen  Kopf  leicht  seit¬ 
wärts  gewendet,  auf  lehnenloser  Profilbank  und  hält  die  Weltkugel  mit  der  linken 
Hand  auf  das  Knie  gestützt.  Der  Mantel  ist  vor  dem  Unterkörper  faltig  drapiert. 
Rechter  Arm  fehlt.  H.  93  cm. 

Abbildung  Tafel  15.  Schwaben,  um  1480. 

467  HEILIGE  MARGARETA,  Standfigur,  Lindenholz,  vollrund  bearbeitet,  schöne  alte  Poly¬ 
chromie.  Leicht  geschweifte  Haltung,  den  Fuß  auf  züngelnden  Drachen  setzend,  Buch¬ 
beutel  in  der  Linken,  Krone  mit  großen  Zacken  auf  dem  langwallenden  Haar.  Die 
Lanze  in  der  rechten  Hand  fehlt.  Das  Kleid  mit  Brustsaum  und  vorderer  Überschlagfalte. 
Der  Mantel  ist  in  einem  Zipfel  unten  dem  linken  Arm  hochgesteckt  und  hängt  nach 
unten  in  schweren,  tief  eingeschnittenen  Falten.  H.  113  cm. 

Abbildung  Tafel  14.  Tirol ,  um  1300. 

468  STEHENDE  FIGUR  DES  HEILIGEN  JOSEPH.  Eichenholz,  vollrund  bearbeitet,  auf 

würfelförmigem  Sockel  stehend,  der  mit  der  Figur  eins  ist;  originale  Polychromie.  Er 
trägt  einen  gegürteten  Kittel,  darüber  einen  lose  umworfenen  Mantel.  In  der  Linken 
hält  er  einen  Lilienstengel.  H.  (ohne  Sockel)  80  cm.  Rheinisch,  um  1680. 

4 69  STEHENDER  HEILIGER,  Lindenholz,  rückseitig  gehöhlt,  gut  erhaltene  alte  Poly¬ 
chromie.  Leicht  bewegte  Haltung  in  schlichtem  Gewand  und  faltig  fallendem,  über  der 
Brust  durch  runde  Agraffe  gehaltenem  Mantel.  Haar  und  Vollbart  gekräuselt.  Mit 
beiden  Händen  hält  er  einen  kurzen  Stab  vor  sich.  H.  71  cm.  Franken,  um  1480. 

47c  APOSTELBÜSTE,  Lindenholz,  ohne  Polychromie.  Leicht  geneigter  schmaler  Kopf,  ge¬ 
kräuselter  und  geteilter1  Vollbart,  lang  über  den  Rücken  wallendes  Lockenhaar.  H.  26  cm. 

Rheinisch,  um  1 380. 

471  HEILIGER  STEPHANUS,  Standfigur,  Lindenholz,  rückseitig  gehöhlt,  ohne  Poly¬ 
chromie.  Im  vorn  hochgehobenen  Diakonenmantel  trägt  er  fünf  Steine.  Sehr  schöner 
ausdrucksvoller  Kopf  mit  zierlich  gekräuseltem  Haar.  H.  93  cm.  Franken,  um  1320. 

472  STEHENDE  HEILIGE  FRAU,  die  Arme  über  der  Brust  verschränkt.  Faltige  Matronen¬ 
gewandung.  Lindenholz,  vollrund  bearbeitet,  ohne  Polychromie.  H.  31  cm. 

Schwaben,  um  1310. 

473  STEHENDER  HEILIGER  in  Mönchshabit,  mit  langem  Bart.  Weichholz,  Reste  von 

Polychromie.  Ruinös.  H.  30  cm.  Süddeutsch,  um  1300. 
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474  STATUETTE  EINES  HEILIGEN,  der  ein  Buch  im  linken  Arm  trägt.  (Rechter  Arm 
fehlt.)  Weichholz,  vollrund  bearbeitet,  alte  Polychromie.  H.  43  cm. 

Schwaben,  um  1300. 

475  AUFERSTANDENER  CHRISTUS,  Lindenholz,  vollrund  bearbeitet,  ohne  Polychromie. 

Der  unter  dem  Hals  gehäftelte  Mantel  läßt  die  Brust  nadct  und  ist  in  starken  Falten 
über  den  Unterkörper  drapiert.  Gelocktes  Haar,  ebensolcher  Bart.  Unterarme  fehlen. 
H.  6 4  cm.  Mitellrheinisch,  um  1450. 

476  STEHENDER  SANKT  PETRUS.  Relieffigur  in  Lindenholz,  hinten  flach,  ohne  Poly¬ 
chromie.  In  den  anliegenden  Händen  hält  er  Schwert  und  Buch.  H.  78  cm. 

Süddeutsch,  16.  Jahrhundert 

477  MARIA  MIT  DEM  JESUSKIND  auf  dämonenköpfiger  Schlange,  Erdkugel  und 
Mondsichel  stehend.  Lindenholz,  vollrund  bearbeitet,  ohne  Fassung.  Uber  dem  Kleid 
trägt  sie  einen  miederförmigen  Küraß,  der  mit  Reliefrokaillen  geschnitzt  ist.  Der 
Mantel  ist  in  schwungvollem  Wurf  über  Rücken  und  Unterkörper  geworfen.  Auf  der 
linken  Hand  trägt  sie  das  nackte  Jesuskind.  Rechte  Hand  fehlt. 

Auf  der  Rückseite  die  Bezeichnung:  CADONET.  H.  9 6  cm. 

Abbildung  Tafel  14.  Flandern,  um  1730. 

478  MADONNA  in  schwebender  ekstatischer  Attitüde  auf  der  Weltkugel,  um  die  sich  die 

Schlange  windet.  Lindenholz,  vollrund  bearbeitet,  schöne  originale  Fassung.  Die  Gestalt 
mit  himmelwärts  gerichtetem  Blick,  in  flatterndem  Mantel,  scheint  über  der  Weltkugel 
zu  schweben.  H.  127  cm.  Linke  Hand  fehlt.  Deutsch,  um  1720. 

479  BISCHOF  in  lebensgroßer  Ganzfigur.  Lindenholz,  Rückseite  gehöhlt,  reiche  originale 
Polychromie.  Prächtige  liturgische  Gewandung  mit  Mitra,  Pallium  und  besonders  reicher 
Kasel,  die  mit  Relief  ranken  geschnitzt  ist.  Hände  fehlen.  H.  178  cm. 

Süddeutsch,  Anfang  18.  Jahrhundert 

480  DER  GEMARTERTE  CHRISTUS,  Eichenholz,  vollrund  bearbeitet,  alte  Polychromie. 

Gebückt  stehende  Haltung,  die  Arme  im  Winkel  vor  sich  hinstreckend.  Körper  und 
asketischer  Kopf  mit  dem  Ausdruck  des  Leidens.  Nackt,  außer  faltig  geworfenem  Lenden¬ 
schurz.  H.  77  cm.  Rheinischer  Bauernbarock,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

481  SCHREITENDER  SANKT  NIKOLAUS,  Lindenholz,  Rückseite  gehöhlt,  alte  Poly¬ 
chromie  und  Teil  Vergoldung.  Reiches  bischöfliches  Ornat  mit  Mitra.  Der  Mantel  bewegt  sich 
bei  der  schreitenden  Bewegung  um  den  Unterkörper.  H.  1 1 5  cm. 

Süddeutsch,  um  1730. 

482  ZWEI  GROSSE  FIGUREN,  MARIA  UND  JOHANNES,  von  einer  Kreuzigung.  Lin¬ 

denholz,  vollrund  bearbeitet,  Reste  farbiger  Fassung.  Dramatisch  bewegte  Attitüden, 
redende  Gesten,  starkes  geringeltes  Haar,  vielfältig  gebrochene  Gewandung.  An  jeder  fehlt 
ein  Unterarm.  H.  118  cm.  Flandrisch,  18.  Jahrhundert. 

483  STEHENDER  EVANGELIST,  Lindenholz,  Rückseite  gehöhlt,  originale  Polychromie. 

Das  Gewand  um  die  Hüften  gegürtet.  Der  Mantel  in  bogigem  Faltenwurf  vor  dem 
Unterkörper  drapiert.  Die  gesenkte  Linke  hält  ein  geschlossenes  Buch.  Rechter  Unterarm 
fehlt.  H.  105  cm.  Süddeutsch,  um  1720. 

484  STANDFIGUR  EINES  PAPSTES.  Lindenholz,  hinten  unbearbeitet;  Reste  alter  Poly¬ 
chromie.  Pontifikale  Gewandung  mit  der  Tiara.  Arme  fehlen.  H.  95  cm. 

Süddeutsch,  17.  Jahrhundert. 

485  SANDSTEINFIGUR  EINER  WEIBLICHEN  HEILIGEN,  polychromiert.  Eigenartiger 

Typ,  glattanliegendes  Gewand  mit  plastischem  Halssaum  und  Gürtel,  flachhochdrapierter 
Mantel.  H.  114  cm.  Hände  fehlen.  16. — 17.  Jahrhundert.  Wohl  schweizerisch. 
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48 6  SANKT  KATHARINA,  Standfigur,  links  neben  den  Füßen  fragmentiertes  Rad,  in  der 
linken  Hand  geschlossenes  Buch.  Anliegendes  Gewand,  faltiger  Mantel  mit  Brustspange. 
Breite  Lockenfrisur,  Stirnreif.  —  Eichenholz,  hinten  flach,  farbig  gefaßt.  H.  94  cm. 

Nieder  ländisch-burgundisch,  um  1450. 

487  HEILIGER  BARTHOLOMÄUS,  seine  abgezogene  Haut  über  dem  linken  Arm  tragend. 

Standfigur,  Lindenholz,  originale  Polychromie.  Vollbärtiger  Kopf,  Knopfkleid  mit  um¬ 
gelegtem  Halskragen,  faltiger  um  linke  Schulter  und  rechte  Hüfte  drapierter  Mantel. 
H.  117  cm.  Süddeutsch,  um  1730. 

488  ZWEI  RELIEFS  in  Birnbaumholz:  1.  Luna  und  Eudymion;  2.  Apollo  und  Daphne.  Land¬ 

schaftliche  Hintergründe  mit  Schilf  und  Bäumen.  Ersteres  leicht  defekt.  Jedes  in  ge¬ 
schnitztem  Rahmen.  H.  24,  B.  29  cm.  Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

489  BAROCK-MADONNA,  das  Jesuskind  auf  dem  Arme.  Holzfigur,  vollrund  bearbeitet, 

farbig  gefaßt.  Maria  mit  Szepter  in  der  Rechten.  Beide  Personen  mit  kupfernen  Kronen. 
H.  50  cm.  Süddeutsch ,  17.  Jahrhundert. 

49c  VERSCHIEDENE  HOLZPLASTIKEN:  St.  Franziskus,  Heiliger  Mönch,  3  verschiedene 
Marienklagen.  16. — 17.  Jahrhundert. 

491  ZWEI  DESGL.  Schmerzensmann.  —  Kreuzigungsgruppe. 

492  POLYCHROME  BAROCKFIGUR  eines  heiligen  Bischofs  in  Weichholz.  Reiche  litur¬ 
gische  Gewandung.  Neben  ihm  in  kleiner  Figur  ein  springendes  Pferd.  H.  86  cm. 

Süddeutsch,  17.  Jahrhundert. 

493  FOLGE  VON  DREI  RENAISSANCE-FÜLLUNGEN  in  Eichenholz,  wohl  aus  einem 
Getäfel  stammend.  Darstellungen:  1.  Der  in  der  dichtbelaubten  Krone  eines 
Baumes  über  seinem  Nest  mit  Jungen  sitzende  Pelikan  wird  von  beiden  Seiten  durch 
zwei  heransprengende  Ziegenbockreiter  mit  Lanzen  angegriffen.  —  2.  Von  oberem  Amor¬ 
kopf  gehen  vier  spirale  Ranken  Windungen,  die  mit  Chimärenköpfen  gefüllt  sind,  aus; 
dazwischen  ein  Amor.  —  3.  Heraldischer  Greif  und  heraldischer  Löwe  flankieren  ein  Eichen¬ 
laubwerk.  —  Sämtliche  Schnitzereien  sind  in  starkem,  stellenweise  hinterschnittenem 
Relief  aus  dem  vollen  Holze  herausgeholt.  Die  obere  Begrenzungslinie  ist  ein  flacher 
Rundbogen,  dessen  beiderseitige  Zwickel  mit  Laubwerk  gefüllt  sind.  H.  39,  B.  42  cm. 
Technisch  wie  stilistisch  bedeutsame  Schnitzereien,  die  wohl  an  den  deutschen  Niederrhein 
gehören  und  um  die  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  entstanden  sind. 

Abbildung  Tafel  12. 

494  BAROCK-RELIEF  in  Nußbaum:  Mutter  Gottes  als  Himmelskönigin.  Die  dramatisch  be¬ 
wegte,  fast  vollrund  geschnittene  Madonnenstatuette  ist  auf  eine  Kartusche  geheftet,  die 
in  ihrer  unteren  Hälfte  von  Reliefrokaillen  umzogen,  in  ihrer  oberen  mit  einem  Wappen¬ 
mantel  faltig  drapiert  ist.  H.  73,  B.  42  cm. 

495  ZWEI  VERSCHIEDENE  BAROCK-HEILIGENHÄUSCHEN,  vergoldet  bzw.  poly- 
chromiert,  in  tempelförmigem  Aufbau  und  mit  Rokaillenschnitzwerk.  H.  66  u.  60  cm. 

Süddeutsch,  17. — 18.  Jahrhundert. 

496  KLEINES  BUCHSBAUMRELIEF.  St.  Georg  zu  Pferd,  den  Drachen  niederreitend  und 
ihn  mit  dem  Schwert  angreifend.  Flammleistenrähmchen.  H.  12,5,  B.  7,5  cm. 

Süddeutsch ,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

497  DREI  BUCHSBAUMRELIEFS:  Biblische  Szenen  in  humoristischer  Auffassung.  H.  35, 
B.  29  cm. 
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^V^rsckiedenes 


498  SÄULEN-POSTAMENT  aus  rahmfarbenem,  leicht  getöntem  Onyx.  Basis  und  Kapital 

aus  vergoldeter  Bronze.  H.  122  cm.  Französisch,  2.  Kaiserreich. 

499  RAHMUNG  VON  ZEHN  MUSCHELKAMEEN  mit  reliefgeschnittenen  mythologischen 

Figuren  und  Paaren.  Kupferbeschlagenes  Rähmchen.  18.  Jahrhundert. 

500  GROSSES  KONVOLUT  VERSCHIEDENARTIGER  GEGENSTÄNDE:  Kleine  Figuren 
aus  Holz,  Stein,  Elfenbein,  Marmor,  verschiedene  Fayence-  und  Steinzeugkrüge,  gerahmte 
Delftkacheln,  Zinnteller  usw. 

501  KONVOLUT  VON  27  VERSCHIEDENEN  DOSEN  aus  Bein,  Messing,  Zinn,  Holz 

u.  a.  Material.  18. — 79.  Jahrhundert. 

502  ZYLINDRISCHE  BÜCHSE  in  versdiiedenfarbenem  Lack,  verziert  mit  Silberinkrustierung 
und  Elfenbeinappliken.  H.  15  cm. 

503  JAPANISCHE  ELFENBEINFIGUR.  Schreitende  Japanerin,  ein  lachendes  Kind  auf  dem 
Rücken  tragend,  vor  sich  in  der  Schürze  ein  Bündel  blühendes  Schilf.  H.  25  cm. 

Japan,  79.  Jahrhundert. 

Virtuose  Plastik,  von  feinster  Durchführung  in  den  Einzelheiten. 

504  KLEINE  ELFENBEINFIGUR:  Stehender  Elefant.  H.  6  cm.  Japanisch,  79.  Jahrhundert. 

505  JAPANISCHE  ELFENBEINFIGUR.  Schreitender  Fischer  mit  Basthut  und  Binsenschurz, 
einen  Henkelkorb  mit  Fischen  an  der  Hand.  Meistersignatur.  H.  15  cm. 

506  JAPANISCHES  OKIMONO  aus  Holz:  Der  unglückliche  Rattenfänger.  Kauernder  nackte* 
Mann,  einen  umgestülpten  Korb  auf  den,  Boden  drückend;  die  vermeintlich  gefangene 
Ratte  aber  springt  dem  entsetzt  Schreienden,  einen  Fisch  im  Maul,  über  den  Rücken. 
Meistersignatur.  H.  8,  L.  8  cm. 

507  DREI  VERSCHIEDENE  JAPANISCHE  TONPLASTIKEN,  farbig  gefaßt,  darstellend: 
Thronender  Shoki;  Glücksgott  Ebisu;  Glücksgott  Jurojin.  H.  8 — 17  cm.  79.  Jahrhundert. 

508  JAPANISCHES  SAMURAI-SCHWERT.  Schwarze  Lackscheide.  Griff  mit  Haifischhaut 
und  Kordelgeflecht.  Mit  schönem  Beschlag  und  Schwertmesser.  L.  72  cm. 

509  JAPANISCHES  KURZSCHWERT  in  schwarzer  Lackscheide.  Griff  mit  Haifischhaut 
und  Kordelgeflecht,  schöner  Beschlag.  Schwertmesser  fehlt.  L.  44  cm. 
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Silber,  Gold 


510  GOLDEMAIL-TASCHENUHR.  Der  äußere  Deckel  zeigt  eine  feine  Emailminiatur:  Zwei 
griechisch  gewandete  Mädchen  vor  einer  Stele,  auf  tiefblauem  Grund.  Den  Rand  umzieht 
ein  Kranz  kleiner  Perlchen.  Das  Zifferblatt  ist  bezeichnet:  Bregnet  ä  Paris.  Dm.  5,5  cm. 

Paris,  Anfang  19.  Jahrhundert 

511  SILBERNES  REISEBESTECK  in  Form  einer  innen  und  außen  vergoldeten,  in  der  Mitte 
auseinanderzunehmenden  Tonne,  in  welcher  das  aus  Löffel,  Gabel,  Messer,  Dessertlöffel 
bestehende,  in  einer  Holzfüllung  steckende  Eßbesteck  enthalten  ist.  Das  Ganze  wird  umhüllt 
von  einem  braunen  goldgepreßten  Lederfutteral.  Höhe  der  Silbertonne  12,5  cm.  Silber¬ 
gewicht  230  g. 

Nürnberger  Beschau  N,  Meisterzeichen  K  M  (?).  Nürnberg,  frühes  17.  Jahrhundert . 

512  NÜRNBERGER  SILBERKUPPA  eines  großen  Pokals,  im  ganzen  Umfang  getrieben  mit 

Rokaillen  und  Blumen  nebst  drei  sich  einfügenden  Ovalen  mit  Heiligendarstellungen. 
Nürnberger  Beschau  N.  Undeutliches  Meisterzeichen.  Nürnberg,  17.  Jahrhundert. 

Auf  den  Schaft  des  gekippten  Bechers  ist  eine  figurenbelebte  Windmühle  aus  Silber  auf¬ 
montiert.  Ganze  H.  26  cm. 

513  PAAR  SCHWERE  SILBERKANDELABER  in  reichen  Directoireformen.  Fünfkerzige 
Kronen  mit  Merkur  bzw.  Vulkan  als  Aufsatzfiguren.  Zusammen  5070  g.  H.  59  cm. 

514  PAAR  SCHWERE  LOUIS-XVI.-SILBERKANDELABER  mit  geriefelten  Rundschäften 
und  abnehmbaren  fünfkerzigen  Leuchterkronen.  Zusammen  2850  g.  H.  48  cm. 

19.  Jahrhundert. 

515  STEHENDER  HAHN  aus  Silber,  als  Streuer  dienend.  Gewicht  380  g. 

516  LIMOGES-EMAILPLÄTTCHEN.  Schwimmende  Seejungfrau  mit  Lyra.  —  Ferner:  Ge¬ 
schnitzte  Elfenbeinbrosche:  Engelkopf. 

517  SILBERNE  KUH  als  Sahnegießer,  mit  Rückendeckel.  160  g. 

Holländisch,  Ende  18.  Jahrhundert. 

518  PAAR  CHINESISCHE  LATERNCHEN  en  miniature,  aus  Silber.  Mit  sechseckigen  Zelt¬ 
deckeln.  190  g.  H.  14,5  cm.  China,  19.  Jahrhundert. 
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Versckiedene  ^Mletallarkeiten 


519  BUDDHA  AMIDA  auf  Lotosthron  sitzend.  Chinesische  Bronzefigur,  ganz  vergoldet. 

H.  34  cm.  China,  Ming,  16. — 17.  Jahrhundert. 

520  STEHENDER  LOHAN  aus  Bronze,  mit  Resten  von  Vergoldung.  Die  Hände  meditierend 

zusammengelegt.  H.  24  cm.  China,  Ming,  16.  Jahrhundert. 

521  BRONZEGRUPPE:  Bacchus  mit  Faunkindern.  Auf  Marmorplatte.  H.  48  cm. 

522  JAPANISCHE  PLASTIK  aus  Bronze  in  dunkler  Tönung:  Brüllender  Tiger  zum  Sprung 
ansetzend.  Felsenartig  geschnitzter  Blackwoodsockel.  L.  des  Tigers  45  cm. 

523  GROSSER  ADLER  aus  versilberter  Bronze,  mit  gebreiteten  Flügeln  auf  einem  wellen¬ 
förmigen  Holzsockel  sitzend,  der  aus  dem  Wurzelstock  eines  Hartholzbaumes  geschnitten 
ist.  Ganze  H.  73  cm. 

524  JAPANISCHER  BRONZEKÜBEL  in  Würfelform  mit  leicht  gerundeten  Ecken. 

525  JAPANISCHE  BRONZE  VASE  in  Flaschenform  mit  bauchigem  Körper  und  sehr  engem 

Röhrenhals.  Schwimmende  Ente  in  Relief.  H.  35  cm.  19.  Jahrhundert. 

526  KLEINER  JAPANISCHER  SENTOKU-TELLER  mit  plastischer  fliegender  Möwe  aus 
Shibuichi.  Dm.  21  cm. 

527  JAPANISCHE  EISENVASE.  Rings  um  die  konische  Wandung  zieht  sich  ein  geschnittenes 

Landschaftsrelief  mit  dem  Fuji  Yama.  H.  15  cm.  19.  Jahrhundert. 

528  GROSSE  CHINESISCHE  BRONZE-CLOISONNE-VASE  von  bauchiger  Melonenform. 

Sehr  reicher,  flächefüllender,  farbiger  Cloisonnedekor  von  Rankenwerk  und  Tieren.  Auf 
der  Schulter  fünf  Ringhenkel.  H.  4 6  cm.  China,  19.  Jahrhundert. 

529  KLEINE  BIRNFÖRMIGE  BRONZEEMAILVASE  mit  der  farbigen  Darstellung:  Flora 
zwischen  Blumensträuchern.  H.  17  cm. 

530  ZWEI  VERSCHIEDENE  JAPANISCHE  CLOISONNE VÄSCHEN  mit  farbigem  Blumen¬ 
dekor.  —  Ferner:  Zwei  silberne  Riechbüchschen. 

531  PAAR  HOHE  CHINESISCHE  CLOISONNE  VASEN  in  Birnform.  Farbiger  Blumen¬ 
dekor  auf  blauem  Fond.  H.  61  cm. 

532  ZWEI  VERSCHIEDENE  KLEINE  OKIMONO  aus  Shibuichi  in  sehr  subtiler  Ziselierung 
und  Tauschierung:  Sitzende  Dame,  kriechendes  Kind.  B.  5,5  bzw.  6, 5  cm. 

Japan,  19.  Jahrhundert. 

533  PAAR  RENAISSANCE-ALTARLEUCHTER  aus  Glockenbronze.  Gedrehte  Baluster¬ 
schäfte,  dreiseitige,  profilierte  Pyramidenfüße.  H.  32  cm.  Deutsch,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

534  SABBATLEUCHTER  aus  Glockenbronze.  Hängeleuchter  mit  Balusterschaft  und  sieben¬ 
zackigem  Leuchterstern.  Deutsch,  17. — 18.  Jahrhundert. 

535  KLEINER  BAROCK-TISCHLEUCHTER  von  niedriger  gedrungener  Balusterform,  mit 

flachem  Schaftteller.  H.  20  cm.  —  Ferner:  Wachsstockhalter  aus  Bronze,  in  Scherenform. 
H.  17  cm.  Deutsch,  17.  Jahrhundert. 


46 


53 6  SECHS  LOUIS-XVI.- WANDKRONEN  aus  vergoldeter  Bronze.  Jede  mit  drei  Leuchter¬ 
armen.  Reich  ziseliert.  Französisch,  19.  Jahrhundert. 

53 7  PAAR  EMPIRE-ALTARLEUCHTER  aus  Bronze,  mit  geriefelten  Schäften.  H.  40  cm. 

19.  Jahrhundert. 

538  SAMOWAR  AUS  ROTKUPFER,  mit  eiförmigem  Körper,  zwei  Henkeln  und  einem 

Kran.  H.  45  cm.  Deutsch,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

539  GESTOCHENE  KUPFERPLATTE:  Ansicht  eines  Schlosses.  Neuzeitlich.  Gerahmt. 
H.  20,  B.  26  cm. 

540  ZWEI  VERSCHIEDENE  SCHENKKANNEN  aus  Zinn.  H.  25  und  26  cm. 

18. — 19.  Jahrhundert. 

541  ZWEI  VERSCHIEDENE  KAFFEEKANNEN  aus  Zinn,  von  gedrehter  Birnform.  H.  27 

und  18  cm.  Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

542  ACHT  VERSCHIEDENE  KLEINGERÄTE  aus  Zinn  u.  a. 

543  DREI  VERSCHIEDENE  TISCHLEUCHTER  aus  Zinn.  Anfang  19.  Jahrhundert. 

544  GROSSE  GEDECKELTE  GEMÜSESCHÜSSEL  aus  Zinn,  rund,  mit  zwei  Henkeln  und 

drei  Deckelzapfen.  18. — 19.  Jahrhundert. 

545  DREI  VERSCHIEDENE  RUNDE  ZINNPLATTEN,  verziert  bzw.  glatt.  —  Ferner: 

Getiefte  Zinnschüssel.  18. — 19.  Jahrhundert. 

546  ZEHN  VERSCHIEDENE  ZINNTELLER.  Davon  drei  mit  profiliertem,  sieben  mit 

glattem  Rand.  18. — 19.  Jahrhundert. 


orzelian 
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547  MEISSENER  ERDTEILGRUPPE,  Afrika.  Leichte  Defekte.  H.  23  cm.  Ferner:  DUDEL¬ 
SACKPFEIFER.  Meißen.  H.  14  cm.  Rechter  Arm  fehlt. 

548  MEISSENER  GRUPPE.  Junge  und  Mädchen  neben  Baumstumpf.  Schwertermarke. 

H.  15  cm.  19.  Jahrhundert. 

549  NEU-FÜRSTENBERGER  PORZELLANGRUPPE,  farbig  bemalt:  Kosendes  junges  Paar 
mit  Vogelnest  und  Schaflamm  unter  einem  Baum  sitzend.  Mit  Marke  F.  H.  24  cm. 

550  MEISSENER  GRUPPE,  Schäferpaar,  mit  Blumen  tändelnd.  In  Farben  bemalt.  Schwerter¬ 
marke.  H.  18,5  cm.  19.  Jahrhundert. 

551  DREI  MEISSENER  FIGUREN:  Amor  am  Kochherd;  Winzerknabe  und  Obstmädchen. 

Alle  in  Farben  bemalt.  Schwertermarken.  19.  Jahrhundert. 

552  PAAR  MEISSENER  FIGUREN.  Großbauer  und  seine  Frau.  In  farbiger  Bemalung. 

H.  17  cm.  Schwertermarke.  19.  Jahrhundert. 

553  WIENER  PORZELLANVASE  im  Sorgenthalstil,  Königsblau  mit  Gold  und  mit  ovaler 
Reserve,  gefüllt  mit  fein  in  Farben  gemalter  Märchenszene.  Marke:  Bindenschild.  H.  48  cm. 

19.  Jahrhundert. 

554  WOCHEN-TERRINCHEN  mit  gemuschelten  Henkeln  und  Knauf.  Deutsche  Blumen¬ 
buketts  und  Streublumen  in  Farben.  Thüringen,  18.  Jahrhundert. 

555  ZWEI  VERSCHIEDENE  MEISSENER  TASSEN  mit  Unterschalen.  Mit  farbigem  Dekor. 

Meißen,  18. — 19.  Jahrhundert. 
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5 $6  MEISSENER  FRÜHSTÜCKS-SERVICE  („Tete-a-tete“):  Tablett,  Kaffeekanne,  Milch¬ 
kanne,  Zuckerdose,  zwei  Tassen  mit  Unterschalen.  Blumenranken  in  goldgehöhter  Purpur¬ 
malerei.  Eine  Obertasse  gekittet.  Schwertermarke.  Meißen,  um  1840. 

$$y  MEISSENER  TISCHAUFSATZ.  Ovale  muschelförmige  Schale,  die  von  einer  halbliegenden 
Nymphe  gehalten  wird.  Plastischer  und  bemalter  Blumendekor.  Schwertermarke.  L.  29  cm. 

79.  Jahrhundert. 

558  PORZELLAN-SERVICE:  Kaffekanne,  Milchkanne,  zwei  Tassen  mit  Unterschalen.  Alle 
Teile  bemalt  mit  Landschaftsfeldern  in  Sepia.  Eine  Obertasse  leicht  gesprungen. 

Deutsch,  um  1800. 

559  WALZENKRUG  aus  Porzellan.  Auf  der  Vorderseite  Zunftwappen  in  Gold,  Gelb,  Rot, 
Grau.  Zwei  stehende  Löwen  halten  ein  Weberschiffchen;  dabei  die  Buchstaben:  W  H  L. 
Zinndeckel.  H.  21  cm. 

56c  FÜNF  VERSCHIEDENE  TASSEN  mit  Unterschalen.  Farbig  dekoriert. 

Deutsch  bzw.  französisch,  18. — 79.  Jahrhundert. 

561  PARISER  TASSE  mit  Unterschale,  zylindrisch,  mit  reichem  Goldrankendekor.  Auf  der 

Obertasse  farbiger  Kopf  einer  Römerin  auf  Goldgrund.  Blaumarke  A.  Goldene  Maler¬ 
buchstaben  P.  T.  Paris,  Rue  Thiroux.  Um  1800. 

562  ZYLINDRISCHER  FRANZÖSISCHER  DECKELTOPF  um  1830  mit  Henkel.  Reicher 
ornamentaler  Dekor  in  leuchtenden  Farben  mit  Gold.  —  Ferner:  Rheinische  Tonkumme. 
Datiert  1848. 

563  DREI  VERSCHIEDENE  BIEDERMEIERTASSEN  mit  Unterschalen.  Farbig  bemalt. 

Deutsch,  um  1840. 

564  DREI  SEVRES-TELLER  mit  je  einer  farbig  gemalten  Blumenart  im  Spiegel  (Dahlia, 
Lilas  commune,  muflier  des  Jardins).  Mit  Louis-Philippe-Marken  von  1846.  Dm.  24,5  cm. 

565  FÜNF  KLEINE  PORZELLANTELLER  mit  Sepiadekor  nach  Gemälden  der  klassizi¬ 
stischen  Zeit.  Blindmarke.  Dm.  20  cm.  Nymphenburg,  79.  Jahrhundert. 

$66  VIER  GLEICHE  MARCOLINI-TELLER  mit  deutschen  Blumenbuketts  in  Farben  und 
goldener  Randlinie.  Dm.  23,5  cm.  Meißen,  Ende  18.  Jahrhundert. 

567  FRANKENTHALER  TELLER  mit  gestreuten  Blumen  in  Blau.  Marke  C.  T.  mit 

Kurhut.  —  Ferner:  Chinesischer  Kapuzinerteller  mit  Blaudekor.  18.  Jahrhundert. 

568  GROSSER  IMARI-VASENSATZ  von  drei  Deckelvasen  und  zwei  Vleuten.  Typischer 
Dekor  in  Blau,  Rot  und  Gold.  H.  65  cm. 

569  FAMILLE-ROSE-KOPPCHEN  und  drei  Unterschalen,  mit  Päonien  in  Purpur  und  Grün. 

Ostindische  Kompagnie.  China,  Ende  18.  Jahrhundert. 

570  CHINESISCHE  PORZELLANVASE  mit  Blumenmalerei  in  Schmelzfarben  auf  grünem 
Grund.  H.  37  cm. 

571  KLEINES  SATSUMA-SERVICE  mit  ungemein  feinem  Dekor  in  Farben  und  Gold: 
Zwei  Kännchen,  Zuckerdose,  zwei  Tassen  mit  Unterschalen.  —  Ausgesucht  feinste  Qualität. 

Japan,  79.  Jahrhundert. 

572  VERSCHIEDENE  SATSUMAGEFÄSSE  von  ausgesucht  feiner  Qualität,  in  subtilstem 
Dekor:  Paar  kleine  Väschen,  eine  größere,  ein  Koro,  ein  Kännchen  (zusammen  5  Stück}. 

Japan,  79.  Jahrhundert. 

573  MITTLERE  SATSUMAVASE  von  umgekehrter  Birnform  mit  vielfigurigen  japanischen 

Figurenszenen  in  Farben  und  Gold.  H.  34  cm.  Japan,  79.  Jahrhundert . 
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574  PAAR  BIRNFÖRMIGE  KLEINE  SATSUMEVASEN  von  feinster  Qualität  in  der 

farbigen  und  goldenen  Landschaftsmalerei,  die  sich  um  die  ganze  Wandung  zieht. 
H.  1 6  cm.  Japan,  19.  Jahrhundert. 

5 75  GROSSE  KINKOZAN-TEEBÜCHSE  in  Würfelform;  alle  vier  Seiten  sowie  die  Deckel¬ 

fläche  mit  feinstem  Blumen-  und  Bordürendekor  in  Farben  und  Gold.  Blackwood- 
Untersatz.  H.  15  cm.  Japan ,  19.  Jahrhundert. 

576  GROSSE  IMARIFIGUR:  Stehende  Japanerin.  Reichdekoriert  in  Rot  und  Blau  mit 

Gold.  H.  39  cm.  Japan,  19.  Jahrhundert. 

5 77  SATSUMA-DECKELVASE  von  bauchiger  Birnform  mit  reichem  typischem  Dekor  in 

Farben  und  Gold.  H.  58  cm.  Japan,  19.  Jahrhundert. 

578  PAAR  BIRNFÖRMIGE  SATSUMA- VASEN  mit  Figurendekor  in  Farben  und  Gold. 

Bronzefüße.  H.  37,5  cm.  Japan. 

579  PAAR  FAMILLE-ROSE-TELLER  der  ostindischen  Kompagnie,  mit  farbigen  Blumen. 

Gesprungen.  18.  Jahrhundert. 

580  VIER  GLEICHE  FAMILLE-ROSE-TELLER  mit  Päonien  auf  Felsen  in  Farben  mit 
Kobaltblau.  Einer  am  Rand  gekittet,  die  anderen  heil.  Dm.  23  cm. 

China,  Kienlung,  18.  Jahrhundert. 

581  PAAR  FAMILLE-ROSE-TELLER  mit  apartem  Blumendekor  in  Farben  mit  Blau.  Einer 

gekittet.  Dm.  22,5  cm.  China,  Kienlung,  18.  Jahrhundert. 

582  PAAR  RUNDE  GETIEFTE  YUNG-TSCHENG-PLATTEN.  Der  äußere  Rand  mit 

Cafe-au-lait-Fond.  Feinster  Päonien-Dekor  in  goldgehöhten  Farben.  Eine  stark,  die 
andere  am  Rand  gekittet.  Dm.  27  cm.  China,  um  1730. 

583  RUNDE  JAPANISCHE  PORZELLANPLATTE.  Der  Dekor  in  Farben  und  Gold  stellt 

drei  runde  aus  geschachteltem  Fond  ausgesparte  Reserven  dar,  gefüllt  mit  japanischen 
Figurenszenen  und  Vögeln.  Dm.  3 6  cm.  19.  Jahrhundert. 


Fayence,  Stemzeug,  Ton 


584  KLEINER  HANAUER  ENGHALSKRUG  mit  Blaudekor:  Ringsverlaufendes  Land¬ 
schaftsbild  mit  italienischen  Architekturen.  Zinndeckel.  H.  22  cm. 

Abbildung  Tafel  16.  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

585  PAAR  SEHR  GROSSE  SAVONA-MAJOLIKA-VASEN,  jede  mit  zwei  vielgewundenen 

Schlangenhenkeln  und  reichem,  teilweise  schwarz  konturiertem  Blaudekor.  Er  verläuft  als 
weites  Landschaftsbild  um  die  ganze  Wandung  und  zeigt  vorn  eine  großfigurige  Gruppe: 
Bacchus  bei  den  Bauern;  hinten  Architekturen.  Auf  der  Vorderseite  Spundlöcher  mit 
Löwenmasken.  In  den  Deckeln  Blaumarke:  Kirchturm  mit  Fahne.  (Vgl.  Graesse-Zimmer- 
mann,  16.  Auflage,  Seite  60,  Nr.  85.)  H.  83  cm.  Savona,  17. — 18.  Jahrhundert. 

5  86  WALZENKRUG  mit  mangangetupflem  Fond  und  blau  ausgesparter  blumenumzogener 
Kartusche,  die  mit  einer  Seelandschaft  gefüllt  ist.  Zinndeckel  und  -fußring.  H.  20  cm. 

Thüringen,  18.  Jahrhundert. 

587  BAYREUTHER  WALZENKRUG  mit  mangangetupftem  Fond  und  blaugefüllter  Kar¬ 
tuschenreserve  mit  Terrassendetail.  Zinndeckel  und  -fußring.  Marke  B  K.  —  H.  19  cm. 

Bayreuth,  18.  Jahrhundert. 
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5 88  ERFURTER  WALZENKRUG  mit  sehr  schönem  Vierfarbendekor  von  chinesischen 
Blumen.  Zinndeckel  und  -fußring.  Marke  W.  mit  Strich.  H.  18  cm.  Erfurt ,  um  1750. 

589  KÖLNISCHER  WALZENKRUG.  Farbig  gemalte  Darstellung:  Johannes  tauft  Jesus 
im  Jordan.  Unterschrift:  S.  JOHANNES  BAP.  Leicht  gesprungen.  Zinndeckel.  Marke: 
Anker.  H.  15  cm. 

590  WALZENKRUG.  Blumengefüllte  Nische  in  vier  Farben  auf  manganviolettem  getupftem 

Fond.  Zinndeckel  und  -fußring.  H.  20  cm.  Erfurt,  18.  Jahrhundert . 

591  KLEINER  NÜRNBERGER  ENGHALSKRUG  mit  schräg  gefalteter  Körperwandung, 
quergeriefeltem  Hals  und  geflochtenem  Zopfhenkel.  Kleisterblaue  Glasur,  dichter  blauer 
Dekor  von  kleinen  Blüten,  Vögeln,  Pünktchen.  Zinndeckel.  H.  21  cm. 

Abbildung  Tafel  16.  Nürnberg,  Anfang  18.  Jahrhundert . 

592  WALZENKRUG.  Blumengefüllte  Nischen  in  Vierfarbenmalerei  auf  manganviolettem 

Fond.  Zinndeckel  und  -fußring.  H.  20  cm.  Thüringen,  18.  Jahrhundert. 

593  HANAUER  ENGHALSKRUG  mit  Blaudekor:  Rings  verlaufende  Landschaft  mit 
Häusergruppe  und  Bäumen.  Zinndedkel.  H.  28  cm. 

Abbildung  Tafel  16.  Hanau,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

594  NÜRNBERGER  HENKELKRUG,  bimförmig,  schräg  gefaltet,  Blaudekor:  Große  Kar¬ 
tusche  mit  Jesus  und  den  beiden  Emmausjüngern.  Die  übrige  Fläche  mit  Arabesken  und 
Pünktchen.  Repariert.  Zinndeckel.  Marke  K  und  drei  Punkte.  H.  21  cm. 

Nürnberg,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

595  TEEKANNE  SOWIE  ZW'EI  DECKELLOSE  KAFFEEKANNEN  aus  Fayence,  von 

verschiedener  Birnform.  Blumenranken  und  Streublumen  in  Scharffeuerfarben.  Eine  an 
der  Lippe  restauriert.  H.  10,  20,  17  cm.  Crailsheim,  letztes  Viertel  18.  Jahrhundert, 

596  WALZENKRUG.  Aus  getupftem  Manganfond  blau  ausgeporte  Wappenkartusche  mit 

zur  Sonne  fliegendem  Adler  und  Devise:  NON  SOLI  CEDIT.  Gekittet.  Zinndeckel. 
H.  17  cm.  Thüringen,  18.  Jahrhundert. 

597  NÜRNBERGER  WALZENKRUG.  Kleisterblaue  Glasur.  Reicher  Dekor  von  federartigen 

Blättern  mit  großen  Blüten  in  Blaumalerei.  Zinndeckel  und  -fußring.  H.  20  cm. 
Abbildung  Tafel  16.  Nürnberg,  um  1730. 

598  KLEINER  ENGHALSKRUG  mit  Zunftemblemen  in  Blau  und  Farben.  —  Ferner: 

Großer  Walzenkrug,  datiert  1753.  Gekittet.  Beide  18.  Jahrhundert. 

599  NÜRNBERGER  WALZENKRUG  mit  sehr  schönem  Blaudekor:  Burganlage  in  land¬ 
schaftlicher  Umgebung.  Zinndeckel  und  -fußring.  H.  21  cm.  Nürnberg,  um  1730 , 

60c  WALZENKRUG.  Dekor  blau  mit  verschiedenem  Mangan  und  Grün:  Zwei  Amoretten 
zwischen  Palmen.  Zinndeckel.  Marke:  J.  F.  K.  (verschlungen).  H.  20  cm. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

601  WALZENKRUG.  Manganvioletter  Fond;  reiche  blumengefüllte  Wappenkartusche  in 
Vierfarbenmalerei.  Zinndeckel  und  -fußring.  Marke:  S.  H.  18  cm.  Erfurt,  um  1730. 
Abbildung  Tafel  16. 

602  PAAR  DELFTER  FLASCHENVASEN  mit  blauen  Chinablumen  und  Lambrequins. 
H.  36,5  cm. 

603  WALZENKRUG  mit  blau  ausgespartem  Zunftwappen  der  Metzger  auf  manganviolettem 

Grund.  Zinndeckel.  H.  21,5  cm.  Norddeutsch,  18.  Jahrhundert. 

604  GROSSER  WALZENKRUG  mit  sehr  flottem  Dekor  in  Scharf feuerfarben:  Mangan¬ 

violetter  Hirsch  springend  zwischen  farbigen  Palmen  auf  beiden  Seiten.  Zinndeckel  und 
-fußring.  H.  25  cm.  Erfurt,  18.  Jahrhundert. 
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605  VIERTEILIGER  DELFTSATZ:  Drei  Deckelvasen,  eine  Vleute;  Blaudekor:  Flußland¬ 

schaft  mit  Architektur  und  spazierendem  Mann.  Repariert.  Bezeichnet:  L  P.  Kan.  — 
Ferner:  Stark  gekittete  Vleute  mit  anderem  Sujet.  18.  Jahrhundert. 

606  WALZENKRUG.  Nischendekor  mit  Mangangrund,  Umrahmungen  und  Felderfüllungen 
mit  Blumen  in  vier  Farben.  Zinndeckel  und  -fußring.  FI.  18  cm.  Gera,  18.  Jahrhundert. 

607  ENGHALSKRUG  aus  Fayence.  Mit  hellblauer  Ganzglasur  innen  und  außen.  Deckel 

und  Fußring  aus  Zinn.  H.  25  cm.  Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

608  WALZENKRUG.  Mangangetupfter  Fond,  blau  ausgesparter  bayerischer  Wappenschild 

mit  Kurhut.  Zinndeckel.  Marke:  J  M.  —  H.  19  cm.  Norddeutsch,  18.  Jahrhundert. 

609  WALZENKRUG  mit  Blaudekor:  Heraldischer  Doppeladler  der  Habsburger  mit  Krone, 

Schwert  und  Zepter.  Zinndeckel.  H.  19  cm.  Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

610  WALZENKRUG  mit  feinem  Blaudekor  von  Blumen  und  Vögeln  im  chinesischen  Stil. 
Zinndeckel.  Marke:  B.F.S.  —  H.  20,5  cm.  Bayreuth,  Frankel  &  Schröckh,  1745 — 773/. 

6 11  WALZENKRUG,  uni  blau  glasiert,  dekoriert  mit  Blumen  und  Fruchtkorb  in  kalter 
Goldbemalung.  Reichverzierter  Zinndeckel.  H.  22  cm.  Deutsch,  Ende  18.  Jahrhundert. 

612  GROSSER  NÜRNBERGER  ENGHALSKRUG  mit  schräggefaltetem  Körper,  kleister¬ 
blauer  Glasur  und  blauem  Blümchenmuster.  Zinndeckel.  H.  33  cm. 

613  GROSSE  FRANKFURTER  PLATTE,  stark  getieft;  Chinesendekor  in  Blau:  In  der 

Mitte  großes,  am  Bord  drei  kleinere  Landschaftsfelder  mit  Personen.  Unbedeutender 
Sprung.  Dm.  39  cm.  Um  1700. 

614  KLEINE  HANAUER  FÄCHERPLATTE  mit  Blaudekor:  Flächefüllende  Landschaft 

mit  Ruine.  Dm.  22  cm.  —  Ferner:  Französischer  Fayenceteller  mit  farbigen  Früchten 
und  Blumen.  Dm.  23  cm.  18.  Jahrhundert. 

615  RUNDE  FRANZÖSISCHE  FAYENCEPLATTE  mit  farbig  gemalter  Flußlandschaft 
im  Spiegel;  am  geriefelten  Rand  Bandornament.  Dm.  33,5  cm.  Französisch,  18.  Jahrhundert. 

616  PAAR  RUNDE  DELFTPLATTEN.  Im  Spiegel  große  radartige  Rosette  aus  chinesischen 

Motiven  in  Blaumalerei.  Dm.  34  cm.  Mitte  18.  Jahrhundert. 

617  RUNDE  DELFTPLATTE.  Blaudekor:  Chinablumen  auf  Parkterrasse;  Randranken. 

Rand  leicht  repariert.  Dm.  35  cm.  Mitte  18.  Jahrhundert. 

618  KLEINER  GRAUBLAUER  RAERENER  KÖNIGSKRUG  von  Jan  Emons.  Typische 

Raerener  Form;  um  die  Bauchmitte  Arkadenfries.  In  den  einzelnen  Arkadenfeldern  sechs 
Bildnisse  und  drei  Wappen,  nämlich:  König  Franz  I.  von  Frankreich  und  Gemahlin 
(bezeichnet  mit  den  Buchstaben  K.  F.);  König  Heinrich  VIII.  von  England  und  Ge¬ 
mahlin  (bezeichnet:  K.  H.)  und  König  Philipp  II.  von  Spanien  und  Gemahlin  (be¬ 
zeichnet:  K.  P.);  zwischen  König  und  Königin  jedesmal  das  Feld  mit  ihrem  Wappen¬ 
schild.  Die  letzte  Arkade  enthält  einen  Hausmarkenschild  mit  J.  E.  (Jan  Emons).  Zinn¬ 
deckel.  H.  17  cm.  (ohne  Deckel).  Raeren,  Ende  16.  Jahrhundert. 

Abbildung  Tafel  16. 

619  KÖLNER  SPIRALROSETTENKRUG.  Die  ganze  Wandung  wird  bedeckt  von  kleinen 
Spiralrosetten  in  Relief  in  regelmäßiger  Reihenanordnung.  Am  kurzen  Hals  Bartmaske, 
darunter  auf  der  Brust  Medaillon  mit  Pallaskopf.  H.  17  cm.  Seltener  Dekor,  erinnernd 
an  das  germanische  Spiralornament. 

Abbildung  Tafel  16.  Köln,  Ende  16.  Jahrhundert. 

620  KLEINER  RAERENER  KURFÜRSTENKRUG  von  sehr  schöner  Qualität  und  scharfer 
Ausformung;  braun.  Arkadenfries  mit  den  Brustbildern  der  sieben  Kurfürsten  über  ihren 
Wappen.  Das  letzte  Bildnis  mit  Jahreszahl  1603.  Zinndeckel.  H.  20  cm. 

Abbildung  Tafel  16.  Raeren,  datiert  1603. 
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621  WESTERWÄLDER  HENKELKRUG  mit  Palmetten  und  Masken,  grau  und  blau.  Vorn 

große  Rosette  mit  zentraler  Reliefmaske  in  einem  Kranz  gestempelter  Palmetten.  Relief¬ 
maskenbänder  umspannen  die  Seiten  in  vertikaler  Richtung.  Flacher  Zinndeckel.  H.  24  cm. 
Abbildung  Tafel  16.  Westerwald  um  1600. 

622  RAERENER  PELIKANKRUG,  braun.  Pelikan-  und  zwei  Wappenmedaillons  auf  Gitter¬ 

grund;  Spruch:  GOTT  ALLEIN  DIE  EHR  usw.  ANNO  1600.  Meisterzeichen:  H.  K. 
H.  22,5  cm.  Raeren ,  datiert  1600. 

623  SEHR  SCHÖNER  KÖLNER  WAPPENKRUG,  braun,  getigert,  mit  kobaldblauen  Flecken. 
Auf  dem  Körper  in  dreifacher  Wiederholung  das  aufgebackene  Kölner  Stadtwappen 
mit  reicher  Helmzier.  Am  vorderen  Hals  Bartmaske.  H.  26  cm. 

Abbildung  Tafel  16.  Köln,  Ende  16.  Jahrhundert. 

624  WESTERWÄLDER  MASSKRUG,  grau,  blau  und  manganviolett.  Oben  und  unten 
schöne  scharfe  Relieffriese  von  Kinderköpfen.  Leichter  Sprung.  H.  17  cm. 

Westerwald,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

625  WESTER  WÄLDER  ROSETTENKRUG,  bimförmig,  blau  und  grau.  Kleine  graue 
Reliefrosetten  in  regelmäßigen  Reihen  bedecken  den  blauen  Fond.  Zinndeckel.  H.  24  cm. 

Westerwald,  Mitte  17.  Jahrhundert. 

626  WESTERWÄLDER  WAPPENKRUG  von  gedrungen  bauchiger  Form,  grau  und  blau; 
Reliefdekor:  Auf  der  Vorderseite  das  kombinierte  Wappen  von  Hessen  und  Sachsen 
mit  Jahreszahl  1654,  beiderseitig  flankiert  von  einem  Löwen.  Zinndeckel.  H.  20  cm. 
Abbildung  T afel  16. 

627  WESTERWÄLDER  ROSETTENKRUG,  grau,  blau,  manganviolett.  Konzentrische  Relief¬ 

rosetten,  aus  Maskenmotiven  zusammengesetzt,  umspannen  in  vertikaler  Richtung  die 
Wandung.  Zinndeckel.  H.  29  cm.  Unter  dem  Henkel  aufgeklebte  Inventarmarke: 
MUSEUM  ALEXANDRINUM.  Westerwald,  1.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

Abbildung  Tafel  16. 

628  WESTER  WÄLDER  HENKELKRUG  mit  eiförmigem  Körper  und  engem  Hals,  grau 

und  blau.  Geritzter  Dekor:  Felder  mit  Trauben  und  Bordüren  mit  Ranken.  Zinndeckel. 
H.  28  cm.  —  Ferner:  Graublauer  Krug  ohne  Henkel.  Westerwald,  18.  Jahrhundert 

629  GROSSER  WESTER  WÄLDER  ROSETTENKRUG  von  kugeliger  Form.  Graue  in 

Reihen  gestellte  kleine  Rosetten  überziehen  den  ganzen  Körper  in  dichter  regelmäßiger 
Musterung.  Gekittet.  H.  32  cm.  Westerwald,  17.  Jahrhundert. 

630  KLEINER  RAERENER  HENKELKRUG,  grau  mit  braunen  Flecken.  Lippe  lädiert. 
Zinndeckel.  —  Ferner:  Kopie  eines  Raerener  Kruges  von  JAN  GERHARDI  RANSBACH 
(gestempelt). 

631  KREUSSENER  STEINZEUGKRUKE,  braun.  Um  die  Mitte  Felderfries  mit  Apostel¬ 
figuren.  H.  27  cm.  Fehlerhaftes  Exemplar.  Kreußen,  17.  Jahrhundert. 

632  GROSSER  WESTER  WÄLDER  HENKELKRUG,  grau  und  blau.  Graues  Relief  ranken¬ 
werk  auf  blauem  Grund.  In  der  Mitte  vorn  achteckiges  Wappen.  Zinndeckel.  H.  27  cm. 

Westerwald,  Mitte  17.  Jahrhundert. 

633  KLEINER  SIEGBURGER  HENKELKRUG,  rahmfarben  glasiert.  Kugeliger  Körper, 
quergeriefelter  Hals.  Auf  der  Wandung  drei  Medaillons:  Jesus  und  das  samaritanische 
Weib  am  Brunnen  (zweimal),  Königsbildnis.  Zinndeckel.  H.  15  cm. 

Siegburg,  Ende  16.  Jahrhundert. 

634  WESTERWÄLDER  HENKELKRUG,  graublau.  Mit  Relieflöwenmasken  und  Rosetten 

in  drei  großen  gekehlten  Kreisen.  Henkel  repariert.  H.  24  cm.  17.  Jahrhundert. 
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63s  ZWEI  VERSCHIEDENE  KLEINE  WESTERWÄLDER  KRÜGE,  grau  und  blau  bzw.. 
grau,  blau  und  manganviolett.  Der  eine  mit  Ornamentreliefs  in  Längsstreifen,  der  andere 
mit  geritztem  Blattwerk  und  Hasen.  H.  12  und  15  cm.  Westerwald,  17. — 18.  Jahrhunderte 

636  WESTERWÄLDER  HENKELKRUG,  grau,  blau  und  manganviolett.  Rosetten  und 

Rankenfriese.  H.  25  cm.  Westerwald,  17.  Jahrhundert .. 

637  ZWEI  VERSCHIEDENE  WESTER  WÄLDER  HENKELKRÜGE,  grau  und  blau. 

Ornamental  geritzt.  H.  21  und  25  cm.  Westerwald,  18  Jahrhundert .. 

638  ZWEI  VERSCHIEDENE  WESTER  WÄLDER  KRÜGE  UND  EINE  ÖLFLASCHE, 

grau  und  blau.  Geritztes  Tier-  und  Pflanzenornament.  18.  Jahrhundert.. 

639  ZWEI  VERSCHIEDENE  FRECHENER  KRÜGE.  Einer  mit  Bartmaske  und  Medaillon. 

H.  24  und  12,5  cm.  Frechen,  17.  Jahrhundert.. 

640  TASCHENUHRSTÄNDER  aus  Ton,  braun-olivfarben  changierend.  Ranken  und  Gir¬ 
landen  in  Relief.  Etwas  repariert.  H.  34,5  cm.  Wohl  Hüls,  um  i8co. 

641  DREI  GEFÄSSE  IN  HAFNERKERAMIK:  Zwei  Kaffeekannen,  ein  Zuckerkörbchen. 
Glasur  grün,  grau,  braun  changierend.  Löwen  als  Knauf figuren.  H.  16 — 24  cm. 

Deutsch,  Ende  18.  Jahrhundert.. 

642  KLEINER  HENKELKRUG,  dunkelbraune,  hellgefleckte  Glasur.  Auf  der  Wandung  drei 
einzeln  gestellte  Reliefrosetten.  Zinndeckel.  H.  19  cm.  Wohl  Sachsen,  17. — 18.  Jahrhundert . 

643  PAAR  KLEINE  FRECHENER  BÜSTEN  aus  Ton,  braun,  gelb  und  schwarz  glasiert 
und  bemalt:  Mann  und  Frau  der  Zopfzeit.  H.  15  und  16  cm.  Frechen,  19.  Jahrhundert. 

644  MÄNNLICHER  KOPF  in  .  zwei  vertikalen  Hohlhälften.  Kremefarbene  Glasur  mit 

schwarzen  Einzelheiten.  H.  17  cm.  Wohl  Hüls,  18. — 19.  Jahrhundert.. 

645  JAPANISCHE  TONVASE  mit  farbig  glasiertem  plastischem  Blumendekor  und  perl¬ 
muttergehöhten  Einzelheiten.  H.  24  cm.  19.  Jahrhundert. 

646  GROSSER  \APULISCHER  KRATER,  schwarz  gefirnißt,  ausgesparter  Dekor:  Auf 

Vorder-  und  Rückseite  je  drei  tanzende  Frauen  mit  Flöten  bzw.  mit  Thyrsosstäben. 
Unten  ringsumlaufender  Mäanderfries,  unter  den  Henkeln  Palmetten.  Flacher  Deckel. 
H.  34  cm.  Apulien,  4.  Jahrhundert  vor  Christus. 
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N  acktrag 


Die  nachstehenden  Nummern  werden  unter  den  Katalogabteilungen,  zu  denen  sie  stofflich  gehören,, 

mitversteigert. 

BÜCHNER 

648  KOPF  EINES  GOLDBLONDEN  MÄDCHENS,  Profil  nach  links.  Volkstracht  mit 
schwarzem  Kopftuch.  Bezeichnet:  Büchner,  öl  auf  Holz.  H,  24,  B.  18  cm. 

ESCHENBURG  1889 

649  BRUSTBILD  EINES  MÄDCHENS  in  rotem  weißverziertem  Kleid.  Bezeichnet  und  datiert 
wie  oben,  öl  auf  Leinwand.  H.  41,  B.  33  cm. 

CARL  HILGERS 

65c  LANDSCHAFT  MIT  WINDMÜHLE  in  der  Bildmitte.  Herbstliche  Stimmung.  Links  in 
der  Ferne  blickt  man  auf  den  Spiegel  eines  Flusses  mit  kleinen  Segeln.  Bezeichnet: 
C.  Hilgers.  öl  auf  Leinwand.  H.  42,  B.  58  cm. 

HANS  LASSEN,  Düsseldorf  J,  geb.  1857  in  Hadersleben 

651  DIE  BOWLE.  In  altertümlichem  Zimmer  zwei  alte  Feinschmecker  beim  Ansetzen  und 
Probieren  einer  Bowle.  Bezeichnet:  Hans  Lassen  1901.  öl  auf  Leinwand.  H.  60,  B.  44  cm. 

ERNST  TE  PEERDT,  Düsseldorf  J,  geb.  1852  in  Tecklenburg 

652  FLUSSDURCHZOGENE  LANDSCHAFT  mit  saftiggrüner  Wiese  und  anstoßendem  Laub¬ 
gehölz  links.  Bezeichnet,  öl  auf  Holz.  H.  27,  B.  34  cm. 

TONI  VON  STADLER,  Göllersdorf  1850  —  München  1917 

653  WEITE  BERGLANDSCHAFT  in  verschiedener  gedämpfter  Farbtönung.  In  der  Bildmitte 
ein  kleiner  See.  Bezeichnet  unten  rechts:  T.  Stadler,  M.  öl  auf  Karton.  H.  22,  B.  30  cm. 

LOUIS  TOUSSAINT,  geb.  1826  in  Königsberg,  wirkte  in  Düsseldorf 

654  KÜCHENINNERES.  Einer  Köchin,  die  an  einem  starken  Herdfeuer  hantiert,  ist  das  Fett 
in  der  Bratpfanne  lichterloh  in  Brand  geraten.  Zwei  Männer  im  anstoßenden  Raum,  öl 
auf  Leinwand.  H.  50,  B.  45  cm. 


JOSEF  WENGLEIN,  München  1845—1919 

655  HERBSTLICHE  BRUCHLANDSCFIAFT.  Ragende  Bäume,  dichtes  Buschwerk  an  schilfigen 
Wassertümpeln.  Einige  Stück  Rindvieh  links.  Hinten  die  niedrigen  Dächer  eines  Gehöfts. 
Bezeichnet:  J.  Wenglein  Mchn.  öl  auf  Holz.  H.  35,  B.  2 6  cm. 
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J.  WILMS,  1874 

■656  STILLEBEN  mit  Äpfeln,  Trauben,  Pflaumen,  Nüssen.  Dazwischen  Weinpokal.  Bezeichnet: 
J.  Wilms  1874.  öl  auf  Leinwand.  H.  31,  B.  35  cm. 

UNBEKANNTER  MALER 

657  BAUERNHOF  mit  großem  gemauertem  Tor.  Bezeichnet:  Lohmer  bei  Pirna.  Zeichnung 
in  farbigen  Kreiden.  H.  28,  B.  41. 


658  PERSERDECKE  in  reich  gewirkter  und  gestickter  Arbeit  mit  Feldermuster.  250X160  cm. 

659  OVALER  SILBERNER  KORB,  ganz  ziseliert  in  durchbrochenem  Gitterwerk  mit  in  Relief 
aufgelegten  Girlanden.  L.  38,  B.  25  cm.  1450  g. 

660  KLEINER  VLÄMISCHER  KRONLEUCHTER  aus  Bronze  mit  zwölf  Leuchterarmen  in 
zwei  Etagen.  Reich  verziertes  Stück. 

661  BAUCHIGER  TOPF  aus  Glockenbronze.  Mit  drei  etwas  ungleichartig  geformten  kurzen 

Füßen  und  zwei  geeckten  Henkeln.  H.  29  cm.  Deutsch,  um  ijoo. 

662  ACHTSTRAHLIGE  AMPEL  aus  Bronze.  Mit  profiliertem  Balusterschaft. 

17. — 18.  Jahrhundert. 

66 3  ZWEI  FAST  GLEICHE  KRANENKANNEN  aus  Messing,  von  konischer  Form.  Jede 

mit  zwei  Chimärenhenkeln,  einem  Kran  und  drei  Füßen.  Um  1800. 

664  BAROCK-KRANENKANNE  aus  Messing,  Kraterform,  mit  zwei  Chimärenhenkeln  und 

drei  Klauenfüßen.  Mit  einem  Kran.  H.  44  cm.  18.  Jahrhundert. 

665  KRANENKANNE  aus  Messing,  birnenförmig,  mit  zwei  Chimärenhenkeln  und  drei  Klauen¬ 
füßen.  H.  35  cm.  18.  Jahrhundert. 

666  PAAR  TISCHLEUCHTER  aus  Messing.  —  Ferner:  Einzelner  Leuchter  und  Maßgefäß 

aus  Zinn.  19.  Jahrhundert. 

667  ZWEI  VERSCHIEDENE  WASSERKESSEL,  der  eine  aus  Messing,  der  andere  aus  Rot¬ 
kupfer.  Anfang  19.  Jahrhundert. 

668  DREI  VERSCHIEDENE  ÖLLAMPEN  aus  Messing,  darunter  eine  sehr  schöne,  deren  drei¬ 
flammiger  Körper  an  einem  Spindelschafl;  verschiebbar  ist.  18. — 19.  Jahrhundert. 

669  DREI  VERSCHIEDENE  GEFÄSSE  aus  Messing:  Dreifüßige  Jardiniere  mit  Reliefs, 

Kännchen,  Mörser.  18. — 19.  Jahrhundert. 

670  GROSSE  BRAUEREIKANNE  aus  Rotkupfer  von  gedrungener  starker  Birnform  mit 

Röhrenausguß  und  verziertem  Deckel.  H.  39  cm.  18. — 19.  Jahrhundert. 

671  GLATTER  MESSINGTOPF  mit  Bügelhenkel. 

672  FÜNF  ZINNPLATTEN  verschiedener  Größe,  rund. 

673  PAAR  FAMILLE-ROSE-DECKELVASEN  mit  sehr  reichem  und  farbenprächtigem  Päonien¬ 

dekor,  in  den  sich  auf  jedem  Vasenkörper  drei  ovale  Reservefelder  mit  figürlichen  Dar¬ 
stellungen  aus  Schauspielen  einfügen.  Jede  Vase  in  französischer  Goldbronzemontierung.  Die 
Deckel  gekittet.  H.  44  cm.  China,  Kienlung.  ' 

p 

674  GROSSER  WEDGWOODTOPF  mit  grünem  Biskuitfond  und  weißen  Musenreliefs. 

H.  25  cm. 

67 5  PAAR  JAPANVASEN  aus  Ton,  mit  reichen  Reliefs.  H.  25  cm. 
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BESITZER  -VERZEICHNIS  (Fortsetzung  von  S.  4) 


Seht.  327. 

Schw.  133/37,  188. 

St.  34,  70,  229,  358,  429,  440/1,  488, 

494»  498,  539»  547»  5^5»  5^8. 

T.  504. 

Tr.  98,  331,  402,  408,  416,  421,  424, 

434»  438/9- 

U.  20)-. 

Un.  44. 

V.  265/67. 

Vo.  559,  589,  594,  596,  598,  600,  603, 
608/11. 


W.  39,  54,  62,  79. 

Wl.  40,  409,  443,  447,  497,  555,  560/64, 
578. 

Wn.  160,  191,  214,  224. 

Wa.  72. 

We.  462. 

Wz.  5 1 1 . 

Wi.  253. 

Wm.  333»  364- 

Wt.  183,  239,  365. 

Wf.  23,  49,  64,  84,  126/7,  169,  198,, 

225,  238. 

2-  33»  354- 
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